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De Homert sermöDe deorum 



demonstratum eamus. Qood qmdem eo nunc extricare studebo 
tentius, quod noDuoUis üsqne hudatissiBiit interpreübus , ut Spitz- 
nero Uli Saxooi, doctiini de ea Moi re etT tUeiitiaiD. 

Atgavtmm ergo quem diouit hoonnesi Giganteoi eentoni UM- 
nttDin miinero long« validisiiiiiaaiy ipse deorain aoctoritate dhot 
JBpia^tov (II. I., 403 ), quod a ßgia^og pari modo taetani esie ap- 
paret, ac n a „ydMnt^ FaiidUim, a ,^tailL^ ^S^i^^dicai; ^o- 
«iieain pono, obKoriot iUad nonen toOKÜi, in quo «epaltam esse 
Myrimun Trojamun, Baliendi olioi Duollatey iWBcio qua, Dobtlitateoiy 
'ftntnt labolacy fabolaniB gratia, at opiaor, dib immoitalibo» «ri^fue 
-€Ma fokiU «oivinia^^^^io Mv(^/in}^ (lU IL» 81S.); tom cymindis 
Tnlgo vocitata am in eodcsltom oie est xalnlg (II. XiV., 291), 
tanqoaai ahenisy Erzner (Enrogel), a colore pionarum sabfusoo et 
alieneo'^); fic denique Scamander ille Sdv^og, h. e. Fiavas, appel- 
latur (11. XX , 74.) ab aqaU, qoas volveret, sife flavescentibus sive 
albulis, ut TiberiiB qnoqiie uilbiäam olim nomen babniise tradUnm 
ett'^>, £adem Tero ratioae ^coAv (Od. X., S05*) matit stiperi 

JUuynwi (iiifeliea) mr^v t6 nlatßa^uif a conuDoveiido. — 



Uaec babidi qaae ad Te, Guilelme Bkimi, de sennone detH 
rom conscriberem y neque invitus feci, ut ipse eo nterer sermooet 
cujus Te quidem et studiosum in prinis et gnarum esse iotetiigo. 
Duplex autera hnjns qaoqne übelH dos est:, quod aliquo modo conti- 

nngt nias sessinncnlas, quum To, qni omnitim, qni collegarum tum 
nomine conjuncti essent, id genus docirinae unus coleres, atquc cal- 
leres, neque unquana deeras Te consulenti multum atque saeptn? et 
proprio Marte iiitentem amice audlebas ac sublevabas; et qood ani- 
mum Tibi pium, gratum^ veneiäbuadum testificabitur« 

Scril)rham Cottbosii, # 
ferias a^eos Sirü, 18^. Jyiauck, 



De loeo Cleeronis, qai eat De SeDeetute XVI., dS, 

conjectura. 

Cicerottis vertw qmnii praevaleate libromm mann scriptontm 
aactoritate aie wlgo ferantar: «yNobU seDlbna ^ loaioatbus midtis 
talos refinqiiaot et tesBetia; Id ipsiun almoi labebit, quomam 



12) Itidem ab oere Xtiliäg dicia fuisfle nrba illa Baboiea memorator. 

13) yirfriUu$ quum haec scriberett 

„A. quo post. Ttali fluyium co'^nonune Thybrim 

Diximof : amisit vernm vetus Albula nomen," 
bellam profeci» nactus erat occasionem ^ermoncm aliquem, Homerl excmplo, 
inferendi deonim lidelicet il Aomina ab ilio vetuatate aiitjquU)»iiii« 
toiboi düa opinavoiur« 
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his beate esse sencctas potest", ita «olent interi»retari , ot id ipsu/n 
utrum pro eorum ipaorum utrum dictum esse coiitendant, eamque 
„Latinam dicendi rationem" Gernhardus dixit ., notandam" esse. 
Ltlnain ante omnia docuisset esseLatiiidm ! utiiiani explicandam potins 
alque tutandam esse, quaiü iiotandam duxisset! Nam illud id ipsuni 
ita coUocatum Don ad unos pertioere talos aiit iesseras unas, fed ad 
totam spectare, quae antecedit, seotentiam , quantumvis aliter cii- 
piam, tarnen manifestmn est Tom vero^ si postrt haec esae seii- 
teatia, qnae, mA m foUit wsSrnsuSf non potett: ne hos qmd^ 
utrosqiiey sed uiws oiU teUoB out ieuerm, miros ktbebit, reUnfuant; 
▼idesne^ nt repugnent baie taU sententiae qaae seqaoiitiir: quoniäni 
sine hU fa. e* sine talifl tesseriique besta eise senectus potest? quae 
quideoD non talos mU teaseraS) sed talos ac tesseias remitti dimitti«- 
qae argeaat. 

Itaqae dnbitavi, aa utrum lUad ex utrumque, ioexpIioabllL 
sdlket^ id rarsiis kvtssiaio saae aat maaas aut ocalomm rescribea- 
tis errore ex utcumque roanaverit, atque eos jaai^ qaibas est libro- 
nun maou scriptonim inspiciendi data potcstaSi rogavenn^ ut aat 
caajeGtata a aobis aat iaveata vcstigpa veri poiro veKat ezaminare. 

NiBuck» 



lieber Horat. 
Od. III. 14. 9—12. 

Horat. od. IIT. 14, 9 — 12. Zu nachstehender Darlegaog mei- 
ner Ansicht über diese vielbehandelte Stelle veranlasst mich zunächst 
Firnhaber's Ree. von Käs tn er 's Pro^iramm (Celle 1835) in der 
Ztschr. f. A. W. 1839. 77. Ich kann der bei Gelegenheit dieser 
Ree. gegebenen ErklärurTg nicht bcipilichten , und erlaube mir die 
Summe der vorhandenen um eine zu vermehren, diese der freundli- 
chen Prüfung dtr Sachkundigen nnterlrg* ad. — Wer sind die f//- 
gines? frngt sicli zuvorderst. Icii denke: die Biiiiite, nicht die 
Schwestern. l)n s angenommen, sind die matres nicht blos die Müt- 
ter der iunn:en Krieger, sondern auch deren künftip^e Schwiegermul- 
ter, die doch wahrlich auch keine kleiue Lraathe luiben, sich über 
die jupenes sospiles zu frencn. Gehört nun naptr sospitum auch 
zu i'irginum? Firnhaber sagt: „so lange der Krieg dauerte, wareu 
beide Theile aicbt $ospite$,'* Baditig, aber entscheidend bt die Be- 
merkung nicbt. SospUum wurde alsdana in versdiiedener Beztehung 
steben: die Jupenes wurden aamittelbar^ die pirgines mittelbar so 
beissen. , Besser, glaab*. ich» lasst maa den Jönglingea ausacbües- 
send dieses Pradieat, während die puelltu (die nichts andres sind 
als jene firgines) gleich darauf das ihrige erhalten , .das mit noch 
wenigerem Rechte zn pueri gezogen werden kann. — Was heisst 
nun zweitens: Jam Parum expertae? Es schemt mir, 1) dass die 
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g^olmlidie Defiolte» wmh, Mch danA jam mtpim enpheauairt, 
ctwat aMtftiT» wenigstciis luidelicat sei ; 2) übeitdie im iiiciity dats 
yibet FortMlsiing des Festprogmnci^ (Firohabcr'i Woite) etwas 
enrarlfit niid» wai em Lob dct Augustnt entlMUl ind dem uni/cut 
manim «od cibnw dl»» la der verigeo Strophe cntipfficht Dleeer 
doppelte Unftuid Mbon bjewcigt mtchy' vkum vom August le vcr. 
stebea, wie bcieitf Grobel und Kästner getlun. Hiena koMt 8^ 
dess so ein besser ZiuaaunenhaDg mit dem Folgenden gewonnen 
wird« Sief die annmehr (/an») d^ Helden kennen (die JöngUnge 
kannten ihn schon früher , als nächste Zeugen seiner Siegesbnhn) 
soUea sich der Klagen und Verwünschungen enthelten. Denn was 
ist natürlicher wxk denken, als dass beim Ausbruche des Kriegs beide 
Theiie mit trüben Befürchtungen sich getrennt habenl Im Grunde 
aber enthalten die Schlussworte nur eine Variation des openari di» 
visy eine Aufforderung, in den Jubel der Ihrigen einzustimmen.' 
£s konnte jedoch Zweifel darüber entstehen, ob, nach Kästner's lo- 
terpnnction, das jam nicht vielmehr zu parcUe zu beziehen sei. 
Ich entscheide mich für die hergebrachte Verbindung, theils wegen 
des nlclll weniger entsprechenden Siiiiie.s, tlieils uiid vorzüglich we- 
gen der Stellung, inclem, bei Setzung eines Komma nach yV/m_, die 
Worte i^irum expertae von ihrem Subjecte getrennt >vürden, oder 
erklärt werden uiüssten : postquam -— estU, In beiden Fällen aber 
könnte man billig fragen, waruui von den Mädchen allein ausgesagt 
wird, was eben so wohl von den Jünglingen giit. — Was eudlich 
den üblen Hiatus in male ominatis anlangt (worüber Jahn zu 
d. St.), 80 sähe ich diesen um so lieber durch nominntis entfernt, 
als auch od. 1. 28, 24. das unbequeme nihiunalo durch iiiiiLmu-' 
lato b( seitigt wofdeu ist. ü erbst im VVeUläfädieii i^iogramme 
von 1834. 

Vevey. G. K Köhler 



Probe einer Vebersetsniig des Livius* 

Tom Oberbürgermeister Dr. W, Lang9 an Bresbo. 
25. Buch. Cap. 17—41. 



(Fortsetzung und Schlusä). 

17. Andere geben im BeDefentaiiiMbeD Gebiete «m Fliute Cir 
lor die Stätte an, wo er mit den Lictoren und dvei Sklaven» am 
sieb xn baden, ans dem Lager gegangen, und da anfällig in dem 
Weididit am Ufer Feiode versteckt gewesen, nackt nnd wehrlos 
nnd nur mit den Steinen, welche der Floss fortwalat, sich verthei- 
digend getödtet woiden. Noch Andere schreiben: auf die Ittabniing 
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der Opferschaner sei er fünfliandert Schritte vom Lager vorgegan- 
gen, um a(j unbetretener Stätte die ober wähnten Wunderzeichen zu 
sühnen und von zwei zufällig an diesem Orte auflauernden G^chwa* 
dem der Numider umringt worden. So wenig steht weder der Cjrt 
noch die Art des Todes bei dnem so berühmten und ausgeseicfam^- 
fen M&iine fest; Audi über die Bestattung des Gracchns lautet die 
Sage verscbiedeDy Binige enahlen: dass er im rSmiscben Lager 
von den Seinen begraben; Andere (nnd dies ist die gemeinere Sage) : 
dass von Hannibal auf dem Vorplätze des Pnnisdien Lagers ein 
Sdieiterfaanfen errichtet worden; das Heer habe in voller Bustnng 
dnen Anfang gehalten ^ unter Kriegstanzen der Hispanier nnd den 
bd jeder Vsikersdiaft üblichen Bewegungen der Waffen nnd Krie- 
ger, Hannibal selbst aber durch allerlei Ehrenbezeugungen in That 
und Wort die Todtenfder verherrlicht Dies erzählen diejenigen, 
wdche den Vorfall ins Lucanlschc versehen* Will man Jenen glau* 
ben, welche ihn am, Flusse Calor umkommen lassen y so bekamen 
die Feinde nur den Kopf des Gracchus in ihre Gewalt Nachdem 
man denselben dem Hannibal überbracht, wurde von diesem sofort 
Carthelo abgeschickt, nm ihn ins römische Lager an den Quaestor 
Cneus Cornelius zu überbringen, Letzterer aber veranstaltete dem 
Feldhcrrn im Lager eine Leichenfeier, welche mit dem Meere auch 
die Beneventaner begingen. 

18. Als die CoriMiln nach dem Einrücken in's Campanische 
Gebiet allenthalben plünderten, geriethen sie durch einen Ausfall der 
Kinwohner und des Mago mit seiner Reiterei iu Schrecken und Be- 
stürzung und riefen die allenthalben zerstreuten Kriegsleute zu den 
Feldzeichen zurück; da sie aber eben nur das Treffen gestellt, wur- 
den sie geschlagen und verloren über fünfzehnhundert Mann, Nun 
wuchs dem voii JSatur übermüthigen Vulke tiuj Frechheit «gewaltig, 
und sie neckten die Romer durch viele Gefechte; aber Uer Eine un- 
vorsichtig nnd unüberlegt eingegangene Kampf hatte die - Consula 
behutsamer gemacht. Doch stellte ein einziger kleiner Vorfall Die- 
sen den Muth wieder her nnd minderte Jenen die Keckhdt; wie 
denn im Kriege nichts so unbedeutend ist) dass es nicht xnweilen 
grossen Einflttss haben konnte, — Dem Titus Quinctius Crispinns 
war der Campaner Badius Gastfrennd: durch die innigste Gastfreund- 
schaft verbunden. Die Vertaulichkeit hatte angenommen, wdl Ba- 
dius Vor dem Campanischen Abfalle an Rom bei dem Crispinns als 
Kranker uneigeuoütalge und liebreiche Pflege gefunden* Jetzt ging 
Badius über die Posten hinaus, welche vor dem Thore standen t und 
liess den Crispinns rufen. Als man es dem Crispinns meldete, 
glaubte er: Jener wünsche eine freunds^ftliche und vertraute Un- 
terredung ^ weil selbst nach Zerreissung des Staatsbündiiisses die 
Erinnerung an ihr Einzelverhältniss ihm geblieben, und schritt ein 
Wenig vor die Uebrigen hinaus. Als sie einander zu Gesichte ka» 
meU) sprach Badius: „Ich fordre dich zum Kampfe heraus, Crispi- 
,)|ius| lass uns au Pferde steigen und nach Entfernung der Andern 
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,,ansinaclieD : Wer von uns der Bessere im Kriege sei. Darauf er- 
„wiederte Crispious: „Es fehle weder ihm noch Jenem 'an Feinden, 
„an denen *ie ihre Tapferkeit zeigen konnten. Er würde, selbst 
,,weiin er ihm in der Sddacht begegnete, ausweichen, um seine 
jjRcchte nicht mit des Gastfreundes ßhite zu entwethen>' Somit 
wandte er sich um und ging. Da nun schimpfte der Cainpaner um 
so frecher auf Jenes Weichheit und Feigheit und stiess gegen den 
Schuldlosen Scbnmhungen aus, die er selbst verdiente: „Er sei ein 
„Gastfeiod ond heuchle Schonung gegen den, dem er sich nicJit ge- 
wachten fühle. Sollte er aber etwa meioen: data durch <He Zer- 
^rei»ODg des Staattbündnisses nicht zugleich auch die Einzetverhält- 
9,oiflse ToIIig getrennt wären^ so kündige der Campaner Badins dem 
„Romer Titus Qninetiiis Crispinos hiermit öffentUäi vor den Ohrea 
^^beider Heere <Üe Gastfreundschaft auC £r habe nlcfais mit ihm 
y^gemein, nnd auch für ihn ab Feind gebe es keine Veibindniig 
„mit einem Feinde, dessen Vaterland und Staats^- und Hausgötter 
yyza bestürmen er gekommen. Sei er ein Iffann, so möge er sich 
^,scbTageD.^^ — Die Waffenbruder dringen in den taage zaudernden 
Crispinus: den Campaner nicht ungestraft höhnen zu listen« Nach« 
dem er also sich nur soviel Zeit genommen, um die Feldherren zu 
befVagen: ob sie ihm erlaubten, ausser dem Gliede mit einem her- 
ausfordernden Feinde zu kämpfen, ergreift er mit ihrer Erlaubnis» 
die Waffen, steigt zu Pferde und fordert des Badius^ ihn beim 
Namen rnfend, zum Kampfe heraus. Der Campaner suumt nicht; 
mit grimmigem Anritte treffen sie zusammen. Crispinus durchbohrt 
mit der Lanze dem Badius die linlic Schulter über dem Schilde und 
sprin<^t, als dieser verwundet herabfallt , vom Fferde, um zu Fusse 
den Liegenden vollends zu todten, ßadius lässt , bevor er über« 
mannt wurde, Schild und Pferd im Stiche nnd entttieht zu den SpI- 
Den. Crispinus, mit dem erkämpften Pferde und Sdiilde unti dem 
Llutigen S|jjesse im Schmucke der Siegesbeute prangend, wird unter 
grojisen Lobsprüchen und Glückwünschen der Kriegsleute zu deu 
Consuln gefuhrt und hier prächtig belobt nnd beschenkt. 

19- Nachdem Hannlbal aus dem BeueveDtaiii>cheii Gebiete f^n 
Capua vorgciiickt, führte er am dritten I sge nach der AnkuulL die 
Schaaren zur Schlacht hinaus, gar nicht zweifelnd: dass, da die 
Campaner ohne ihn vor wenig Tagen glücklich gekämpft, die Ro* 
mer es um so weniger mit ihm und seinem so oft siegreichen Chore 
aufnehmen kSnnten. Doch litt die rSmische SchlachltKnie^ nachdem 
der Kampf begonnen^ vornehmKch durch das Ansprengen der Reiter, 
Indem sie mit War&piessen überschüttet wurde; bis auch ihre Retter 
Befebl erhielten: die Pferde auf den Feind loszulassen« So gab ea 
ein Reitertreffen, als das Ton Ferne erblickte Sempronianische Heer, 
v^elches der Queestor Cnens Cornelius befehligte, beiden Theilen 
gleiche Besorgoiss erregle v dass neue Feinde anruckten. Wie wenn 
es verabredet wäre» erfolgte beiderseits das Zeichen zum Rückzüge, 
und in's Lager zorückgefiihrt schied man mit fast gleichem Yerinste; 
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doch waren von den Römern durch das erste An5prcnp;f n der Rei- 
ler mehr gefallen. Dann zogen die Consuln , um Hanniüal von Ca- 
j)ua wegzuwenden, in der folgenden Nacht nach entgegengesetzten 
Seiten al» : FiiKinR in*« Cumanische Gebiet, Claudius in's Liicanisclic 
Als Tagis diitaiif di^n Hannibal die Meldung kam, dass das rüfpi- 
sche Lager geräumt wäre und man in zwei Heereszügen nach ent- 
gegengesetzten Seiten fortgegangen, hcschloss er, Anfangs nDgewi:?s: 
Wem er folgen soUe, dem Appius zu folgen. Nachdem dieser den 
. Feind nach Gefallen herumgeführt, kehrte er auf einem andern 
Wege vor Capua zurück. Dem llannibal bot sich in dieser Ge- 
gend zu einem andern gUicklichen Streiche Gelegenheit dar. — M. 
Centenius, mit dem Beinamen Penula, war anter den Centnrioocn 
der Triarier ausgezeichnet sowofal dnrdi Grosse des Körpers als 
Httth. Di^er, .der bereits ausgedient, ward durch den Pfaetor 
P. Coroefios Sulla in den Senat eingeführt nod suchte bei den Vä- 
tern* an 9 dass man ihm fünftausend Mann geben mochte: ^Sowohl 
^des Feindes als der Gegenden kundig, werde er in Kurzem etwas 
9,Danken9werthes vollfuhren und 'dieselben Künste, wodurch bisher 
^unsere Anfuhrer nnd Heere berückt worden, gegen den Erfinder 
^selbst anwenden.*' Dies ward eben so thÖricht geglaubt denn tbo- 
richt versprochen: als ob die Befähigung zum Kriegsmanne und zum 
Feldherrn dieselbe wäre. Man gab ihm statt fünftausend Mann 
adittausend, die Hälfte fiüiger, die Hälfte Boodesgenossen , nnd er 
selbst zog nnterwc^es dne nahmhaile Zahl Freiwilliger in den Dor- 
fern an sidi, so dass er mit fast verdoppeltem Heere ins Luca- 
Dische kam, wo Hanuibal, nachdem er dem Claudius vergebens ge- 
folgt, Halt gemacht hatte. Der Ausgang konnte nicht zweifelhaft 
sein 7\v!<:chen einem Hannibal als Anführer und einem Centurio, des- 
gleichen zwischen zwei Ileeren : Das eine im Siegen ergraut, das 
andere vtillig neu, ja grossenthcils zusammengerafft und halbbewaff- 
nct. Wie die Heere einander zu Gesichte kamen nnd kein Theil 
den Kampf Terwcigcrte, wurden sogleich die Schlachtreihen gestellt. 
Dennoch krimjdte man trotz der Ungleichlieit in allen Stücken län- 
ger als zwei SliuidfMi, da das romische TreÜen, so iargc sein An- 
führer stand, gleiciiialls aufgeregt war. Als dieser aber, nicht blos 
seinem alten Rufe getreu , sondern auch aus Furcht vor künftiger 
Schande, falls er ein durch seine Vermessenheit herbeigeführtes Un- 
glück überlebe, sich der Feinde Geschossen preisgebend fiel, ward 
das römische Treffen sofort geschlagen. Aber so wenig stand auch 
nur 2ur Flucht Weg offen, indem alle Strassen von der Beiterei 
besetzt waren ^ dass von aner so grossen Menge kaum Tarnend ent- 
nmeUf die übrigen aber aUeuthalben auf versehiedene Weise vom 
Verderben weggeraiEt wurden* 

20« Capua woide von den Oonsnln zum Zweitenmale mit aller 
Macht berennt und aOes dazu Nothige herbeigeschafft nnd geriistet. 
Nach Casilinum ffdir man Getreide auf; an des Vuliumus Mündung, 
wo jetzt die Süidt ist^ enichtete man ma Bollwerk , (froher hatte 
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Fabias Mayimns finos erriclifrt) nm! hf^ie Besatzung ein, nm über 
i]^s nahe Meer und cicn Fluss zu gebicthcM, In diese beiden Kij- 
stenbollwerke Hess man das ans Sardinien gesendete Getreide, so wie 
dasjenige, welches der Praetor Jiinins in Etriirien aufgekauft, von 
Ostia schaffen, damit das Heer den AVinter über versorgt uäre. — 
Doch ausser jener Einbusse, welche man im Li]cani«chf'n crtitten 
hatte, verlief auch das Heer der Freiwilligen vom Skiavenstaiide, 
welches, so lange Gracchus leiste, mit höchster Treue gedient, als 
wiire es durch den Tod des Anführers verabschiedet, sich von den 
Feldzeichen. — Hannibal wollte Capua nicht vernachlässigen noch ! 
seine Bundesgenossen in so grosser Bedrangniss preisgeben ; doch ■ 
nach dem aus der Vermessenheit Eines romischen Anführers gezoge- ♦ 
nen Yortheile lauerte er auf Gelegenheit, einen zweiten Anführer 
sammt seinem Heere zu übermannen. ApuHsche Gesandte meldeten: 
der Praetor Gn. Fnlvios habe bei der BcäturjniiDg etlicher Apolucfaery 
so Hannibal abgefoUeoen Städte ent die Sadie adur eifrig getrid^eo, 
nachher aber beim ^aUzaglucklichen Erfolge sidi selbst sammt den 
mit Beute beladenen Kriegsleoten so grosser Ausgclasseohcit und 
Sorglosigkeit hi»gegd»en, dasr alle Kriegstocht aufgehört Da er 
iinn theÜs sonst oft, theils erst vor wenig Tagen erfahren hatte: 
Was ein Heer nnter eaum mimst&Hl|^gen ijifiihrer sei) brach cc 
anf nach Apnlien. 

21* Die römischen Legionen nnd der Praetor Fnlvins standen 
bei Herdonea. Als hier die Nachricht einlief, dass die Feinde an- 
zogen, geschah es beinahe » dass man ohne Befehl des Praetors die 
Feldzeichen herausriss und m Schlacht ausrückte* Aoch hieit 
nichts weiter zurück, als die unzweifelhafte Hoffnung, dass man 
dies ja nach Belieben jederzeit thnn könne. Da Hannibal wosste, 
dass im Lager ein Auflauf gewesen und die Meisten , zu den Waf- 
fen rufend, dem Anführer frech zugesetzt: das Schlachtzeichen zu 
geben, zweifelte er nicht: dass zu glücklichera Kampfe sich Gele- 
genheit darbiete, und vertheilte in der folp^enden Nacht dreitausend 
Leichtbewaffnete in die umliegenden Gehöfde, Hecken und Wälder, 
um auf ein ge|2;i benes Zeichen Alle zugleich ans ihren Verstecken 
hfrvorzubrechen; dem Mn^o aber und fast zweitansciul }{citern be- 
fahl er: da, wo seiner Meinung nach die Flucht sich hinwenden 
würde, alle Wege zu besetzen. Nach diesen in der Nacht getrof- 
fenen Vorkehrungen führt er mit Tages Anbruch die Schaaren in's 
Treffen hinaus. Auch Fulvlus zaudert keinesweges, nicht sowohl 
aus irgend eigner Hoffnung, als von der Kiiegsleute zuf;illlgem Un- 
gestüme fortgezogen. Also wird mit derselben Unbesonnenheit, wo- 
mit man in's Treffen vorgegangen, das Treffen selbst gestellt: nach | 
der Willkühr der Kriegsleute, die aufs Geradewohl vorliefen und 
stehen blieben, wo es Jeglichem beliebte, dann wiederum nach Will- 
kfihr oder aus Furdit ihren Plati verfiessen. Die erste Legion und 
der linke Fliigel der Bundesgenossen wurden ^mangesteUC nnd die 
Srhlatfiflbiie lang ausgedehnt Zwar riete die Tribunen: ^Nacb 
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„Tonen fehle es an aller Haltbarkeit und Kraft , nnd wo irgend der 

Feind angreife^ werde er durchbrechen;^* doch keinem heilsamen 
Käthe lieh man sein Herz, ja nicht einmal sein Ohr. Und gleich- 
wohl war Hanoibai da: ein gana anderer Anführer, mit einem gaa« 
andern y gar nicht so aufgestellten Heere. Daher hielten die Ro- 
mer nicht einmal das Geschrei und den rrsten Angriff derselben 
aus. Wie der AnfTdirer, an Thorhcit und Vermessenheit dem Cen- 
tenius gleich, an Muthe keineswcpes mit ihm zu vergleichen, die 
Sache i^ich neigen und die Seinen in Verwirrung sah, warf er sich 
aufs Pferd und entdoh mit etwa zweihundert Reitern; das übrige 
Heer, von Vorne geschlagen, im Rücken und auf den Flügeln um- 
ringt, wurde dermaassen zusammengehauen, dass von achtzehntau^ 
send Mann nicht mehr als zweitausend eatkamen. Die Feinde be- 
mächtigten sich des Lagers. 

22. Als diese Niederlagen, eine über die andere, nach Rom 
gemeldet wurden, ergriff die Stadt allerdings gewaltige Trauer und • 
Bestürzung; gleichwohl Hess man sich, weil die Consulo, auf denen 
die Hauptsadie beruhte , sie bis hierher glücklich führten , durch diese 
Niederlagen weniger rühren. Man schickt den C. Laetorias and M. 
Metiltas als Abgeordnete an die Consoln, am ihnen zn melden: sie 
mochten die Ueberreste der beiden Heere sorgfältig sammeln und 
sn verh&ten suchen j dass dieselben ans Fnrcfat nnd Verzweiflung sidt 
dem Fdnde. ei^äben^ wie nach dem UoglQcfce bei Cannae geschehen 
sei; auch die Ansreisser vom Heere dter Freiwilligen des Sklaven- 
standes anfkuchen lassen. Dasselbe Gesdmft gab man dem P. Coi^ 
neÜDSy dem anch die Aushebung itbertragen war, und dieser liesB 
In den Märkten und Flecken bekannt machen: dass die FreiwilligeB 
vom SUavenstande aofgesncht und zu den Fcldzeidien sorückge* 
schafft werden sollten. Dies Alles geschah mit angestrengtester 
Sorgfalt. Der Consul Appius Claudius ubertrog dem Dedmns Jih 
nius den Befehl an der Mündung des Vnltnmns nnd dem II. Corne- 
lius Cotta zu Puteoli mit der Weisung: sowie Schiffe ans Etrurien 
oder Sardinien einliefen, sofort das Getreide in's Lager zu senden; 
er selbst ^'^r^^ nach Capna «nrück nnd traf den Amtsgenossen Q. 
Fulvius zu Casilinura, der Alles von dort fortschaffte und in Bewe- 
gung setzte, um Capua zu stürmen. Hierauf om lagerten beide die 
Stadt und entboten den Praetor Claudius Nero von Suessola aus 
dem Claudischen Lager. Auch zog derselbe, nachdem er eine mas- 
sige Besatzung zn Behauptung des Platzes dort zurückgelassen^ mit 
allem ül>rigen Kriegsvolke vor Capua hinab. So waren drei Feld- 
herrozelle um Capua aufgerichtet , und drei Heere , auf entgegenge- 
setzten Seiten zum Werke schreitend, machen sich daran: die Stadt 
mit' Graben und Walle zu umgeben, errichten Bollwerke in massi- 
gen Zwischenräumen und kämpfen an vielen Orten zugleich mit den 
die Arbeit verwehrenden Campancm so erfolgreich, dass zuletzt 
der Campaner sich innerhalb der Thore nnd Mauer hielt Ehe je- 
doch diese Werke ein geschlossenes Ganze bildeten ^ worden Abge- 
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f/rtlnete an Hannibal f!:escbickt Klage zu iiibren: dass Capua von 
ihm verlassen, ja den .Kuniern fast zimickgegebrn sei, und ihn zu 
beschwören: dass er jetzt wenigstens den nicht IjIos neronntt n, son- 
dern sogar Umwallten zu Hülfe kiitne. — Den Coiisuin wurde vom 
Praetor P. Comelins geschrieben: „Be?or sie Capua mit erken 
5,einsch!össeD , niöchtcD sie den Campanern freistt llen : dass, wer 
„von ihnen wolle, aus Cdpua herausgehen uud seine Habe nait sieb 
^nehmen könne. Die vor dem fünfzehnten Marz herausgingen, soll- 
lyten frei sein und Alles das Ihrige behalten. Die nach diesem Tage 
y^erausgingeo oder darin blieben,, sollten als Feinde bebandelt wer- 
yyden.^ Dies wnrde den Campanern kondgethan, aber so völlig 
zurikkgewieseni dass sie gegentheils Sdunähiingen aosstiessen ond C 
drohten. ^ Hannibal hatte seine Legionen von Herdonea nach Ta- 
rentom geführt, in der Hoffnung: entweder durch Gewalt oder List 
nch der Tarentimschen Borg xu bemächtigen. Da dies fehlsdüng^ 
bog er seitwärts gegen Brondosinm: auf Verrath der Stadt rechnend. 
Als er aoch hier die Zeit erfolglos hinbrachte, kamen die Campa« 
nischen Abgeordneten an ihm; klagend zugleich und bittend. Han* 
nibal antwortete ihnen grosssprecheriscfa : Er habe schon einmal £nt- 

. satx gebracht, ond auch diesmal würden die Consuln seine Ankunft 
nicht aushalten« Die mit dieser Hofinnng entlassenen Abgeordneten 
konnten kaom nach Capua anritckkomroen, da es bereits mit eineoi 
doppelten Graben und Walle omscblosen war« 

23. Gerade als Capua am eifrigsten umwallt ward, erreichte 
die Belagerung von Syrakus ihr Ende: nächst der Anstrengung und • 
Tapferkeit des Anfuhrers und Heeres auch dnrcli N erreth im Innern 
gefördert. Marcellus nämlicli , zu Anfaule des Friihlings ungewiss: 
ob er den Kriegj auf Agrigentum gegen den Himilko und HippoJcm- 
tes richten oder Syrakus durch Einschliessung drängen solle, er- 
kannte freilich, dass die wegen ihrer Lage zu Lande und Meere 
uneroberliclic Stadt nicht durch Sturm noch, da die fast freie Zufuhr 
von Carthago sie ernährte, durch Hunger zu nehmen sei; um je- 
doch nichts unversucht zu lassen, gab er den übergegangenen Syra- 
kosanern (es befanden ^ich aber bei den Römern etliche der vor- 
nehmsten Männer, die man bei dem Abfalle von den Römern, weil 
sie den neuen Plänen ungeneigt waren, vertrieben hatte) die Wei- 

4 sung: durch Uoterredoogeu die Gesinnung der Leute ihrer Parthei 
zu versuchen und ihnen die Zusicherung zu ertheilen, dass sie, 
wenn Syrakns ubergeben würde ^ als freies Volk und unter ihren 
«ig«nen Gesetzen leben sollten. Es war aber sn Unterredung nicht 
Gelegenbeity weil die mdacbt^ Gesinnung Vieler die Achtnmkeit 
und die Augen Aller auf sidi zog: dass ja nichts dergleichen unbe- 
merkt vorfiele. Ein einziger Sklave der veiwiesenen^ als Ueberlän- 
fer in die Stadt hineingesendet, besprach sich» nachdem er mit Et- 
lichen zusammengekommen zuerst über diese Sache. Dann lienen 
sich dnige in einem Fischeikahne mit Netzen überdecken, fuhren so 
herum aum lömiscben Lager und bespnehen sich mit den. Uebeige- 
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flofaenen* Dasselbe tbaten öfters auf die tiämltcliQ Weine Andere 
und wieder Ändere; zuletzt woren ihrer bei achtzig. Ala aber Alles 
bereits verabredet war zum Verratbe^ . lyqrde durch einen gewissen 
Attaiiis, den es verdross, dass man ihm das Geheimniss nicht an-*' 
vertraut, dem Epicydes Anzeige gemacht und alle unter Martern 
' getödtet. AU diese Hofiaung vereitelt wnr, reihte sich sogleich eine 
neue an. Ein gewisser Damippus , ein Lacedaemonier, von Syrakus 
zum Könipro Philip]) f^pscndet, war von römischen Schiffen gefan;»en 
worilrn. J)( iii Epicycics lag iin^^cincin darnn , ihn um jndrn Preis 
losziil^aüfVn , und Mai ccHus war auch nicht ahgericigt, weil die Rö- 
nier schon dunals um <lio Freundschaft der Actoler warben, mit 
>velchem Volko die Lacedaemonier Bündniss hatlon. Den znr Un- 
terliandhmg über seinen Loskauf Ai^geurtiucten vschicn ein Ort am 
Hafen der Trogilier neben einem 'I hunno, der Wtpsclfing genannt, 
am meisten in der Mitte und iTir heidc Thcile am (ielrgonsten. Da 
man hier öfterer zusammenkam, betrachtete Einer von den Römern 
tüe Mauer in der Nähe, 'zählte die Steine, schiilzle bei sich die 
Dicke des einzelnen » herechnetc nach routhmaasslichcm Ucberscidagc 
die Höhe der Mauer, und da% er fand , dass sie be«featend niedriger 
sei, als er und alle Uebrigen bisher geglaubt , und sich sogar auf 
inassigen Leitern ersteigen lasse, zeigt er die Sache dem Marcellus^ 
an. Sie schien beachtenswerth; weil man aber dec Stelle, welche 
eben darum sorgfiilliger bewacht wurde, nicht beikommen konnte, 
«Uchte man eine Gelegenheit > und diese bot ein UeberJaufer dar, 
welcher meldete: man begehe das Fest der Diana drei Tage hin- 
durch, und weil es bei der Belagerung an andern Dingen fel\|e^ 
trinke man bei den Gastmahlen um so reichlicher Wein, dessen 
nicht nur von Epicydes der ganzen Gemeinde gespendet, somlern 
auch von den Grossen unter die Bßzirke vertheilt worden. Auf diese 
NachricJit bef^jirnch Marcellus sich .mit etlichen Kriegstribunen, nnd- 
nachdem er (iurch diese die zu so grossem Unternehmen und Wag- 
nisse taij[;ri(hr!i Centurionen und Kriegsleute hatte answählen, auch 
heimlich Leitern herbeischaffen lassen, gab er den Uebrigen Brfelil: 
bei Zfiton den Lf^i!) zu püegen und auszuruhen; Nachts solle es' 
zu einer ünternehmuni^ gehen. Als nun <h> Zeit gekommen sch'cn, 
wo ille seit hellem Tage Zechenden des Weines bereits voll wären 
nnd im ersten Schlafe liigea, befahl er den Kriegslentpn Eines Ma- 
nipels die Leitern zu tragen, nnd etwa tausend Bewaifnete wurden 
jn schmalem y.uge still dorthin abgetuhrt. Wie die Ersten ohne 
Gerän«ch und Lärm die Mauer erklommen, folgten die Andern der 
Reihe naeh, da die ivuhühcit der Vordem auch dco Unentschlosse- 
nen Muth machte. 

24. Schon hatten die tausend Bewaffneten einen Thßil genom- 
men, als die Uebrigen anrückten nnd auf noch ntdirern Leitern die. 
Mauern erstiegen, nachdem^vom Hexapylon her ein Zeichen erfolgt, 
bis wohin man durch eine gewaltige Oede gekommen war, weil ein 
grosser Thetl, der au( den Th&rmen gescbmantt hatte, entweder 

^r«ft. f, FkU,jh Paedajf, Bd, DIL »fU iV^ 35 
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Yom Weine enigfsddafeii war oder lialbtninkea lechte. EtHclie der« 
sfKieD jedoch überfiel QDd tödtete mao auf ihrem Lager. Nahe an 
HexBfijflosi fliehte mao «in Plortohen mit alkr Gewalt aufzusprefigcn, 
UDd von der Maier war das veiahredcte Zeichen mit der Trompet« 
gegeben« Nun also verfuhr fliaa überallher nicht mehr beirolicbi 
sondern mit oflner Gewalt; mau War nämlich bis nach Epipolac, 
einem starkbesetoten Orte gelangt, und «s galt jetzt mehr die Foinde 
zu erschrecken als zu tauschen; wie sie d^nn auch wirklich er- 
schreckt wurden. Denn sowie 'man das Schmettern der Trümj,)clen 
h'övii' und das Ce«chr<>i derer , welche die Mauern und einen Theil 
der Stadt ifuichulten, glaubt'^ri die Wächter, da.>s Alles besetzt sei, 
nnd flohen theils die Mauer €üllang, theil» sprangen sie- von der 
Mauer und stürzten im Schwarme dc^ Zagenden fort. Sehr vieki 
wu:j8ten jedoch noch nichts von so grossem Unglücke, theils weil 
Alle wein'- und schlafttuiikcii v^aren, theils weil in dci ungeheuren 
Stadt; )Vas au einzelnen Oiicii vorfiel, iiickl alieuilialben verspürt 
wurde. Erst gegen Morgen nach Erhrechung des Hexapylon all 
Marcellus mit dem ganzf-n Heere in die Stadt ruckte, machte er 
^ Alle »wach und bedacht: die Waffen cu ergreifen und, wo möglicb» 
der last sdkon geaooamenen Stadt su helfen. Epicydes war von der 
Insel y welche sie Nasoa nennen, raschen Zuges Torgernckt; fe<t 
überzeugt, dass er die Welligen, welche dtn^ der Wächter Nach« 
läsiigkeit die Manera iiberstiegen , hinaustreiben werde , und na des 
entgegenkompienden Versagten wiederholt sagend: dass sie des 
Lärm nur Termehrten nnd gtasslichere nnd schiecfclichere Dinge mel- 
deten , als wahr, wären. Nachdem er aber um Epipolae Alles voll 
Waffen sah, neckte, er den Feind lediglich durch etliche Geschosse 
und 20g zurück nach Achradina: nicht sowohl die Macht und Menge 
der Feinde fürchtend , als damit nicht bei dieser Gelegenheit eine 
Arglist im Innern ausbräche und er die Thore der Ächradina und 
der Insel bei dem Aufbtaude geschlossen fände. — Als Marcellus 
nach dem Einrücken in die Mauern von den Höhen die Stadt, 
wohl die schönste unter allen zu damaliger Zeit, unter seinen Au* 
' gen liegen sah , soll er geweint hüben ; theils aus Freude über da« 
VoUbrinpeu so grosser Unternehmung , theils ob des uralten Ruhmes 
der Stadt. Der Atht^nienser versenkte Flotfen und «lie beiden ge- 
waltigen, mit ihren beiden liochbernhmten Anfulirern vertdgten 'Heere 
schwebten ihm vor; desgleichen so viele mit den Carthageru auf 
Leben und Tod geführte Kriege; so viele und so mächtige Zwing- 
herren und Könige, vornchmliih Hiero: nicht nur als König ini fri- 
schesten Andenken, sondern auch, abgesehen von allem Andern nas 
eigne MannhatUt^keit und Gluck ihm beschieden, durch seine Gut' 
thaten gegen das ramische Volk hochausgezeichnet. Da* dies insge- 
sammt der Seele vorschwebte und der Gedanke ihn überkam: dass 
bereits in Zeit von einer Stunde dies AHes brennen und su Asche 
werden solle, schickte ef vor dem Anru.ken gegen Achradina die 
Syrakusauer voraus, welche beun rombchen Aeerci wie oben gesagt, 
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sich befanden: um durch milde Ansprache die Feinde zur Uebcrgabe 
der Stadt zu vermögen. 

' 25. Acliraclinais Thore und Mauern hielten meistens Ueberlänfer 
besetzt^ welche auf Gnade mittelst Unterhandlung nicht hoffen durf- 
ten ; diese Hessen Niemanden an die Blauem hmnkommen nodi sich 
besprechen: Also befahl Marcellus, nachdem dt^s Vorhaben fehl- 
schlug, den Ruckzug gegen den Eurjalas. Er ist eine Anhöhe im 
äossersten .Theile der Stadt abwärts vom Meere und die Strasse 
überragend^ welche tn's Land und in die Mitte 'der Insel. führt; 
sebr bequem gelegen, nm die Zufuhren abzuschneiden« In dieser 
Vestc befehligte der Argiver Philodemus,' voa Bpicydes eingesetzt; 
an ihn wurde von Marcdius abgeschickt Sosis, einer von den Tod- 
tern des Zwingberm, der, als er nach langer Unterredung eitel 

« hingehalten worden , dem Marcellos den Bescheid zarückbraohte» dass 
Jener sich Bedenkzeit genommen. Als derselbe aber ton Tage zü 
Tage aufschob , bis Hippocratcs und üimilko mit ihren Lagern- nnd 
Legionen angeruckt wären, nicht zweifelnd: dass, wenn er diese in 
die Veste aiift^rn ornrnfii , das Rrnnische zwischen den Mriiicrn cinge* 
gchlossene Heer vertilgt werden-köDnc , und Mnrceüns sah , iiass der 
Eiiryahi5 weder übergeben werde, noch zu nehmen sei, schfog er 
zwischen INeapoHs und Tycha (dies sind die Namen von Stadtthei- 
len, die aber Städten gleichen) sein Lager auf, aus Besoirgniss, 
daiss, wenn er in starkbrw ohnte Gegendeu einrücke, der beutegie- 
rige Krieirsmaun vom Auiiiiianderlaufen nicht abzuhalten sein muchtc. 
l)ürlliin kamen Abgeordnete von Tycha und Neapolis mit Kopfbin- 
den und Umhüllungen, bittend, dass man sie mit Morde und Brande 
verschonen möchte. Nach gehaltenem Kricgsrathc über ihre nicht 
sowohl Forderungen als Bitten tbat MaKellus dem Befunde Al- 
ler gem'ass den Kriegsleoten knnd: ,)dass keiner einett Freigebore- 
„nen antaste; das Uebrige solle ihnen .zur Beute werden/* Das 
Lager nnn nar von den Wanden' der Häuser wie von einer tfauer 
emgefasst; an die pach den Strassen' hin offnen 'Thore aber stellte 
er Wachen und Posten, damit nicht wahrend des AnsdnanderhiU'- 
fens der Kriegsleute ein Uebertall gelinge. Dann liefen auf das ge* 
gebene Zeichen die Kriegsleute auseinander^ nnd obsdion nach Er* 
brechnng der Thüren Alles von Schrecken und Xarme ertönte , ent« 

'hielt man sich gleichwohl des Mordes. Im Rauben aber war nicht 
eher, ein Maass, als bis man alles während eines langjährigen Glück- 
slandes aufgehäufte Gut weggeschleppt. — Unterdessen führte auch 
Pbilodemus, da zu Entsätze keine Hoffnung war, gegen die Zu. 
Sicherung unangefochtener Rückkehr zu Epicydes, die Besatzung ab 
und übergab die Anhöhe den Römern. Wahrend Alle zu dem Ge- 
tümmel der tbeilweise genommenen Stadt weggewendet waren, be- 
nutzte Bomilcar eine Nacht, da wegen des gewaltigen Sturmes die 
römische Flotte nicht See halten konnte, lief mit fünf nnd drcissig 
ScliiÜen aus dem Syrakiisanischcn Hafen und regelte, da das Meer 
frei war, auf die Höhe, dem Epicvdes und den ^vrakusauern fünf 

86* 



564 Probe einer Uebenctcung dies Lmns. 

lind fiinfsig Schiffe znruckläsMiid. Nachdem er die Carthagcr nn- , 
terrichtet hatte: in wie gmiier Gefithr der %raknsanische Staat | 
schwebe, kehrte er wenig Tage daraäf mit hundert Schiffen zurlickf 
von E{>iqydee ^wie «s JieiMt) aua dem . Schatze des Uiero reiohUcb 

bestlin;!vt. 

26. Nachdem MaroeUoa den Euryahis genommen and mit Bc- 
satzmig versehen Jiatte, war er tl^r Einen Sorge U'dig, tlass vom 
Rücken her ein in 4lie Vcste anfgenoinmcner feiiullichcr Haute die 
von den Mauern eingescWosscnen und gchcitrmten Seinen beunriiiii- 
pcn könnte. Nunmehr berannte Cr die Achradina, indem er drei 
L8g<^r nn geci|]jneten Stelle n aufschlug, in der Hoübunp: die Kin- 
gesrhiosscnen bis zum Mangel an Allem zn bringen. NachJom Cit- 
liche Tugc lang die beiderseitigen l'oslcn sich ruhig verhallen hat- 
ten, bewirkte plützlicli die Ankunft des Mippokrales und Uimilko, 
dass ilie Börner sogar iibera'llicr bestürmt wurden. Denn nicht nur 
gritr lli[»[)ukiatcs , naciidriu er am: grossen Jlaien ein Lag€f 
bele^tigl und denen , welche Achradina besetzt hielten , ein Zeichen 
gegeben halt« , das alte Lager, der Römer an , worin Crispinys be- » 
. feUtigte, sondern, auch Epicydcs that einen AusfaJl auf die Posten 
des Marcellus; die Punische Flutte aber trieb an den Strand zwi' 
Sehen der Stadt und dem Römischen Lager, damit dem Crispinus 
nicht Znzng von Marcellus geschickt wurde. Doch 'Verarsachten die 
Feinde grossem Lärm als Kampfe Denn Crispinus tif^b den Ilip* 
pokrates nicht blos von den Verschaneuogen auriicky sondern ver- 
folgte sogar .den zaghaft Fliehenden; den Epicy(^cs_ aber trieb Mar- 
cellus in die Stadt «uritck ; ja es schien damit der Gefahr vor plötz- 
lichen AusHillen selbst für die Zukunft sittsam vorgebeugt. Auch 
. kam die Pest hinzu: ein gemeinsames Llebel^ welches fiiglich beiticr 
. llieile Sinn vop Kriegsplänen abwenden konnte* Dean tnr Zeit des 
Herbstes und in der von Natur ungesunden Gegend , weit mehr je- 
doch -ausserhalb der Stadt als in der Stadt, wirkte die unerträgliche 
^,e^^ r1!t der Hitxe in Niden Lagern fast auf Aller Körper. Anfangs 
nun erkrankten und starben sie mis Schädlichkeit der Jahreszeit nud 
Gegend,- ii idilier verbreitete selbst die Pflege und BeiiUirung der 
• Kranken die .Seuciie, ?o dass die von ilir Befallrnen entweder ver- 
absäiimt und verlassen starben, (xktr die Wärter mn\ Pfleger, von ^ 
demselben Gifte der keuche angetViUt, mit sich wegrafften, und tag- ' 
lieh Leichen bcg ino:n!sse und Toil vor Augen schwebten und überall- 
her Tag und iSaclit VVt hlJ ige sich hören liess. Zuletzt waren aus 
Gewöhnung an das Elend die Gemiither so verwildert, dass man 
die Xodleii nicht nur ohne '1 brauen und gebührende ^Vehklage ge- 
leitete, sondern nicht einmal hInauRtrng noch begrub, so dass die 
'entseelten Körper im Angesichte derer hingestreckt lagen, welche 
einen ahnlichen Tod erwarteten, und die Todten die Kraidiett, die 
Kranken die Gesunden* sowohl dnrch Furcht als Fäulniss , und ver- 
pestenden Gestank der Korper aufrieben: ja Etli^pfae, nm Heber 
durch*s Scbwerdt zu sterben , ganz allein der Feinde Post^i angrif- 
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fen. Mit Tiel grösserer Gewalt jedoch haUe die Pest das Lager r 
Piiiiier denn der Römer befallen, welclie durch die lange Bereniiiiiig 
von Syrakus an HiiiimeUitrich und Wasser mehr gewöhnt waren. 
Aus der Feinde Flecre zerstreuten sich die Siknier, sowie sie die 
, Seuche der ungesunden Gegend wegen ülierfiiind nehmen sahen, ein 
Jeglicher in seine nahe Stadt;- aber die Carüiager, welche nirgends 
eine Zuüucht hatten, kamen m'rf ihren Anfuhrern Hi|»})ukrates und 
Himilko bis auf den letzten Mfinn um. Marcellus hatte, als das 
Uebel mit solcher Gewalt hereinbrach, die Seinen in die Stadt ge- 
soge» imd Obdach uo«! Scbatten die gescfawäcMen Leiber ^aufge- 
frischt Doch wunteit aäcb Yiele vom Römischen Heere dorcli diese 
Pest weggerafft. ' * * 

< 2T; Nach- Vertilgung dte Pimisdien' Landbeere« schafflen d>e 
Sikuler^ welche unter Hippokirates ge<Heut, ia zwei eben nicht grosse, 
aber' sowohl dorch Lage als Befestigung sichere Städte (die eine ist 
dreitausend Schritte voo SyrakoS'^ die andere ftinfzehuhuDdert ent- 
fernt) theÜs LebensiAittel aus ihren Städten, theils zogen sie Holfs« 
Völker herbei» In'mittelst war Bomilkar abermals mit der Flotte nach 
Carthago gesegelt, und da er. die Lage der» Verbündeten so schil- 
derte, dass sich hoflen Ke^^s: nicht nur ihnen selbst iieilsame Hülfe 
zu scbailen, sondern sogar die Römer in der ^gcwisscrmaassen gc- 
hommenen Stadt gefangen zu nehmen, bewirkte er, dass man mög- 
lichst viele LastchifFe, mit allerlei Vorrafh iKTrachtet, mit ihm schickte 
und auch seine Flotte verstärkte. Also liei tr mit hundert urrd dreis- 
sig Kiiegs- und sirbenhuiidert Lastschiffen vors Karthago aus irrnl 
hatte ganz guten Wied zum Uf-bcrsclzcn nach Sicilicn. Aber der- 
selbe Will i veru lii! ihm ü!)er Pachynnm hinauszukommen. Du 
des Bo?nilkars Ankunft, erst durch die Kunde davon, dann durch 
ihre unurwaitete Verzögerung, bei den Römern und Syrakus^norn 
wechdclsweise Freude und Furclit erregte, übergab Epic)fK>s ans Be- ' 
sorgniss : dass, wenn derseil)e Ostwind, welcher jetzt wehe, mehrere 
Tage hinduixh anhielte, die Fiuiiiclui Flutte nach Afrika zurückfe- 
grln möchte , die Achretdina den Anführern der Mielhssöldner und 
schiffte zum Bomilkar. Biescr hg mit der Flotte in der Richtung 
gegen Afrika und sehetrte eine Seeschiacht> nicht sowohl weil er an • 
Kräften oder Zahl der Schiffe ungleich «wäre, Cdena- er hatte deren 
sogar mehii) als weil der Wind fär die Rdmiscbe Ploftte g&nsttger 
denn für die seiliige wehte; endKcb aber vermochte Isr ihn, sein 
Gluck in einer Seeschhicht zu versuchen. — Auch MarcSellus, als er 
theils ein Siknlisches Heer ans d^r ganzen Insel sich zusammenzie- 
hen, theilö die Puiiische Ffotte roft gcw dtigem Vorratln; herankoiu- 
iiaen sah^ beschloss, imgeachtet er an Zahl der Schiffe schwächet 
^var, dem Bomilkar das Einlaufen nach Syrakus zu verwehreir, um 
. nicht, eingesi-hlossen in der Feinde l^adt, zugleich Tom -Lande ünd' 
Meere *lier bedrängt zu werden. — Zwei emancler auftiuierndc Flot- 
ten standen am Vorgebirge Pachynnm,' um, sobald die Ruhe des- 
Meeres sie auf die Höhe hinausgeführt, steh «a schlagen« . Als da« 



Üigiiizeü by <jOü^te 



560 Probe einer Uebersetzuug des Liviud. . 

her der Ostwind sich legte, welcher etliche Tage lang gewiifhet ' 
hatte, lidilete Bomilktr waent die Anker nnd sejiiie Flotte schien 
Anfangs die Hohe 2U »itchen, am desto leichter über das Vorgebirge 
tiinaassakomnieo. Deeh als Bonilkar die Bomisclieii Schiffe auf 
sich lossteaem sah, segelte er, man weiss nicht wodurch pletaffch. 
erschreckt y io die hohe See «id steocrte, aa Sicilien T<tfl»eiilihreiicl, 
auf Tarentam, nachdem er Bolen gen Heradea gesendet, um den 

' liastschiffen die BOckkehr nach Afrika anaubefehlen« Eplcjdes, xpn 
so grosser Hoffiamtg plotaKeh verlassen » scfaiflty um nidit in die Be- 

.lagerang einer grassentbeils genommenen Stadt zuriickzukehren, nach ' 
Agrigftetnm: mehr um den Ausgang ^anwarfen » als von dorther 
Etwas za unternehmen« 

28. Als in's Lager der Sikoler gemeldet ^ard : Epicydes sei 
aus Syrakus fortgegangen, die Insel von den Cartbagern verlassen 
und beinahe zum Zweitcnmale den Romern iib ergehen , schickten 
sie Gesandte an Marcellus, om wegen Uebergabe der StaiU zu un- 
terhandeln , nachdem sie zuvor in Resprechungeo die Gesinnung der 
Bela£^erten ( rtor^cht. Als man scliier einverstanden war: dass. Was 
irgendwo den Königen gehört, di n Hörnern gehören, das Leijnge r 
aber nebst der Freiheit und ihren eigenen Gesetzen den Sikulern 
verbleiben solle, riefen sie diejenigen zur Unterredung heraus, 
>velchen von Epicydes die Gewalt anvertraut war, und crrillneten 
ihritn: ,,Sie wären vom Sicilischen Heere zugleich an deu Marcellus 
„und an sie gesendet, damit Alle, sowc'hl die Belagerten als die 
„Nichlbelagerten , Ein Schicksal träfe und kein Theil vor denr an- 
widern Etwas Besonderes sich ausbedänge/^ Dann Ton ihnen in die 
Stadt dngehisseUy um ihre Verwandten und Gastfreiinde wol spre- 
cfien, legten sie diesen vor» Was n€ bereits mit Marcellus .abge- 
schlossen« und vermochten dieselben durch die dargebotene Aus-- 
ficht auf Hettung: mit ihnen die Befehlshaber des £picy(}es: deo 
Polyclitnsy Philistio und Epicydes mit dein Beinamen: Sindon an- 
^nfiilten* Als sie diese getodtet und die Menge zur Versammlung 
gerufen und in die Klage über die Hungersnötb) worüber jene scheu 
oft unter sich heimlich gemurrt, eingestimmt hatten, behauptelea 
sie: „Obschon so viele Uebel/ drängten, sei gleichwohl nicht das 
„Schicksal anaaklsgen, da es von ihnen selbst abhänge: wie lange 
,^sie dieselben erdulden wollten. Liebe zu den Syrakusanern, nicht 
,«HasSy sei bei den Römern der Grund gewesen 4 Syrakus zu bela- 
,,gern ; denn sowie sie vernommen : dass Hippokrates und Epicydes, 
„die Dienstiinge des Hannibal, dann des Hieronymus, sich dct" Ge- 
„wait bemächtigt, da hatten sie Krieg erregt^und xlic Stadt zn be- 
„lagern unt> rii'>mmen , um ^deren grausame Zwingherren, nicht tiic 

' „Stadt selbst zu erstürmen. Nachdem aber Hippokrates iimgrkorn- 
„inen, Epicydes von Syrakus ausf^eschlogsen. seine Reictilshaher ge- 
„tüdtet i|nd die Carthager völlig aus dem Besitze Sieiiiens zu Lande 
„und Meere vertrieben wären , — welcher Grund sei da für die 
„iiumer nodi vorhanden: dass sie nicht eben so^ als wenq Uicro 
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>9^1b«lt.dt«icr «wg»8leiihlicW Pfleget dar >8«iffclien FrtMidifebaft^ 
i»aiii|^b hibte» Syraku» wolilbelpalteB nrkten woHten? MitUn drobe 
ytwed^ der Stadt noch , ihren Bewoboem widere Gefahr als Ton ib- 
pyOeB selbst: wenn sie Däinlidi die Gelegenbeit — so aber, wie dbs« 
„s€lbe .}» diesem Attgeniblick. sich zeige, werde sie uicbt wieder- 
^ikoiMBen — versäumten, sich mit den Römern sogleich wieder aiis- 
^^Msöbaeii» d» ibocii die Befreiung ^) von ibreo äbersütbigen Zwiog« 
j,berren erscMeaea sei*f' 

29. Diese Rede ward' nit ungemeinem Beifaite Aller aogebört; 
doch beliebte: erst Prätoren zu wäWcn, ehe man Gesandte er- 
ncnnc. Aus der Zahl der Priitoren selbst wurden sodann Abgeord- 
nete an Marcellus geschickt. Das Haupt derselben S{>ra<h: Nicht 
„wir Syrakusaacr si»d zuerst von E««h abgefallen, sondern Hierony- 
i^mus, lange nicht so verrucht j^^r^en Euch als gegen Uns; uml clx a 
t,so yienig hat Dcichher irgend ein SyrakusaueF den durch des Zwiug- 
),heiTR Ermordung hergestellte ii Frieden gestört, sondern die kii- 
ijiUghcKen Dienstlioge Hippokralc» uml Epicydes, nachideni sie uns 
»ftheiis duccli Furchl tbeils Arglist unterdrückt, bal)en es gelhan; 
\ „auch kann Niemand sagen ; dass wir jemab eine Zeit der Selbst- 
^liudigkeit gehabt^ wo wir nicht zugleich Frieden mit Euch ge« 
j^bnbt« Je(at wemgsteasj dtk wir nacb Ermordung derer» welche 
,,SyrJm tmlerjocfal bielteo, eben erst nnsere eigenen Herr^ wor- 
^den sifldp kminenwir seforl» vm die Waffen anssnliefem, Uns, 
«Stadt und Mauern in iibergeben .und jeden Scbicksale uns an lu-^ 
^^en^ das von. Encb verbangt werdm wird» Die fetter haben dir 
^den Bu]|ai verlieben/ Mnneilus, die berOhmteste und schönste der 
.^GrieduMhen Städte erobert xn haben* Was wir irgend jemals zu 
,J^dc und Meere Denkwordiges gedmn» das vermehrt den Glans 
' i^deines Triumpbrs. Willst ,dn lieber« dass man der Sage glawbe: 
f^welch' eine Stadt von dir genommen worden^ als dass sie den ktiuf* 
tätigen Geschleclitern Doc^ nur Anschauung dütsteiic? Nein: wohin 
MKinevnn Lande, £iner zur See komme ^ ik zeige sie ibm hier 
^»unsere SiegeszeicheD nher die Athener und Karthager, dort die 
^Deinen über uns, und du wollest Syrakus uoverselirt deinem Stamme 
^jüberliefern , damit es unter dem Schutze und Schirme des Ge- 
yyücbtcchts der Marcelier stelle*). Lasst bei Kuch das Gcdachtniss 
^,<les Hleronymug nieht mehr gelten als des Hiero, Viel langer 
,,>var Dieser euer Ficuud, als Jener euer Fei ml 5 auch habt ihr 
,,v<>n Diesem sogar VVnhlihaten gpnossen, J^nem hdt seine TolF- 
, heit nur zum eignen Verderben gereicht." — Alks war bei tieii 
Biknern nicht nur erlangbar , sondern auch sicher; mehr des Krie- 
ges uml der Gefahr .vrar unter Jenen selbst« Denn die Ueberlüufer, . 



*) Lihcriat (anstatt lifrernlsfl) mit aUen nenem Heransgiibem und 

Uebersetzern. 

'^*) Mach Heusiager« Treniuuig der Sülze. 
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der Ansliefernng ?iri die Römer »ich ▼ersehcod, trieben aucli die 
Hüirfc.*iildiier in die liarulkhe i'üiclit. Nücli erraillea Wallen baiieii 
sie daher erst die Fraetoren nieder, zerstreuen sich dann zu i:lrmor'> 
duog der SyrakusaDer, todlen wütbeud jeden, auf den sie stossen, 
und plaudern Alles , vraa ihnen vorkaok Darauf» an niebt ohne An- 
führer KU sein, Hahlen sie sechs Obn^ten, von denen je drei Hi der 
Achradiua ftnd ui der Inselstadt befehlen sollten. Nacti endlich ge* 
stiiltem Aufruhr, als die Soldner durch Nad^rage vernahmen: Wae 
mit den Romern unterhandelt worden, da kam die Wahrheit zu 
Tage : dass nämlich ihre Imd der Ueberläofer Sache gans vecsdne- 
. den sei. 

30. Gerade jetzt kamen die Abgeordneten von, Marcellus zu« 
tuckf berichtHtul: dass jene von gimidloiem Argwöhne aufgereizt wÄ- 
xen und die Kümer durchaus keine Ursache hätten : Strafe au ihnen 
zu nehmen. Es wär unter den drei Obristen der AchnMÜnft ein 

« 

Hispanier, Mericus mit Namen. An diesen wnrtle im Gefolge der 
' Abj^eordneten «^^flisscntlich Einer von den His^>anischen lliilfsviTlkern 
gcsciiickt, tirr, sowie er dm Mericus ailein traf, ihm zuvörticrst 
auseinandersetzte: in uelcber Lage er Hispanien verlassen (und er 
nvar erst neulich dorther gekommen): .,A!!o<' sei dort den rörinsclien 
jjWaffeu unterthnn. Er könne , wen» er etwas Deiikeiisw* rthej 
„leiste, unter seinen Landsieiiten der Erste sein : möge er nun bei 
,,den JRomern dienen oder ins V'aleriand zurückkehren wollen. Wm- 
5,gegcn, wenn er lieber sich noch länger belHgern lasse, — Was ' 
„habe er da, zu J.ainle und V\a;:>er cingeschlussen , zu iiotlen?'* — • 
Dies wirkte auf den Mericus, und als eine Gesandtschaft un Mar- 
cellus beliebte, schickte er seineta Bruder mit, der durch den näm- 
lichen 11 ispanicr^ abgesondert von den Andern, inm Marcellus ge* 
fuhrt wurde 9 und als er dessen Wort empfangen und den Plan 
2ur Ausltihrimg mit ihm verabredet, nach Achradina znriitkkehrte« 
Da erklärte Mericus, um Jedermann vom Verdachte einer' Verräthe- 
rei abzubringen: „Das Hin- und Hergehen von Abgeordneten ge-^ 
yjfalle ihm nicht; man müsse weder einen annehmen noch absenden^ 
,,und damit desto sorgfältiger Wache. gehalten würde, die i»edenkli- 
i^chen Stellen unter die Obristen vertheilen, so dass Jeder für die 
„Bescfautzung seines Bezirks verantwortlich wäre.'* Alle stimmten 
für die Vertheilung von Bezirken ^ ihm selbst fiel die Gegend zu* von 
der Quelle Aretlmsa bis zur Mündung des grossen Hafens. Er 
sorgte, 'd»ss die Hütner dies erfuhren»' Also liess Marcellus des 
Nachts ein Lasts^iff mit Bewaffneten am Taue eines Vierruderers 
an die Achradiua schleppen tind die Mannschaft in der Gegend «des 
Tliores aussetzen, welches nahe an der Quelle Arethusa Hegt. Als 
dies um die vierte Nachtwache geschehen war und Mericus die aus- 
gesetzte Manni^ehaft der Abrede gernäs durch das Thor aufgenfimmen 
hatte, greift Mircellua bei Tages Anbruche milder gesammten Sireit- 
niucht <ii( Mauern der Achradina an , so dass er nicht allein dic|ei»i- 
d^eui welche Achradiua besetzt bielteu^ auf sich zog, sondern seiiist 
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von der Inselstadt Schaaren Bewaffneter mit Yerlassang iWer Posten 
zusammenliefen, um, den gcvraltigen AiiL'^riiF der Römer abzuvveliren. 
In diesem Getümmel setzen etliche Scliucihutlerer, schon vorher Itc- 
iriaijiil und herumgeführt, an der Insel&tadl Bewaffnete aus , welche 

•die halbvollzähligen Posten und die^geöffneten Pforten des Thores, 
wo kurz vorher die BewalTiielen hinanj^gclaufen waren, unversehens 
aogrififen und ohne sonderliches Gefecht ilie Inselstadt nahmen, durch 
die, Bestunong und Flucht' der Wächter preisgegeben. Und zwar 
bewies Nremand. weniger Hälfe und -Hartnäckigkeit im Ausharren als 
die Üeberläufer,' indem sie, nicht einmal den Ihrigen recht tränend^ 
imtten im Gefecht entflohen. Ab Marcellus erfuhr» dass die^lnsel-' 
fltadt genommen, £ine Gegend der Achradina besetatnnd Merious 

~iamuit seiner Mannschaft zu ihnen gestosaeh sei, iiesi er-kumRück- 

,Bage blasen, damit die köiiigliohen Schatse, deren Grosse der Buf 
Sbertrich, nicht gepliindett würden. , . ^ 

31. Durch die Hemmung. des Ungestüms 'der Kriegsleute ward 
tbeils den Ueberläufern, welche ^ich in der Achradina befanden, Zeit 
nnd GeJegenheit zur Flucht gegcljen, theils öüneten die Syrakusa* 
ner, endlich frei von Furcht, die Thore Achradinu's uml schickten 
Abgeordnete an den Marcellus, um .weiter nichts bittend als ihr und 
ihrer Kindnr Leben. Nach berufenem Kricgsratlie, zu dem er auch 
diejenigen S\ rnkusaucr zog, woK'hp, durch die Aufilände von Uause 
vertrieben, I oi den römischen Heertn warm, antwortete Marcellus : 
,5,Tn fünfzig Jahren habe Hiero dem römischen \ olke nicht sovit;! 
„Gutes gethan, aU iu diesen wenigen Jahren dicjcnijj^en Böses, welche 
^,SvTakus besessen. Doch sei das Meiste davon auf die Schuldigen 
j,2uriickgefan<*n und sie hätten wogen der gebrochenen Verträge viel 
j, schwerere Stiafi^n selbst über sich verhängt, als d romische \ii\k 
„gewollt. Freilich unilagGre er schon ins dritte Jahr bjiukiis ; in: iit 
jydamit das römii5chc Volk die Sladt zur Sklavin hätte, sondern dit- 
,,nHt dhe Anführer der Üeberläui'cr sie nicht gefangen und unter- 

•y,driickt hielten* Was die Syrakusaner hatten tbun k^nen, Des 
»fdienlen theils diejenigen S^rakusaner zum Btispiele, welche si<th 
^,be& dtfn römischen Heeren befänden , theils der Hispaiiiache Aaliih« 
^,rer Mericus, der seinen Posten übergeben, theils zuletzt d^r frei- 
„Itch spate, aber mannhafte Entschluss der Syrakusaner selbst. .Fiir 
y^alle vor den Syrakiisaniscben Hauern zn Lande und Meere ausge* 
^,sthndcnen Mühseligkeiten und Gefahren setze er d«n grossten Gc« 
j^nnss darein: dass er Syrakus zu nahmen vermocht.'^ Dann wurde 
der Quästor mit Bedeckung nach der Inselstadt gesendet, um den 
•königlichen Schatz zu ühTuehmen und Verwahren, die Stadt' aber 
dem Kriegsmanue zur PÜiuderung preisgegt^ben^ n:icbdcm man in 
die Häuser derjenigen Wachen vcrtheilt, welche sich bei den rikni» 
sehr II Heeren befunden. Unter den vielen aus Rache, den \ielen 
BUS Habgier \crübteri Greueln wird dem Gedächtnisse übcrlicfirf, 
dass Archimedcs in dem entsetzlichen Gclüiiunel, wie es in einer 
eroberten ötadt beim Umlierstreifen dg:, idiuuiedulca Kdigsiicute 
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mn lOMli« losbrechen konnte, in seine Figuren vertieft, die er lu 
den Saud gezeichnet hatte, von einem Kriegsmäuiie , der iho nicht 
kannte, getödtet worden. Marcellus habe dies schmerzlich eo^fun« 
den luid für Mine Bestattong Sorge getragen, auch seia Name iinU 
Andenken seuwA Verwandten ^ .die man aufgesucht, sn -Ehre and 
Sduitic gereiekt« — Anf dieie Art kaapttldUicIi ward Syüakut ^ 
»ommen» woiin man so grosse Beate tand, kU mb kaiun im ge- 
■ommenen Caribago damals gefiinden hatte, mit dem mkn doch bet 
' flicke» Kiafte» *stritt Wenige Tag» vor .der Einnakne Ton Sf* 
- nkwA setate Titos OtadKns mit achtiig Fimfroderera tob LUy« 
taimm nack Utica iibcr md nakm^ nadidem er vor Tage In den lü« 
in eingelaufen^ die mit Getreide beladenen Lastschiffe weg; 
stieg er an*s Land« plünderte ein BeträchtKches der Gegend um 
Utica ufHi trieb Beate aller Art auf die Schiffe aurück. Am dritten« 
Tage nach der Abfahrt kam er mit hundert und dreisstg Lastchiffen, 
keladen mit Getreide nod Beute, nach Lilybaeum zurück und schickte 
dies Getreide sogleich nach Syrakn?. Wäre dasselbe nicht ßö zu 
rechter Ztit eingetroffen, stand den Siegern und Be&iegten gleich 
verderbliche Hungersnoth bevor. , ^ 

32. Nachdem in Hispanien fast zwei Jahre lano: nichts eben 
Den^Lwürdiges geschehen und der Krieg mehr mit Ueberhstungen 
denn Waffen geführt »orden war, vereinigten in diesem Sommer 
die römischen Feldherren nach dem Aufbruche aus den Winterlagern 
ihre Streitmacht. Nun wurde Kriegsrath gehalten und Aller iMeinun- 
gen trafen darin zusammen: Wenn man bisjetzt nur darauf hinge- 
wirkt, den Ilasdrubal vom Zuge nach Italien zuiückzuhalten , so 
sei es nunmehr Zeit, auf die Beendigung des Krieges in Hispanien 
hinzuwirken^ auch glaubte man sich hierzu hinlänglich verstärkt an 
kaben, da man nwanzigtausend Odliberer in diesem Winter nnter 
^ie Waffen gebiaflkt. — Es waren drei Heere. Hasdmkal, Gisgons 
Boktt» und Bfago standen in eineni gemeinscfaaftlicken Lager fast 
fünf Tagereisen von den Römern. N&ker stand Haoulkars Sphn^ 
Hasdrabal, der alte Feldkerr in Hispanien. Er katte sein Heer bei 
einer Stadt» Namens 'Anitorgis. Ikn wollten die romtscken Anlükrer 
suerst aufreiben 9 nnd sie lioffien kieran mekr als stark ^nug na 
»ein. .Nor Eines besorgten sie: dass., dorck deisen Niederlage be- 
stürzt, der andere Hasdrubal und Mago, in unwegsame Wälder und 
Gebirge sich 2iirückzicbend^ den Krieg hinausdehnen mochten. - Also 
hielten sie ftir's Beste: nach Theilung ihrer Streitmacht in awei 
Haufen, den Krieg in ganz Hispanien gleichzeitig zu ,nmfassen, und' 
ibeilten also unter sich, dass P. ComeUas zwei Oritttbeile des Hee» 
res, der Romer und Verbündeten gegen Mngo nnd Hasdrubal ioh« 
ren, Cneus Cornellns aber mit dem übrigen Dritttheile des alten Hee- 
re», verslilrkt durch die Celtibcrer, es mit dem Barcinischen Has- 
drubal «ufuehmen sollte. 'Beide Anführer, und Heere bracht ii 7,u- 
- i^'ltuli auf, unter Voranzuge der Celtiberer, und schlugen bei der 
huxdi Anitor^^is im Angesichte der Feinde , so dass nur der Fhiss 
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trennte , ihr Lager auf. Hier blieb Cneos Scipio mit der ©bgenann- 
ten Streitinaclit steheo, P. Scipio aber zog weiter dem dim .be« 
pchiedeneo Theile des Krieges. 

33. Da Uasdrubal bemerkte, dass das rümische Heer im 
Lager schwach sei und alle Ilofftuing auf der Celliberer Hiilfsvolkern 
Uefuhe, iiie Treulosigkeit ailer Barbaren aber und vornehmlich aller 
derjenigen Völkerschaften, unter denen er so v^elc Jahre laug focht, 
wohl kannte, kam er bei der Leichtigkeit der Mittheiiung, da beide 
Lager voU von Hispanicrn waren , mit den Häuptlingen der Celtib&p 
rar in geheioien Unlerredangen gegen ein grosaet £ntgeld ikbmkit 
daffl aie ihre Schaaren Ton kier abföiiren soUtea. Auch «lunkte die» 
'den der Streich nicht absdieidick« Denn es kandelte siek ja niekt 
4amm: ikre Waffen gegen die fiönef an kekren; aaok warde ein 
ßntgeld» welckei ielbst an Ffikrang eiiiea Krieget anegereicht 
hatte» ihnen daför gegeben: das« sie keinen Krieg fähren 
möchten; endlich aber war theils dh Buhe an sich, theils dieHetm- 
kehr und der Cennts: die Ihrigen und das Ihrige zu sehen dem 
Haufen erwünsaht. Also ward die Menge ebenso leicht als die AnfiUi* 
rer beredet; zugleich hatte man nicht einmal von den Römern £t« 
was za fürchten , falls diese sie mit Gewalt zurückhalten wollten , da 
ihrer so wenige waren. — Davor mithin werden römische Feldherren 
sich jederzeit zu Iriiten und solche Beispiele Hirwahr a's \Varnungen 
zu betracliton haben: fremden Hülfsvölkern dennaassen zu trauen, 
dass sie an eigner Starke und an eignen einheimischen Krultea im 
Lager nicht das üebergewicht hätten. — Nach plötzlich erhobenen 
hdimefn ziehen die Celtiberer ab, den um die Ursache ftagendcn 
und: zu bleiben beschworendt r» Römern nichts weiter antwurleud »hi 
(inss sie durch eiidieimischea Krieg abgerufen wurden. Da die 
liuiidesgeÄojsen weder durch Bitten noch Gewalt zurückzuhalten wd- 
rea liiid Scipiü sah, dass er so wenig oiine sie es roit dem Feinde 
aufnehmen, als mit dem Bruder äich wieder vereinigen könne, ein 
anderes Rettungsmittel aber nicht zur Hand sei ; beschloss er soweit 
als möglich zurückzuweichen , mit aller Sorg&lt darauf bedacht: dM 
er sich nirgends im freien Felde Mit dem Feinde einlaste , dev über 
dm Fluss gesetzt war und den Abaiehen4ea hti anf der Ferst 
folgte. 

84. In denselben Tagen bedrängte den Sdpto gleicher Schre* 
cfcen, noch grössere Gefahr von einem neuen Feinde. Es war der 
Jüngling Masinissa, damals Bundesgenosse der Carthager, den spä- 
ter die Freundschaft mit Rom berühmt und mächtig geDia4!bt hat« 
Dieser ging jelit.nnt der Nmnidischen Reiterei dem ankommenden 
P. Scipio nicht nur entgegen} sondern setzte ihm auch fortan uuab« 
iassig Tag und Macht dergestalt zu, dass er nicht blos die Zerstreu« 
|en^ welche weit vom Lager nach Hobe und Futterung vorgegan- 
gen waren, aufhob, sonderii an das Lager selbst beranritt and, oft 
mitten anter die Posten hineinsprengend , Alles durch gewaltigen 
Lärm verwinrte. Auch in den Büchten gerieth man oli durch «einen 
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' plofzRcfjcn Aiiliiijf an den J hören und auf dem Walle in Zagen, 
uiHi keine Stelle noch Zeit war fiw die Röinor frei von Furcht und 
Besorgnis^. Da öie nun hinter den Wall getrieben waren und ht iru 
Mangel an allen Dingen betnahe furmliche Eioschliessung ötaUfaud, 
diese a^er oÜ^nbar noch engor werden musstu, falls Indibilis, der 
dem Geiiichte naclt mit siebentaubLnd fünfbundert Suessetanern hcr- 
anaog , sich mit den Punieio vereinigte, so fasste der behutsame 
und vorsichtige Feldherr Scipio notbgedrongen den verwegenen Eot* 
•€hUi$« : NaciU dem f ndtbllis entgegenzugehen und , * wo er aof ihm 
Mibf wH ihm sa scblageo. Nachdem er «Ito eme onässige Be- 
satzung im Lager anrückgehiwi «ad dett Legaten Titus Fontejus . 
über sie gesetzt,' brach er am MUtemaebt auf und wurde mit den 
«ttgegeakommendeD Feindeii handgemein. Es kjirapften mehr Zijge 
Alt 8«blaifatiieifaen;idiicli- Jag der Börner , far dar wirre Gefecht» oU 
Da jagten nicht nur die Nnmidischen JSteiter» von denen der Feld- 
herr siefa unbemerkt glattbte» |»lütziicb die Seiten umschwännendt 
grossen Schrecken ein, sondern als der neue Streit gegen die Nil« 
DTiider sich entsjMHmttt, kam überdem ein dritter Feind hinzu: die. 
Punisohen Feidkerren, welche die Kämpfenden bereits im Rikkca 
ia«6teD5 tn^ dass eine doppelte Schlacht die Körner umstand und diese 
nicht wussten : auf welchen Feind vomebmüch oder nach welcher 
Seite hin sie dichtgr^rli arsrt herausbrechen sollten. Indem der Feld- 
herr kämpft und aufmuntert und überall sich darbietet, wf> dir meiste 
Arbeit war, wird' ibm <lie rechte Seite mit einer Lanze durchsto- 
chen, und als derjenige Keil von Feifidcn, w<'lcher auf die um den 
Aniiihrer Cieschaarten den Angriff gethan , den Scipio entseelt vom 
Pferde sinken sieht, zerstreut er freudetrunken sich mit Geschrei 
durch'S ganze Treffen, mtln( nd: der romische Feldherr sei gefallen. 
Dieser iiljerall verbreitete Hui machte unzweideutig die Feinde zu 
Siegern, die Römer zu iK'sicgltn. Mit dem Verluste des Aniulirers 
begann sogleich das Fiikhtcn aus der Schlacht. Allein so unschwer 

"ies war, zwischen den Nnmidem nnd andern leichtbewaffneten Hülfsr 
vulkern 'hsransmbreehen', konnten sie doch einer solchen Menge von 
Reitern und Pnssgängern, die an Schnelligkeit den Pferden gleicln 
kamen ) kaum eMfiteken^ Daher wurden ihrer fast mehrere auf der 
Flucht als im Kampfe erschlagen , und nicht Einer wäre übriggc bjie-' 
ben, wenn nicht, da sieb der Tag berdts tief zum Abend neigte, 
die Nacht daawiscben gekommen. ' ' 
' * Sö. Die Punischen Anführer , Ihr GInck. rasch benatl»nd»'^m 
gleich aus der Schlacht, nachdem sie dem Kriegimanne ^kanm die 

-iiöthige Ruhe gegönnt, reisten den Zuges tom Hasdrubaly Hamilcara 
Sohne, in d r unzweifelhaften lio^ung: nach ihrer Vereinigung 
den Krieg vüUig abauthun. Ais man dorthin kam , erfolgte zui« 
sehen den Heeren und Anfiibrern, des frischen Sieges froh, ein 

»ungemeines Glückwünschen: dass ein so grosser Feldherr mit. seinem 
gair/en Heere vertilgt sei und man einen zweiten gleichen Sieg e^- 
^ warten diirfe. — Zu den Körnern war «war die Kunde jvoa so groa^ 
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san T^Iusfe nodi nicht gelängt; doch bemeM« ein ge w i we t trasri*. ' « 
gcs SchwQgen «od eine stille Ahoofig^ wie 9e verempfindende 
Gemüther von einem berorstelieiideQ Unglücke zu haben pfle- 
gen. Der Feldherr ^Ibst, ansBentein^ dass er sich voa ddi Bbo- 
desgenosseo verlaMcn, der Ffinde StFeitoMcbt aber so sehr verw 
stärkt sah, war auch durch Muthmassmig tind Folgcnmg mehr ge^ 
neigt: ein erlittenes Unglück zu argwöhnen^ als irgend etwas Gates 
zu IinfTen. ,,Dt^nn wie hä(tfn Hasdrubal und Mago , wenn sie mit 
j,ilirciu Kriege nickt fertig waren, ihr Herr ohne Widerstand herbei- 
9,fiihren können? Wie würde sonst sein ßrnder ihnen riicbt cntge- 
„gengetreten oder tlodi im Kücken gefolgt sein? um. wenn fr <!i<? 
„Vereinigung der feindlichen Anführer und Heere luclit vcrwelireii 
„köijDO, sich wenigstens gleichfalls mit seinen Sdiaareii dem Bruder 
,janzuschliL'Sseü,** Von diesen Sorgen geäugstiget sah er für den 
Augenblick kein anderes Heil, als möglichst weit von Iiier zurückzu- 
weichen, und legte auch in Einer Nacht, da die Feinde dessen un- - 
kundig und mitbin ruhig waren , eine ansehuUche Strecke zui ikk. 
•Als (Kese aber mit Tages Anbräche der Feinde Abang merkten, be- 
gannen sie anter, VoranssenduDg der Nanlder so rasch als iniogUcb 
zu folgen ; auch hallen die Nonfider vor Nacht dieselben etn, bald 
im Rücken , bald gegen die Seiten ansprengend. Man begann daher 
Halt za machen und den Heeresaug b«stra<Jgltchst zn sichfem; doch 
ermunterte Sci|Mo: bei Sicherheit zngleidi zn fechten nnd fortzurfic 
cken, bevor das Fnssvolk sie einhole. 

' 36« Da man jedoch über dem bald Antreiben , bald Anhalten 
des Ziiges in ziemlicher Zeit nicht fiel fortrückte und die Nacht bc^ ' 
reits einbrach» ruft Scipio die Seinen ntis dem Gefechte iBuruck und ' 
fuhrt sie, gesammelt, anf einen Hügel ab, der zwar, zumal Tür 
'einen entmuthigten ^eereszog, . .ni<^t sonderlich sicher, doch aber 
höher als die übrige Umgegend war. Hier wehrte Anfangs , nach^ 
dem man das Gepäcke und die Reiterei in die Mitte aufgenommen, 
das ringsumgestellte Fussvolk die Angritlc der ansprengencicn Ntimi- 
der unschwer ab; als jedoch in vollem Zuge drei Feldherren mit drei • 
förmlichen Ffccren eintrafen und klar war, dass man ohne Vcrschan- 
zung mit tlen Waffen allein wenig ausrichten werde, da begann der * 
AnHihrer sich umzusehen und zu überlegen: auf welche Weise er 
einen \Vall rings aufwerfen könne. Aber der Hüj^el war so kahl 
und felsigten Bodens, dass weder Gesträuch, um Sclianzholz zu fül- 
len, noch Erde, um Hasen anstecken oder einen Graben zu ziehen 
oder sonst Etwas vorzurichten sich aufGnden liess^ auch war nichts 
von Natur steil und abschüssig genug, um dem Feinde den Zugang 
oder das Emporsteigen zn erschweren, sondern Alles erhob «ich-älU 
niilig. Um jedoch wenigstens eine Art von Wall entgegeozuwer- 
fen, legten sie ihre Sättel, anf das Gepäcke befestiget, henmit 
schichteten so gleichsam bis zur gewohnlichen dohe auf^ ttnd warlea 
einen Haufen von allerlei BQndelii. entgegen ^ wo « an Satteln zum 
Vcrschansen feUte. Als die Pudscbeii Heere ^ankan^^ nuteten 

♦ 
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M^^irar den Zng sehr leiclit ^tg/äS den Hug«l hinan; aHein das 

jing« wnhnte Aussehen der Vcrschanznng hielt sie Anfangs wie durch 
ein WuBiier fest, obgleich die Anführer überalther schrieen: »»Wa* 
,,r!ini sie stillständen und dies Spielwerk , kaum um Weiber un4 
^,Kinder aufzuhalten stark genug, nicht auseinanderwürfen und zer- 
9ySti>rten? Sie hielten ja den hinter sein Gepäck sich verkriechen- 
„den Feind bereits gefangen.*' So schalten verächtlich die Anfuhrer. 
Doch die anfgeworfeiicn Lasten zu überspringen oder wegzuschaffen, 
oder die festgeschichtclen und mit Gcpäcke selbst iiberschütteten 
Sättel zu zcrhatren war nicht leicht. Als aber nach langem AutliaUe 
* die Fortschaffung der aufgeworfenen Lasten dm Bewaffneten Brihn 
machte und an mehrern Stellen das NämlicJie geschah, da war 
das Lager schon überaUher genommen und die, AVenigen wurden 
von den Vielen, die Eulmuthigten von den Siegern allenthalben nie- 
dergehauen. Ein grosser Theil der Kriegslcute jedoch, nachdem er 
sich in die nahen Wälder gefluchtet, entkam in's Lager des P. 
Scipio, welchem der Legat Tilu» Fontejus vorstand. Einige über* 
liefern : Cneus Sciplo ae! auf ^dem Hügel im ersten Angriffe der 
Feinde ersdikgen worden; Anderes er habe sieb mit Etlichen in 
dneo Thurm nahe am Lager geflüchtet DieAr sei mit Feuer um- 
geben und, nachdem man dergestalt- die durch keine Gewalt wi 
sprengenden Thorflngel ausgebrannt genommen , Alle darin mit dem 
Feldherm s^bst getodtet worden. Cneus 3ctpio yerlor inr achten 
Jahre nach der Ankunft in Hispanien , am aehtundspfranztgsten Tage 
nach des Bruders Tode sein Leben. Die Trau» über den Tod 
derselben war 'zu Boin nicht grosser als durch gani Hispanien. Sä 
bei ihren Bürgern galt ein Theil des Schmerzes den verlorenen Hee-*- 
ren und der entfremdeten Provinz und dem Unglücke des Staates $ 
Hispanien aber bctranerte und vermisste die Feldherren selbst: den* 
Cneus jedoch Vorzugsweise, weil er länger darin befehligt und 
nicht nur früher ihre Zunei^rnng^ sieh erworben, sondern auch den 
ersten Beweis römischer (irr* chtigkeit und Massigung gegeben hatte. 

37. Als das Ileer vertilgt und Hisj^nicn verloren schien, ret- 
tete Ein Mann in der Bedrängniss. Es war im Heere Lucius Mar- 
cius, des Seplimus Sohn, ri)rDischcr Ritter, ein rüstiger junger 
Mann und an Mulbe und Geiste weit über die Lage hinaus, worin 
er <;rborcn war. Zu den hohen Anlagen war die Schule des Cneus 
Scipio hinzugekommen, In der er so viele Jahre hindurch alle Künste 
des Krieges erlernt. Dieser hatte theils aus den von der Flocht ge- 
sammelten Kriegsleutcn, theils etlichen abgefüiirteu Besatzungen ein 
gar nicht verächtliches Heer geschaffen und mit dem Titus Fontejus, 
. des P. Scipio Legaten, vereinigt. Aber der römische Kitter that 
- es 00 sehr zuvor an Anscben nnd Qire bd den Kriegslenten, dass, 
als 'man än Lager diesseits des Ibens befestigt hatte und einet 
Feldberrn für die Heere auf kriegsmänniscbem Wahltage so emen« 
nen bes^Ioss, (wobei sie einander in der Bewachung des Walle« 
nnd aal deiT Posten ablösten ^ bis an Sammtlichen die Absttmmnng 
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gewesen) Alle dem L. Marcias den Oberbefehl übertragen. Nun 
verwendete man die ganzp Zeit, und sie war kurz, um das Lager 
zu befestigen und Lebt iismltu 1 hei bfizuschaflcD , und die Kriegsletite 
vollführten alle ßeiohle nicht nur unverdrossen, sondern auch keines- 
.weges kteinmütfaig. Als aber die Nachricht einlief, daas Ilasdriibalj 
Gisgons Sohn, kommend, um die l ebenrste des Krieges zu ver- 
tilgen, iiber den Iberus gegangen sei und herannahe, und die Kripnjs- 
leute das Schlachtzeichen vom neuen Feldberrn ausgesteckt :»aben, 
— da, in der Kiickerinnerung, welche Feldherren sie kur;& zuvot* 
gehabt und, auf welche Anführer sowohl als Streitmacht gestützt, 
sie gewöhnlich zur Sch'acht ausgerückt, brachen plötzlich Alle in 
Thränen aus und schlugen sich- vor die Stirn, und Einige streckten 
ilie Hände gen Himmel: die Gotter anklagend, Andere warfen sich 
sur Erde und riefen flehend jeder seinen Ani&hrer beim Namen. * 
Anch war da« Wehkbgen nicht au stillen , obgleidi die Ceaturionen * 
Ihre Kotten aufmahnten und flfarcius selbst Hebr^dete uüd schält-» 
,,Waram sie sich in weibisches und unniUses Weinen ergossen , aUf 
i,stait an Beschätcung ihrer selbst und des Staates Hutb sa 
^stählen und: „dass sie ihre Feldherren nicht ungeriicht liegen 
^ykissen sollten*);^* — als plötzlich Geschrei und Trompetenschall 
(denn schon waren die Feinde dicht am Walle) Ternomiaen ^ird. 
Pa, indem auf Eiamal die Wehklage sich in Grimm verwandelt, 
laufen sie überallhin zu den Waffen, laufen wie von Wuth ent** 
brannt iibefaUhin an die Thore, und laufen auf den Feind los, der 
nachliUsig und ungeordnet kommt. Sofort jagt das unvermuthcte 
Begebniss den Puniern Schrecken ein, und verwundert: M'.iher so 
viele Feinde so plötzltch erstamleii nach fast gauzhcher Vertilgung 
des Heeres? woher so grosse Kulinheit, so grosses Seibitvertrauen 
bei den Besiegten und Verjagten? AVer als Feldherr nach Ei-»fh!a- 
gung der beiden Scipionen aufgetreten? Wer im Lager befehlige? 
Wer das Zeichen zum Kampfe gegeben? — weichen sie, ob so vie- 
ler und so nncrwarteter Dinge erst, gänzlich ungewiss und staunend, 
znritfk; dann, durch <leü kräftigen Einbruch geworita, kehren sie 
den Klicken. Und es wäre entweder unter den Fliehenden ein gräss- 
liches Morden entstanden^ oder für die Verfolgenden ihr Ungestüm 
verniesseii und gefahrbringend geworden , hatte nicht Marcius eilig, 
das Zeichen amn Rüi^auge gegeben und , vor die vordersten 'Feld«- 
seichen entgegentretend, ja Etliche mit eigner Hand zutückhaltendy 
dem aufgeregten Treffen Einhalt getban. Dann führte er die an« 
noch Mord - und Blutgierigen inB Lager aurück« Nachdem die Caiw 
thageri erst aagfaaCi von der Feind» Walle vertrieben ^ Niemanden- 
nachiblgen sahen > meuiten sie: man habe ans Furcht Halt gemach^ 
und Gängen wiedenun geringschätzig und ruhigen Schritts ins Lager, 
ab« Gleiche Nachlässigkeit zeigte sich bei Bewachung des Lagers. 
Denn obschon der Feind nahe war 9 dachten sie sich ihn gleichwohl 
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als die Trümmer der beiden vor wenig Tagen vernichteten Heere, 
Als deshalb bei den Feinden Alles vernachlässigt war, fasste Mar- 
cius anf die Kunde davon den nach dem ersten Anscheine mehr 
vermessenen als kühnen Entschluss, das Lager der Feinde selbst zu 

^stürmen, meinend, dass es leichter sei, das Lager des Einen Has- 
«Irubal zu erobern, als wenn sich abermals die drei J leere und drei 
Anführer vereiniget, sein eigenes zu vertheidigen; zugleich i um, 
falls das Unternehmen gelänge, der Bedrängniss abzuhelfen, falls 
er aber geworfen würde , wenigstens durch das angriil'sweise Ver- 
fahren die Verachtung von sich abzuwälzen. • 

38. Damit jeiloch nicht ein pliUzlicher Vorfall oder nächtlicher 
Schrecken in den seiner Lage ohnehin nicht entsprechen<lcn Plan 
Verwirrung brächte, glaubte er die Kriegsleute anreden und aufmun- 
tern zu müssen, und sprach nach berufener Versammlung also : ,,So- 
,,w(ihl meiuc kindliche Liebe zu unsern Feldherren im Leihen und im 
,j'l*ode, äIs unserer Aller gegenwärtige Lage, Kriegsleute> kann ei- 
„nen Jeden überzeugen: dass' mir dieser Oberbefehl, wie einerseits 
„durch euer Urlheil ehrenvoll, so andererseits an sich schwer und be- 
„unruhigend sei. Zu einer Zeit nämlich, wo, wenn die Fnucht nicht 
„den Schmerz betäubte, ich kaum meiner selbst soweit mächtig 
„wäce, um für das bekümmerte Gcmüth irgend Trost zu faulen, 
„ijin ich g<v.wungon : für e?ier Aller ^Vuhl (was in der Betrübniss 
,^das Schwerste ist), ich allein, zu sorgen; nic'ht einmal dann aber, 
„wenn ich darauf denken soll: wie ich dem Vaterlandc diese Trüm- 
,,mer zweier Heere erhalten köime, mag ich mein Herz vom unab- 
„lässigen Grame abwenden. Denn es schwebt mir die bittere Erin- 
„ncrung vor, und die Seipinnen halten Heiilc mich Tag und Nacht 
„in Sorgen und Schlaflosigkeit rege, und wecken mich oft atis dem 
„Schlafe: dass ich sie selbst,* dass ich ihre, atht Jahre lang in die- 
,,sen Landen unbczvvungenen Streiter, eure Waffenbrüder,- dass ich 
,,den Staat nicht ungerächt lassen; dass ich ihre Zucht, und ihre Eiu- 
„richtungon befolgen , .und dass, wie bei ihreli .Lebzeiten Keiner 
„gegen ihre Befehle gehorsamer als ich gewesen, ich so auch nach 
„ihrem Tode das für das Beste halten solle, was sie selbst, mei- 
,,ner Meinung nach, in jedem einzelnen Falle gethan haben würden. 
J.Nun, auch Ihr, Kriegsleute, ' müsset nich't mit Wehklagen und 
„Thränen gleichwie Verstorbene sie geleiten, (denn sie. leben und 
„blühen durch den Ruf ihrer Thaten) sondern, so oft ihr Angedenken 

„euch begegnet, also in die Schlachten gehen, als ob ihr sie: Euch 
„aufmuntern und das Zeichen geben sähet. Und zuverlässig hat 

♦-„keine andere Erscheinimg am gestrigen Tage euren Augen und 
,,Seelen vorgeschwebt und jene denkwürdige Schlacht hervorgebracht, 
„in welcher ihr dem Feinde den Beweis gegeben: dass mit den Sci- 

* ,,pionen der römisclw Name nicht vertilgt sei, und dass eines Vol- 
„kes Kraft und Mannhaftigkeit, welche durch das Unglück bei Can- 
„nae nicht verschüttet ward, aus jeglichem Grimme des Schicksale 
„zuverlässig sich emporraffen werde. Weil ijir nun aus eigenem 



Dflitized by Google 



4 



Von W. Lange. £7t 



,iTikbe ao Yid gewagt babt, modite ich jetzt erproben: Wieviel ihr« 
,,an%efoiileit von enrcm Anführer, za wagen gemeiDt sdd. Denn . 

ich am geitrigen Tage, da ihr dem verwhnten Feinde strom- 
y^weise folgtet, euch das Zeichen zoni Rückzüge gab, wollte ich nicht 
,^enie Kohaheit brechen, sondern für grossem Rohm und Vortheil 
i^aufi^paren : dass ihr nachmals: Vorbereitet Unbesorgte, Bewaffiiet 
„Wehrlose, ja wohl gar im Schlafe Liegender bei günstiger Gelegen- 
i^eit angreifen könntet. Und die Hoffonng auf diese Gelegenheit, 
j^riegslente, habe ich nicht blindlings aufs Ohngcfälir, sondern ans 
„der Sache selbst geschöpft:. Wenn euch Jemand fragte: Auf welche 
Weise ihr: Wenige vor Vielen, Besiegte vor Siegern, das Lager 
„geschützt?, würdet auch ihr zuverlässig nichts Anderes antworten 
„als: Dies eben fürchtend hättet ihr nicht nur Äiies durch Verschan- 
„Zungen gekräiliget, sondern wäret auch selbst bereit und schlag- 
„fertig gewesen. Und so verhält es sich. Gegen dasjenige, was 
„ihr Glück sie nicht befurchten lässt, sind die Menschen am Aller- 
„wenigsteii gesichert; weil, was man gering achtet, man unbcwahrt 
„und offen lässt. Nichts in der Welt nun besorgeii die Feinde jetzt 
yyweniger, als dass wir, selbst eben erst berenot nnd bestürmt, ihr . 
^eig^es Lager stümen mden.. Lasrt uns wagen, wovon nicht 
,iglaiiUlch ist, dm wir es wagen werden* Gerade dadurch^ dass es 
iidaa jSdiwerste scfaeint, wird es das Leichteste sein. Um die dritte 
i^aditwacfae will ich euch süUen Zöget hinfuhren. Ich habe erknn« 
jydet: dass die Wachen nicht in Ordnung, «die Posten nicht gehörig 
niii^gi^teUt rauL Das an den Tiioren vernommene Geschrei nnd 
i,der erste Angriff wird das Lager erobern. Dann werde unter den 
^Tom Schlafe Erstarrten, beim unvermntheten Lärme Zagenden und 
^wehrlos auf ihrem Lager Ueberfallenen jenes Blutbad angerichtet, 
„von dem ich euch am gestrigen Tage zu eurem Verdrusse zurück» 
„rief. Ich weiss, dass mein Entschluss kühn scheint; aber in der 
,^Bedrängniss und bei geringer Hoffnung sind die herahaftesten EnU 
yifKchlüsse stets die sichersten, weil, wenn man im Äugenblicke der 
„Gelegenheit, deren Gunst vorüberfliegt, nur ein wenig zaudert , man 
„die verabsäumte bald vergebens sucht. Ein Heer steht in der 
„Nähe; zwei sind nicht weit entlernt. Jetzt giebt es für die An- 
„greifenden einige Hotfnnng; auch habt ihr ja eure und Jener Kräfte 
„bereits versucht. Lassen wir Einen Tag verstreichen und hört man 
„wegen nnsers gestrigen rühmlichen Ausfalles auf, uns zu verachten, 
„so steht zu furchten, dass alle AiiiTihrei , alle Schaaren sich verei- 
„nigen. Werden wir es alsdann abei mit drei Anführern, drei Hee- 
j,ren autnehmen, mit denen ein Ciieus Scipio bei unversehrtem Heere 
„es nicht aufgenommen? Wie nnsere Anführer durch Tbeilung ih- 
„rer Streitkräfte umgekommen, so können die Feinde, abgesondert 
„nnd getbeilt, nberwältiget werden. Einen andern Weg den Kri^ 
^zu führen, giebt ^ niÄ, Ifasst uns also auf weiter nidds als die 
„günstige Gelegenheit der nächsten Nacht warten. Gdit unter guti- 
„gem Skeistande der. Gotter, pflegt die Leib^, nm frisdi nnd kräftig 
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iJM dmtMä ir«tte Iii Oef PMdde Ulg» msiAfMMi^ MM kr 
„te eortg« tteidUiftt UM.** Ff^hficli vernehiil iteli Tarn MMn 
AiifÜMT^ 4den heuch Ahschla^j^, luid je kühner er war, de^tonldH' 
^fiel ^r. Dtr ftest des T»|,^es wöKl hihgebracht mit Znrkhtttllg 
der Wa^h utaii t^fli^ge der Leibelr^ det gt^ö^söfe ThieU der M^eht 
aber de^ Ruhe gegöfant. Um di^ ^i^e Ntehtvrtiche brach mt Hnt 
39. Es Haüden über d^ iMü^ lAgef bidto, in eitlem fiftt- 
i^iittg von Eecbstauseiid StbHtteki, Äoth atidm Streithäiiren il^t 
IhmUt Ein hohles tlml lapr il 

azwf'cheri , dichtbefetzt mit Baumen. 
Etwa in diese« Waldes Mitte wird mit puntsclier Schlauheit eine 
roffiische Cohnrte versteckt und Reiterei. Nachdem man also den 
Zwisclienweg alj^escbnittcB , Wurden die übrigen Schaaren ittllleo 
Zuges ^'e^'en die nächstefa Feinde geführt, und da kein Posten vor 
den Thoren, hoch auf d^ Walle Wachen standen, drangeh Üiej 
in ihr eigenes Lager, ohne deo g^eringSten Widerstand ein. Nlla 
schmettern die Trompeten und das Feldgeschr^i wird erhobito. Ein 
Thfeil haut die halbschlafendeo Feinde nieder ^ eiu änderet wirft Feöer 
auf die Hütten^ mit dürrem Strohe geeckt ^ eib dritter besetzt die 
Thore ^m die Flücht abztischikeideD. Da« gleieh26ltige Feaet, Ge* 
netakl, Gelbetild Bült 4Be Mode, wie IHM fKU^ beiftbbt» Ws&bi 
Btviras betoefa nodi vorkdireii. W^Hös getokku He IHit«^ ttMte 
BewAflhetci^; Einige Mtteä nucb deft tfaoVen) AhMlei« ftpribgen^ <ln 
£b Wegie vetipent äind, Jakuit den WaB iM Btk^y so Mite BiMt 
entroVtten itbr-, sttiackt *nadi di^ bfadM ht^^ w« sie Venlite 
«tnfc d^ V^ted^i bervetfbrecbetl^ ikllm^ >änA iMetel tUMkl 
ttHd bis in^ dcto letftlen Mann nieil^elnrtieb "^eiAen. TMA umm 
nach Einer dSeietai Bliitbade ^tflbbeA ^ die Kam«» Mte 

nach Eroberung ^ei nähern Lagers so reissend n^tch d^m ^iHlM 
Ltoger bini^r, dass der Bote des Unglücks bicbl ttfMfffkommett fcoMfte» 
Hier nun» %ro tnan weiHr vote Feinde entfernt War, und W^l gegai 
Tages Ahbrnch Etliche nach Futtet, HoliB und Betete sidi zerstr^tit 
hatten, fahden sie Alles noch meht" vcinäiihlässiTvt und anfgeföltt 
die Wa#f*rt lediglich auf den Posten hinge^ift, die Kriegsledt« 
wehrlos entweder auf der Erde sitzend und li^pg^nd, oder vor Walle 
und Thore lustwandelnd. Mit diesen so Sorglosen und Aufgelösten 
gehen die Röcher, noch warm vom frischen Kampfe und trotzig diirch 
den Sieg, das Gefecht ein. Daher war ihnen an den ThoreA scMeA- 
terdings nicht zu widerstehen. Innerhalb der Thore, wo man Ätrf 
das erste Geschrei und Getümmel aus dem ganzen Lager zusaltftnl^ft- 
gelaufen war, entsteht ein grimmiges Gefecht, und ^ Wfirde lan^ 
gedauert haben, Wenn nichl det" Anblick dir lifitttigöh rötiiiscbÄB 
Schilde den Punieru ein anderes Unglück iftifgezeigt und dcidut^h 
Eagen 'Angejagt hätte. Dieser Schrecken wandte Alle zur Flucht 
M binMAg^fVonity Wo nüt ein Weg war, sofern «ie nicbt dis Wbb- 
däi «beMSIfte^ ttMeh ^«Ib dl» Lager ini Sti<^. Um Wtediai !b 2Mt 

deh Imcbi mmm Idbindib*, '««iiilifl» #e ^A^Ottatt^ >bMMK 
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cbcr 800 dem Gnecbidcben uk*A Lateinische übersetzt hat, schreibt: 
es seien an siebennnddreissigtaasend Feinde erschlagen , bd acht- 
zebnbnndertdreissig gefangen, gewaltige Bente gewonnen worden« 
Uiiter dieser habe sich ein silberner Schild befunden, hundertachtf 
unddreissig Pfund schwer, mit dem Bilde des Barcinischen Ilasdru-r 
ball* Valerius von Antium erzählt: man habe nur das eine Lager 
des Hago genoinmen und siebentausend Feinde erschlagen; dann in 
mm sweüw treCEen, bei einem Aus^^ mit HaaiMnl gekämpft 
nttd y^h nfiH ppfl«*! Fieinde anddanen. Hertauimd ftfitthniiij^^fflditifrig 
gefangen. Fiafr sdurelbt^ 4m .(Mmund llaHi* als Hago de« 
Vmng/m km Zmdvwa^bm tlbmmwmm oachgeMgly mm mmm 

ffoeo groasea Nanan» j» fiige« dem «irUklwii Btofama teadb« 
«fignr Waniler bjiiBa;. mim FJaiape Ml ivalwend jeioer Beda «m 
im Havpte gealrtet, ^e dass er «dM es gefühlt, zum grosses 
SaUatzeQ der iip»t»l>iwideo Kriegsleote; aqcb habe sich eis Denk^ 
mal seines 3iege6 über . die Panier der Schild mit dem Bilde Hm* 
draha^^ unter dem Namen; des marcischen , bsf zur Verbrennaiig 
des Ca{utoUains in diesem Tempel beinoden^ ^ Nach diesem wwt 
eine Zeit lang Bahe in Hiapanien, da beide Theile nach so grossem 
wechselseitig erlittenen und zuge(ugten Veriasten Bedenken Lmgm^ 
das Ganze auf s Spiel zu setzen. 

40. VViUirend dieser Vorfälle in Hispanien Hess Marcellus nach 
der Etonshmc von Syrakus und nachdem er alles Uebrige in Sici- 
lien mit so großer Gewissenhaftigkeit und Lubescholtenheit geord- 
net^ dass er nicht blos seinen Buhta pudern auch die Hoheit des 
römischen Valke^^ mehrte , die Zierden der Stadt, die Standbilder 
und Gemälde, woran Syrakus Ueberfluss hatte, nach Kom abfuhren. 
Fieiiich ivurcLi dieselben feindliche Beute und nach dem Kriegesrecht 
envnrben^ lioch waxU damit der erste Grund gelegt zur Bewunderung 
griecysclier Kunstwerke und zu jener Frecbb^ : alles Geweihte und 
Ungaweihite nlme ynterackied xn plündern, ivelfiie aidk aniet^t gegen 
die xdmMwn 6j»ttf r ond gerade gegen }emn Tempel «uerat kekl^ 
den Macceiluff no «b^trlkli ans^diimuckte. Denn aa imden aMvt von 
^md«n die MduNp wm .MagHln» .am Capeniacken Thmtt §&wtMm 
Tmnpel ;bmlinn inegen der Tortrefflieken AnsacbmMangpen jener 
Aati deren jetzt nur mn.adir geringer Tkml noek vorhanden iat 
Gesandtschaften* ina^ pUer Städte Sidliens kamen ^u ihm. Unglekki 
wie Unn .$ache , nrj|r ihr^Loos. Die vor der Einnahme von 
Sycakna 40t9edtit ßjäf jolckt nh^Mka oder wiedernm/in Fccnndseknft 
gfMten waren ^ wurden als getreue ^nndesgenosseo aoigennmmea 
und behandelt^ din 4111c h der ^innahap^ wm Sjrcakus aick naa Fueckl 
ergeben hatten, muaalen 4^s Besiegte vom Sieger Gesetze annehflMBi 
Poch gab es für die Börner bei Agrigentum gar nicht kleine lieber- 
reste des Krieges: Epicydes und Hayino, die noch übrigen Anführer 
im frühejcn .lv.riegc, und ein dritter neuer, von Hannibal an die SteÜe 

HjM HP ^^yMU . güWd^; •d^r AMMWft liij)i:li.i^ .LibyphoeHicier 
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Uilipo (seine Laoitsteute nnnnten ihn Mutinet) « ein thatkräftiger 
ManD and der unter Hanoibal als Lehrmeister alle Künste des Rrie' I 
ges erlernt. Diesem wurden von Epicydes und Hanno d\e numi* 
dischen Uülfsvölker übergeben, mit denen er der Feinde Gebiet also I 
durchstreifte ond sich bei den Bundesgenossen, um sie in ihrer Treue • 
zu erhalten und einem Jeden zu rechter Zeit Hidfe zu leisten, aisp 
einstellte, dass er in kurzer Zeit ganz Sicilien mit seinem Namen 
erfiiilte utid die Anbänger der Garthager auf kdnen Andern grössere 
Hoifnung setzten. Also wagen der punische und der Syrakusaniscbe 
* Aaführer, bis dabin in die Mauern Agrig^nts eingeschlossen, nicht 
sowohl auf Anrathen des Mutines als im Vertrauen auf denselben sich 
Tf»r die Stadt hinaus und schlagen am Flusse Himera ihr Lager auf. 
Aia Marcellus dies erfuhr, brach er sogleich aut und setzte sich etwa 
viertausend Schritte vom Feinde, ora abzuwarten: was er tbun oder 
bereiten werde. Doch AUtines gönnte weder Ort noch Zeit son 
Ziittdem oder Ueberlegeo, sondern ging aber den Fkas und sprengte 
gegen der Feinde Posten nnter gewalügem. Schtedken nod GetooH 
nel los. Am folgten Tage trieb er in beinahe föiiidicber Sdilaebt 
tden Feind lunter sdne Vertchannuigeii. Von bicr wurde er dnrck 
eine im Iiager ansgebrochene Empörung der E^mider anruckgemfen, 
und da etwa dreihundert derselben nadi Heradea Minoa weggeiogen 
waren, ging er ab: sie zu begüt%en und zurückzuholen, soll aber 
die Aniilhrer dringend ermahnt haben: in sehMr Abwesenheit nicht 
mit dem Feinde handgemein au werden. Dies verdross beide An- 
führer» tornehmlieh den Hanno, schon früher eifersüchtig auf Jenes 
Buhm: „Mutines wolle ihm Gesetze vorschreiben: ein abgearteter I 
^^Afrikaner dem Carthagischen Feldhauptmanne, gesendet vom Senate 
„und Volke,** Er vermochte also den zaudernden Epicydes, über 
den Fluss zu setzen und zur Schlacht auszurücken. Denn wenn sie 
den Mutines abwarteten und der Kampf gh'ickücb aosfiele, würde 
anbezweiteit Mutines dcu Ruhm davon tragen. 

41. Da nun befiehlt Marcellus — es für eine Schande haltend: i 
dass er 9 der den Hannibal, gestützt auf den Cannensischen Sieg, 
von Nola zurückgetrieben, vor diesen zu Lande und Meere von ihm 
besiegten Feinden weichen solle, — seineu Kriegslenten : rasch die 
Waffen zu ergreifen und auszurücken. Als er das Heer stellt, flie- 
gen mit verhäügttin Zii^^el aus der Feinde Trellen zehn Numider 
herbei, meldend: ihre Landsleute würden, theils aus Ania^d jeutä 
Anfstandes, wobei Dreihundert aus^ihrer Zahl nach Heradea abge- 
aogen, theils weil sie Ihren Obristen von den seinen Buhm beein- 
trächtigenden Aofiihrera gerade am Schlachttage weggescUckt nhetty 
lieh während des Kampfes ruhig verhatten. Das betriigerisefae Volk 
hielt Wort» Daher wuchs den Bomem der Hnth» ab. ein Eilbote 
durch die Reihen gesendet ward: dasa der Fdnd vom Reiter, den 
sie am Meisten fürchteten« im Stiche gelassen sei; die Feinde aber 
geriethen in Schrecken, wal^ abgesehen: dass sie vom grossten Tlieile 
ihrer Streitmacht nicht antefitutit wnidcii» trieb ihnea iogpr die 
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Foidit aaldrang , dass »ie von ihrer eigneo Keiterei gleichfalls angc- 
griffen weiden mochten. Mithin war der Kampf nicht sonderlich. 
Der erste Schlachtruf und Andrang €?titschio<l die Sacbe. Als die 
Nomider, nachdem sie beim Znsammentreffen ruhig auf den Flügeln 
gestanden, die Uirifren umkrliren ?ahen, machten sie atif der Flucht 
nur eine kurze Strecke die Begleiter; denn, wie sie Alle gm Agri- 
gentum in bestürztem Srhwarfre eiieu jinhen , zerstreuten sie sich 
aus Furcht vor Einschiiessung allenthalben hin in die nächsten Städte. 
Viele tausend Menschen wurden erschlagen und gefangen, auch acht 
Elei)hariten. Dies war der letzte Kampf des Marcellus in Sicilien. 
Er kehrte von dort als Sieger nach Syrakus zurück. — Schon war das 
Jahr beinahe am Ausgange. Also beschloss der Senat zu Rom : der Prae- 
tor P. Cornelius solle ein Schreiben nach Gapua an dieConsnln senden : 
während Hannibal weitab sei und vor Gapna nichts von grossem Be- 
lange nnteinoaimen werde, moehte 4ei Bine von ihnen, wtiin sie 
also £nr gat fiinden, nur Wthl der ObrigkeÜen nnch Rom kommen. 
Nach Emjihnge des Schreibens verglichen sich die Consnln unter 
dnandcr, dass Clandins den Wahltag ballen« Fnlvlos vor Capua 
bleiben solle. Claodms liess an Consnhi vrahien: den Cnens Fnlvius 
Gentomalns und P. Sulpicius Galba, des Servins 8ohn, der vorher 
noch kein curulisches Amt geführt hatte. Dann wurden zu. Praeto- 
ren gewählt : L. Cornelius Lentnins, M. Cornelius Cethegu3, C. Sul- 
picius and C« Calpurnius Pis^. Dem Piso fiel die städtische Rechts* 
pflege zu , dem Suipicius Sicilien , dem Cethegus Apulien , dem Len* 
tnlns Sardinien. Den Consaln ward der Heerbefehl nof ein Jahr 
verlängert. 
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(Dionysos lässt Rieh vom Cliaron üherseLzcu, luus« aber rudern 
helfen, wozu der unsichtbare Froschchor den Takt qaakt). 

Frosche. [v. 210- 5/().| 

Brckekekei koai koaxf 
BcekdLekex koaz koax! 
Ihr Quellgeseugt, fsncht GcKhlecht^ 
Znm Flotenhanch ksset laut 
Ued und Gesang lieblich melodisch klingen; 
Konxl koax! 
Wie wir dem Nysakinde zu Ehr' 
Zeus^ Sohn Dimiya im Srnnpfe jandneo in Ewigkeit» 



Prob« «ner Ubenetzung des Aiiatopbaiief. 



Während im Taumel des Rausches 
Schwärmend zum heiligen Topffest 
Daa Vdlk za anserem Musensitz aicb wallead wftllt. 
Brekekokei koax koax! 

Dionysos. 
Doch mir beg'mut mein VVerthestes 
Zu puppern I o koax k(m%\ 

Frösche. 
Brekekekex koax koax! 

Dionysos. 
Euch liegt vielleicht nicht viel daran t 

Frösche. 
Bttkdute kou kwf 

DIonysoa. 
Oaaa «iieh die Mt mit dem Km«! 
Dam NIdMa and Nkkta lat'a alt kotif 

FrSache. 
Allardinga, veiihitcr Kla(^g! 
Bio ick doch der fiederreidieii Musen Liebliiig 
Wie ftdck dea Hoinfiisa Paii, 
Welcher daa Rokr flötend bewegt! 
Und seine Huld schenkt mir Apoll der ZitkeraeUager 
Wegen des Schilfes ja! daa ich zum Saitenateg 
Unter des Sumpfes Wassern etvieh. 
Brekekekez koax koazl 

Dionyaoa. 
Doch ich l>ekomme Blasen schon 
Und längstens schwitzt mir der Popo 
Und afterredet bücklings bald: 
Brekekekex koax koax! — 
Doch o aangliebend Volk, non iaait ea gnt aeini 

Froach e. 

Lauter erst recbl aoU^ huti scLallnn, WMwirJe 

Sonst an sonnenhellen Tagen 
Unter Schilf und Wasserlinsen 
Munter hüpften, hold dem Klange 
Wellengctauchter Dcderchen, 
Oder auch, Zeus Regen fliehend, 
Unt^ bunte Wasserreigen 
Plumpsend quakten, das nach oben 
Otoäae Blasen blubberten — 

D i 0 n y i o 
Brekekekex koax koax! 
Den Schlusflvers nehm^ ich euch jetst ^« 

Frosche. 
SabreckUck wird's nna dann ttg^km,. 
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Dioiiyf9», 
3«!li«cKlidbep wenn icU bffiiii Audero 
Endlich M|b^ plalzea miias. 

Biekekekex koax koax! 

Dionysos. 

Meii|'t|ialb<m pinmert eufh za l>d. 

FirÖsche. 
Nein wir wollen, wns nur immer 
Unser Schluiul vermag zu tasstiii, 
Tüchtig schrei'n den ganzen Tag — 
Dionysos (s<hueH einfallend), 
ßrekekekex koax koax ' 
Oeoo damit macht ihr midi nicUt matt. 

Frosche. 
Uüd auch du uns ganz und gar nicht. 

Dionysos. 
Aber iiit aücli mich erst recht nneht, 
Sicherlich nicht, denn ich will krachz^ü, 
Thut es Notb, zwei Tage lang. 
Bis ihr von mir bewältigt seid mit dem Koax! 

Brekekekex koax koax! — 
Seht ihr? xom Schweigen bting' ich «ucb mit dem Koax. 

Chor. 

O lass doch. Im Mki lege mit d^ 9^ti an, 
Steig ans, bexahi das Fehrgeidi 

Pionyfos. 

Oboleo — hiet! 
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Aiakos. 

Beim Retter Zeus! es ist ein cchfeF ^ielmann 
Dein Herr dofh^ 

X:9Pthins. 
Ja das ist jejpf wie auch sollt* er n^cht, 
0a er Nicht» ?er*teht, als wie man Schoklen und Kinder nvichl^ 

Doch da» Ä fiif ,4m Mm Umsm ^ 

Ais da, der Diener, Herr «n (ydhlUptoM 

Xantkias« 

£r hätte nu£ — ! 



4 
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Aiakoi. 

Das war gleich wieder hfilwcb ¥011 dir, 
Echt dieaerlich! ich madi* es selber gerne so. 

Xanthtfts. 

leb bitt^ dich, gerne? 

Aiakos. 
Nein es ist Seligkeit f&r mich, 
So eft ich heimlich meinen Herrn verwünschen kann. 

Xanthtas. 

Und nicht? dn brummst anch| wenn du nach einer Priigeltracbt 
Zar Thür hinansgehstf 

Aiakos* 
Freilich dies anch thn' ich gern. 
Xanthias. 

Und bist Torwitzig? 

Aiakos. 
Wüsste nicht, was ich lieber wiir'! 
Xanthias.. 

Verwandter Zeus! und horchst der Herrschaft Alles «b. 
Was ^e so plaudert? 

Aiakos. 
O ich wurde verrückt darum! 

Xanthias. 

Und plauderst draussen das Erhorchte wieder ans? 

Aiakos* ^ 

O! kann ich das thnn» werd* ich vor Freuden gana g^dn. 

Xanthias. 

Phoibos Apoüon! Deine rechte Hand! schlag ein! 
Lass mich dich küssen, küsse mich selbst und sage mir 
Bei uaaerm lieben pfJtschenprügelverwandten Zeus. 
Was ist das für ein gross Geschrei, was für ein Laim 
• Und Zank da drinnen ? 

A iak o 5. 
Um Aischylos und Euripides. 
Xanthias. 

Ah 

Aiakos. 

Furchtbar Grossea, Grosses, Grosses ist im Werk 
Unter den Todten und Alles will Rebellion! 

Xan tüias. 

Wo so? 

Schon lange besteht hier ein Gesetz bei uns, 
Dass , wer in den Künsten , wekhe gross und wUrdig sind. 
Der Allerbeste sdner Mitbewerber ist, 
Im Prytaneion täglich euien Freitisch hat 
Und seinen Sitz gleich nach dem Pluton - 
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Xaothiaa. 

leb veroteb* 

A i a k o s . 

Bis einer kommt, der sich noch besser auf die Kuust 
AI» er versteht dann mass er stracks bemnteigeho« 

Xantliias. 

Wie aber hat denn den Aischylos das anfgebracbt? 

A i a k o s. 

Derselbe sass jast auf dem Thron der Tragiker, 
AU feiner Kunst Vorzüglichster. 

Xanthias. 

Und wer denn jetat? 
Aiakos. 

Da kam Euripides herab nnd stellte sich 
Den Taschenschliipfern nnd den Bentelschneidern vor 
Und dem ganzen Orden der langen Fingrr und Schurkerei, 
Wovon es hier unten die Fülle giebt. Als die gehört 
Die Gegensatz' und Wiüdung^n und Wendungen, 
Erklärten sie ihn, ganz ausser sich, zum Weisesten, 
Und höchst erhaben fordert' er dann für sich den Thron, 
Dranf Aischylos sass. 

X a n t h i a s. 
Und warf man ihn mit Steinen uiclil i - 
Aiakos. 

Nein , sondern der ganze Pöbel schrie : man S4»lle gleich 
Gerichtlich prüfen , wer vuu beiden weiser sei. 

Xanthias. 

. Der Schurkenpöbel? 

Aiakos. 
Freilich schrie er himmelhoch. 

Xanthias. 

Wie aber? stand dem Aischylos kein Andrer bei? 

Aiakos. 

Schwach ist das Gute hier so gut, wie überall. 

Xanthias. 

Was will denn Plutoii bei der ganzen' Geachicht« tbua ^ 

Aiakos. 

Sogleicb asricbten einen Wettstreit| dam aichr aeigl 
Iii Mtxm§u Prüfung ihre Kunst. 

Xantbiaa. 

Dann aber, wie? 
Hat nicht auch Sophokles Anspruch auf den Thron gcmtdal? 

Aiakos. 

Nicht so! beim Zeus nicht! nein, er küsstc den Aiscbj^loflf 
Ab er herabkam» gab ihm auch die rechte üand 
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Und trat bescheiden von dem Tbroa vor ihm zurück. 
Jetzt aber will er, wie Kleidemides gesagt, 
Darauf sich setzen, uyd wenn Aiscbylos gewinnt, 
Es dabei lassen, ist das nicht, so will er noch 
Sich selber, sagt' er, messen mit Baripides. \ 

Xanthias. 

Was wird das werden 1 

bei Zeus) in l^urzer-Z^t - 
Wird hier das schreckliebe Ereigniss vqx sieb g/^hp, 
Denn nach Gewkhteii wagen ßl^ die Ptchtknnst ab. 

Xantlüas. 

Wie ^ die Tra{j;otlieü briegeu auf VVpUwagen sie ? 

Aiakos. 

Richtschnuren werden fiie briogen und VVortiUeu ai^4 
Qoadratzollstabe , denn dicke Worte b^c^eo Ü£f 
Und Zirkel aiuh und Keile, denn Eqnpideß 
Will, sagt er, die iiagodieo prüfen W(>r> W4»f<. 

Xanthias. 

ich glaube wohl, dass sich Aiscbylos recht ärgern nirtl. 

A ia k 0 s. 

Et gaxg gduz krumm upd blickte wie ein Stier darein. 

Xanthias« 
Wer al^er wird der lUchter sein? 

Aiakos. 

Ein schwieriger Puiikll 
Denn Beide fanden, dass es an Welsen mangeltei 
Und weder traute den Athenaiern Aiscbylos — > 

Xanthias. 
Er dachte aicher an das tiele ScIiurkenvoJk. 

Aial^o«^ 

Und die Andern , sagt' er, könnten aua Dummheit nicht verstehu 

Das Wesen der Poet#|p« Datanf tragen sie 

Es deinem Herrn aaf , weU er waa vea Kunst versteht« 

Doch komm hinein! Denn wenn die Herren selber erst 

]hi eilen habcS) giebl'a Ihr mu heulen nur. 

Chor. 

Furchtbar achrecklichee Gfimmen der Brost wird der DoWMMde hegen. 
Wenn er erblickt, wie das spitiige Männchen die Zhhne zaap KaoipCi 
Wetzet , in toller Yennckwig' 4ie lotienden Augen 

Hei! wie wird er werfen sie! 
Horch! hoehboschlger Wort* belinschweifiger Hader erbebt sieb, 
ItädererschQtterndes Splittergefecht und Schnitzel des Handwerks^ 
Und in der rüstigen Wehr «innzimmcmdett Mannes 
Hocbberittner WöiterschwalU 
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Schütteln wird er des buschigen Hnupts dichtsu>ttige Mähnen 
Grollender Stime, die Braun verzieho, laut brüliend eolMiideB 
DkhtTerraromelte Worte, sie bohienweit hohelad. 
Mit urstarkem Atberazog; 
Ifondarbeitend wird aber darauf fein schmiegsam und biegsam 
Prüferio Zünglein ergreifen zum Kampf die Zügel des Neides, 
Ueberau schnitzend und spitzend herabdisputiffen. 
Was die Long^ erschwungen hat. 

Halle. QgrliFüLO 
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5226* "7* lastrottioni dal Barberino* 

5227. ^* Successi iu toqipo P. Innoc X. 
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529$« 2. Catalogas Scriptor. £cdea. S. Augustini. 1553. 

(No.l62.— 2 Vols.) ^ 

5294. 1. Sacrae Liturgiac Selecta, 1657. 

5295. 2. La Messe des byro-€haldeen». 

(No. 163.— 4 Vob.) 

5296. 1. i 

5297 2 I 

5298 8 i Astografi di Lambertifii. ApoIs, 

6299.' 4! ) 

(No.164.-l Vol.) 
6800. Colnaghi Camuna. ^lOograph, 1602. 

(No.l?6.— .1 Vol.) 
5801« PalaeographiM Sdavonka. 6 faseicuU. 

' (No.167.— 1 Vol.) 
5302. Duodo Viaggio \\\ inghiUerra. 

No.169.— 1 Vol.) 
dSOS. S. Gregorii Decratek«. PtU, 

(No. 172.— 3 Vols.) 
5305' 2 I ^"'Sßio ^^^^ Alessaüdriüo, 1571. % vols, 

5806. 8. Dö. de Don Ldio Oniao in Alenwgii«, 1587. 

(No. 186.-7 Vols ) 

5807. 1. Aapaaia. 

5808. 2« Perdicail Diomed. 
5809* 3. Iisto^tnoi fityälmtm/j r^oft^mnrj. 

5310. 4« rga^ficcTiKrj Tov^xtxij. f Graic^» 

5311. 5. Nicqihori Epiatola» &c. 
5312* O^^CönstantiDDs lUQt jiuftovqyMg* 
5813. 7. AvmQopB tov AUx^tma, 

(No.l89.— 6 VoU.) 
5S14. 1. J 

^15' 3* I '^^^ .^^'^^ Santo Officio. ^ paru. 
5317! 4! 1 

5318. 5. KitposCa all Hut dd loq. 
5819. 6. Do deU Card. Albixi de Do. 

(No. 191.— 4 Vols.) • . 

5320. 1. Istoria dd Inquisitione di Napoli. 

5321. 2. Decreti del Inquisitione« 
5822 3. Pratica del modo dd Officio/ 
5323 4* Mareaootti latnitzione a suo Snecessore a Malta* 
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(No.l92.— 6 Vols.) 
5324. 1. Voti per la Cougregattooe de Riti. 
i5325* 2« Ceremouiale. 

5326. 3. De Elect. PontiikuQi Dubia, 

5327. 4. Paris de Grassi Ceremoniale Ca|»eUae. 

5328. 5. De Clectione Pontificum. 

5329. 6. Sammariiim de Do. 

(No 193.— 7 VoU,) 

5330. 1. ] 

5331. 2. ( Per il Clero di Roma »gli Caramuli Yorck, 

5332. 3. ( e Marefoschi. 

5333. 4. ) 

5334. 5. Statuta Cleri Romani. 

6335. 6. Nicolai de Juris et Priv. Do. Do. 

5336. 7. Processi nel Tribunali. 

(No. 194—15 Vols.) 

5337. 1. Acta Consistorialia di P. Clem. XI. 

5338. 2. Do. Do. Pii IV. 

5339. 3. Do. Do. Greg. Xlll., hm. IX., Cleni. 
6340. 4. Do. Do. Card. Caratfae. 

5341. 5. Do. Do. Do. S. Severinae. 
5642. 6. Dt). Do. Do. Cesarini. 

5343. 7. Decreta S. Rituam CoDgreg. 

5344. 8. Do. Do. Do. 

5345. 9. Do, di diversi Congregationi. 

5346. 10. Do. Consistorialia de 1498 al 1644. 

5347. Ii. Do. Do. Do. Do. 

5348. 12. Vota Do. varia. 
6349. IS. Positlooes S. Congreg. Ino^^ 
5360. 14. Ralbtmatto Capellae. 

5351. 15. Positiones Congreg. Ion. 

(No.l95.— 11 VoU.) 
6352- 1. Brevia di Clem. XI. 

5353. 2. Do. Do. 

5354. 3* Apolngla Aotooii Diana. 

5355. 4. Minute di Bolle di^ Sisto V. 

5356. 5. Paulus Ala Leone. 

5357. 6. lüdiei dl tettere Apoatoliche. 

5358. 7. Capitolasioni tta Poatif. e Priacipi 

5359. 8. Index Breviom P. Jidii Hl. 

5360. 9. Historie diverai. 
5361* 10. Registrom Bullarum. 

5362. 11. Mie e breve di S. E. Orsini. 

(N.196.— 7 Vols.) 

5363. 1. Regbtcum P. Gnrg. iX. S ^oA. 
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6366'. 3. 1 ^^^"^ ^'«6- nC. 8 

6366. 4. Acta Schismatis, 1738. 

5367. '5. Nicolai JEüccobalUi Couipend. 

5363. 6. Cengii über Cenäuiim. . ' 

6369. 7. Dadini Coment. in Clementioas. 

(No.204.— 7 Vols.) 

6370. U Deila Bolla Unigeniti. 

6371. 2. Lett. deil Duca d Orieans. 

6372. - 3. Miscell. MS. 

6373. 4. Apologia stip. Conslit. üaigeaiti. • 

5374. 5. Storia della Do, Do. 

5375. 6. Opuscula in Cäasa Do. Do. 

6376. 7. Considcrationes super Do. Do. 

(N».20ö.— 5 Vols.) 

6377. 1. Fainil. Nobil. di Roma. 
6378: 2. Do. Do. Do. 
6379. ^ Ämayden delle Do. Do. 
5380.^ 4. Processi per la Nobilta Do. . 
öÖÖl. 6. Do. Do. Do. Do. 

(No. 206.— 1 Vol.) 
6382. Angeli de Aretio io Leges CrimüHileB aive de Gaoibii. 

Crimioal. 1460- 

(No. 217.— 1 Vol.) 
6888. Stotote BonontensUi, 1877. 



(No.223.— 3 Vois.) 
8884 1 \ 

5886* 2 / ^^^^^ Mondo, o?eio le doe Amenche, Tlmperio della 
5886! 3 / ^ riimmeiite dei Asie delle eoe liole. 8 

(No.224— 4 Vols.) 
6387. 1. Biti Cioesi. 
5380. 2. Ddlo Regno di Cina. 
5389. 3. Varia Scripta de qaibusdeiii Sinarum usibus. 

6390. 4. Indic Orientali. 

(No. 239.-7 Vols.) 

6391. 1. Infeudatio Regni Siciliae* 
5392. 2. Materie div. di Do. 
6393. 3. Investitura di Do. 
ÖS94. 4. Descript. del Isola di S. 

5395. 5. Laurent. Bonincontri iüat* di Do 

5396. 6. Infeudatio Siciüae. 
6397. 7. Sicilia. 

- (No.:i40.— 8 Vols.) 
8898. 1. Domio. Sedis Apoütol. to Sicilia. 
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5399. - 2. Dissert. de Jare Patronat. 

5400. 3. Ladercbi della Monarchia Sicil. T. 1. 
6401. 4. Do. Do. T. 2. 
5402. 5. Monarchia di Sicilia. T, 3. 

6. Tribunale della Monarchia. 

6404. 7. Infeudatio Siciliae. 

6405. 8. InvetUtora Regoi Sicii. 

(No.24l.— 6 Vob.) 

5406. 1. iodiivtoai Neapofitanuin. ; 

5407. 2. F^uiriliae Do.' 
640& 3. Maichenide Do. 
5409. 4. Do. Do. 
6^10. 5. Memoria Antiche de Do. 

5411. 6. Torto e Dritto del NobiUa Nap. 

(No.243.— 12 Vols.) 

5412. 1. Fatti di Napöli. • . 
6413. 2. Castaldi Storia Do. 1547. 

5414. 8. Sicilia e Do. 

5415. 4. lätoria di Do. 

5416. 6. Giurisdict. Ecletiae Do. 

5417. 6. NapoIi, 1711-12. 
64ia« 7. Fi G. Notixie di Do. 
6419. 8. Govenio di Card. Borgia. 

5420. 9. Üel Tunnilto dt NapoB. 

5421. 10. Osserrat. topra la Scrittora. 

5422. 11. Difesa del lib^rta Eccles. 

5423. 12. Diario a^o di ülapoli. 

Box 4. 

(No.244.-9 Vols.) 
5424- 1' Governo del Dnca d'Alcala« 
5425* 2. Aggiiinta alii Giorni. 
6426. 3. Pariamento di Napoli. 
5427. 4. Cronica Scandalosa di Napoli. 
6428. 5. SoUevantameuto di Massaniello. 
5429. 6. Napoli Coatroversie. 

6430. 7. BorcUi Apparat. Historicus ex Archivi? NeapoUtaoifl. 

5431. 8. Vita Regia Manfred!. 

5432. 9. Governo -di Card. Colonna. 

(No.247.-4 Vols.) 

5433. 1. Instit. Juris Civilis. 

5434. 2. Justiniani Instit. 

5435. S. Pacii Aberiga Erotemata in Pandectas. 
6436. 4« Lege Civiii Justiniani. 



602 



Haadbcbrifteo - Kataloge, 



(No.249.— 2 Vols.) 
5437. 1- Statuta Mediolana, §aec xv. 
64Sd- 2. Do. Civiita Viquerriae. 

(No.200.-6 VoU.) 

5439. 1. Legge Salica della Fraocia. 

5440. 2. Tesii Legali. 

5441. 3. Sopra la Begalia. 

5442. 4 

5443. 5 : . . . . 

* (No.261.— 6 Vob.) 

5444. 1* Causae Bfatrimoiiiales. 
5445* 2« Discurstis sup. Do. 

5446. 3. Hist. Juris CanoDid. 

5447. 4. BoooDien. Matrimoo. ^ 
5449. 5. liiber Censaom. ^ 

(No.252.— 5 VoU.) 

5449. 1. ProoeMus p?o Priadpe Buteri. 

5450. 2. Do. contro vescovo di Valva. 

5451. 3. Causa del Sordo e Muto. 

5452. 4. Memorie di . . . . PazxL 

5453. 5. Uber ExtenBiononi. 

(Nü. 255.— 8 Vois.) 

5454. 1. Succei^sos de Espana ta 1664. 

5455. 2. DiffereDza tra Uenr. IV. et ... . 

5456. S. CampareHl Ifooar. Spagna. / 

5457. 4. Vite D. Giom. d'Aastria. 

5458. 5. Jarisdict. di CastHla. 

5459. 6. Relation del Dnca d'OKveres. 

5460. 7. Capi contr. Dac. d'Ossuna. 

5461. S. Carlo V« Imp. Beconio al Figlio. 

(i\ü.25ö.— 7 Vols.) 

5462. 1. Serviaii d'Onofdo io Cänpo. 

5463. 2. Catalogna. 
1^464. 3. Relax, di Spagna. 

5465. 4. Oabinetto AlberonL 

5466. ^» Spagna nel tempo del Felipe iL. 

5467. 6. Preten« tra Fraocia et Spagna. 

5468. 7. Acciones del Cond« Doca. 

(No.257.— 3 Vols.) 
6469. 1. Pleitos de Spagna. 
5470. 2. Spagna. 
547 L 3. Miscell. di Spagna. 

(No.262.— 9 VoU.) 
, 5472. 1. Fortiücaauone. 
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5473. 2. Di Cose di Guerra, • 

5474. 3. II Cavallo Amaestrato. 
Ö475. 4. Philosophia Naturale. 

6476. 5. Geografia Istorica. 

6477. 6. Do. Do. 

6478. 7. Pujati Elementa Geografica. 

5479. 8. Traite de la Fortificaxtone. 

5480. 9. Exerdtatio Anatomics. 

(No. 264.-3 Vols.) 

5482 2 1 ^''"'^^'^^ Opere inedite. 

5483, 3. Do. Professioue di Fede« 

(No. 266.-3 Vols.) 

5484. 1. Malbranche del Inßni Cr^'. 
6485. 2. Dissert, sul Vampiri. 

648§. 3. Gori sopra ii probabilita» v<^, 

(No. 268.-5 Vols.) 

5487. 1. Gratianus de Gaaibas lUustrium* - ^ 

5488. 2. Trattato di Conversazione. 

6489. 3. De Dovere dell' üomo. 

6490. 4. Caracciolo del Varieta di Forttma. 
5491. 5. Hisposta del Coate Biätolf di Creiuz« 

(No. 269.-8 Vols.) 

6492. 1. Poesie diverse. • 

6493. 2. Oddi Griselda, TiagL-comoedia. 

6494. 3. Comoedia di Matriinoaio Stravagante. 
5495. 4. Poesie varie. 

6496. 5. La Laodice, Tragoedia. 

649 7. 6. Valentini's Aritiopn, « 7>t2^«cj|r*iiyi/^/or Ld, UuiÜo^^ 

6498. 7. Ladonia, Tragoedui. 

6499. 8. 11 Cid, Tragi ^comoedia dall Abb« Cornelio Iradotto, 

(No. 270.-6 Vols.) 

6500. 1. Viccei Opera. 

6601. 2. Peresii, il Maggio Homaoefti. 

6502. 3. Poesie Magalote. 

5503. 4. Moneta Cortooa Convertita, 

5504, 6. Cantate P. Catanei. 

6506. 6. Canzone. 

(No.273.— 2 Vols.) 
5506. 1. Petri Columnae Carmioa Miscellanea. 

6507. 2* Durioi Hymeoaeus. 
(No.274.— 1 Vol.) 

6608* Deila Fraocia et Inghilterra. 

]f Narratiooc deHe Regine di Scotia. 

^ Dtaculpatiose Card« Morone Legato in Inghilterra. 
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(No. Voii«) 

(No. Volt.) 

(No. «82.-4 Vol«.) 
5509. 1. Canoaisatio Martymm de Japan. 
55 tO. 2. Do. F. Xavier. 

6511. 3. Miscell. de Vit. SS»*- • 

5512. 4. Vanalebü Synoda Abysiiniae. Auiograph, 

(No.297.— 1 Vol.) 
5Ö18. Augustini üippouis Suntagmation Cauuuuu). Giaeve» 

(Nj>.298.— 1 Vol.) 
Ö614* Istoria Seoa^ ai?e Montis Sinai. Graec4, 

(No. SOO — ö Vüls.) 
6515. 8. Letters of P. Benedict XIV., &c. 8 ^ola. 

(No.316.— 3 VoU.) 
5516. 1. Vita di Savüuarola. ^ 
6517. 2. Apologia Do. 
6618. 3. Vita e difesa di Do. 

(No.817.— 8 VoU.) 

5519. 1. Vita di Brandaiio. 

6620. 2* Do. Mazaarioi. 

5621. d. Do. Ducbessa di Mazzarini. * 

5522« . 4* Do^ Donna Olimpia Maidacchioi. 

6523. • 5. Do. Card. Alberoni. 

6524. 6. Do, Do. Coscia. 
6626. 7. Do. Imiuc€titii de Chiut>a. 
6626. 8. Processo di F. G. Burri. 

(N0.32O.—7 Vok.) 
5627. 1. Fiiippiche. 
5528. 2. Mallara Proverbi Spagnoü. 
5629. 8. Clavidoro y Rosamira. 

6630. ' 4. Excmp. contro los Enganos, 

663 1. 5. Gü amori di Sigimuiido. 



6632. 
6633. 



y'l Zaida, Storia Spagnola. 2 poU* 
(No.d24^1 Vol.) 



öö34^ 



Aadreaa Creteosis £^fM}Vii« %qv Kttvwog, Graec^, 
(No.a27.— 1 Vol.) 



5535. 



DanaMeni Opeia. Gnud ch» u sv. 

(No.328.— 1 Vol.) 



6636. 
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(No.333.— 9 Vols.) 

6637. 1. Letlere di Ämulio. 1560—62. 

5538« 2. Repnblica VeDezia. 

ÖÖ39. 3. Relat. d'Aluizi Moccnigo. 

5540. 4. Navigero Relat. (il Ronia. 

6541. 6. Relat. della Corte di Do. 

5542. 6. Do. di Roma. 1Ö3Ü. 

5543. 7. Do. Spagna del Zane. 

5544. 8. Do. di divers. Com. e Instnittiom. 
6545. 9. Congima di Manno' Falieri. 

(No. 335.-9 VoU.) 

5547! 2.} wia»ione divciii. 

5548. 8. Belazioni di Fhmda. 1564. 

5649, 4« Moroiini Relas, Do. 

5560. 5. Soriani Relanoiii dt Borna. 1616. 

5561. 6. Lettere del AmlMSfl. di Venezia. 

5562. 7. Belas. di Gotti dal AmbaM. 
6653* 8* Do« , dl Foscarini Prov. da Mar. 
5564^ 9. Vlmiiia Behl, di Hoieoria« 1657. 

(No.546.— 7 Vols.) 

5656* 1. Serie di Conteratoii di Borna« 

5566. 2. Do. 

6557. 5. Do. 

5553. 4. Do. lodice. 

5559. 5. Li Rege e CoDsolt di Bep.'Boiii. 

5560. 6. Notizie al Senato Bomano. 
6561. 7. Do. Spet. ai Seaato Bomaiu. 

(No*846.— 8 Vols.) 

5662. ' * 8. Vcnczia Aonotaaioiii. 1676. B vols* 

(No.S49.— 1 Vol.) 

5663. • PrioU Dada Venetlae Gapitolaria« (pM) 

(No.850.— 9 Voll.) 
.5564. 1. 
5665. 2. 

6667! 4} Comercio Veiieto. 1735. 6 Pols. 

6568. b\ 

6569. 6»i 

^11?' I') Scrittore Dec. e Terminaz. del Commerdo Veneto. 

(No.351.— 3 Vols.) 
5573. 1. Origin & Armi Nobil. Venet. K\ 1310. 
6574. 2. Dne Corone della Nobilta üo. 
5676. 3. Cionica di famigUe di Veaeta. 
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(No.363.— 41 Vols.) 
5Ö76* ^1* rsaDi ä Diplomatie Correspoudence r«iatillg to the MjO^ 

rea. 1700 to 1705. 

(No. 854.-6 V ols.) 
ÖÖ77* 6* Antonio Naoi'» CorfespooiteDce i^pecUng tlie Mom. 

(No.807.— 8 VoU.) ' 
6576. 8« Lettere a soa SeneoiCa ila CtoiMtotiiMfpll 1 626— 29. 

(No.359.— 32 Vok) 

5579. ^Z. Letters of Venetian Ambassadors from CoitötaDtiaopie 

to liie Doge; 1608 to 1735. 
(No.361.— 6 Volfl.) 

5580. 1. Atrica Greci ftalo Greci Missioni. 

5581. 2. Frdiico l'iatica della Missioni. 

5582. 3. Processo per Ja Croce di Malta. 

5583. 4. Ind. di Lingua di Relig. Gerosot. 
6564. 5. Amato Cotttml del GndL ' 
6586. 6. FiBssagio nelia tSlIa JtnatUm* 

(No. 367.-2 Vols. 

5586. 1. Caraffae Epistolae Aonor. 16^2 — 3 — 4. 

5587. 2. Do. 1650—81. 

. (No.870.— 1 Vol.) 
ÖÖ88. Jeremiae Patriarch. Edogae ex Said» iBt Philoue Jacta^, 

GraecS, 

(No. 376.— 6 V«l«.) 
5589. 1. Litterae et Bullae f<MitificiiBL 

5592. 4. Do. di P. Gregor. VU. A . 1074. ' • 

5593. 5. Legatio ad ficgem Aragoniae. 1421. 

(No.379.— 10 Voll.) 

5594. 1. Lettere del Nuozio a Card, Monte. 

5595. 2. Do. M. Lippomani in Polonia. 

5596. 3. Do. M. Emulet. 
6597. 4. Do. M. Mirto. 

5598. 6. Do. Card. Farnese. 1539. 

6599. 6. Do. Do. Caraffa. 1555. 

5600. 7. Do. Ärcliiv di Nazaret. 

6601. 8. Do. P. Juüo III. 1551. 

6602. 9. Do. Do. Segretario. 

6603. 10. Relazioue di Marino Cavaili. 

(No.380.-9 Vols.) 

5604. 1. LeUere di Santa Cr^e in fraoflia. 

5605. 2. Do. Do. Do. 

5606. 3. Do. del {ibutzio di PpioAia ai iMi Bprrome^» 
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6607. 4. Do. del Card. d'Este. 

5608. 6. Do. del Card. Borromeo. 

5609. 6. Do. Do. Gambara. 

5610. 7. Do. • Do, Sbto e Comb. 

5611. 8. Istmziom a M. Salmtl 

5612. 9. Vtaggio del Card. Al^saodrino. 1571. 

Box 8. 

(No.SSl.-lO Vok) 
661S. 1. Lettere di Card. Como. 1572— 7S. 

Itlt i T?* Do' Hol ^W9-81. 

6615. 8. l>o. Do. üo.) 

6616. 4. Do. Gregorio XUI. 1572—79. 

5617. 6. Do. Gasfagoo. 

5618. 6. Do.' al Card. Rotticiu. 

5619. 7* Do. di Bfalaspioa. 1592. 

5620. 8. Instnittioiii di Clem. VIII. 

5621. 9. * Do. a diveni Naotii. 

5622. 10. Lettere di F. Perand«. 

(No.382.— G Yola.) 

5623. l.j 

6624. 2.} Grasiani NrnziatDra. 1596. 
5625. 3.) 

5627 öl ^^^^ ^ ^' 1691 . 

5628! 6. Lettere di H. Germonto. 1594^1607. 

(No.383.— 11 Vols.) 
6629. 1.1 

5630. 2.? Aldobraodino Legisione in Ftanda. 1696. 
6631. 3.' • 

5632. 4. Do. Diario del Viagglo. 1600. 

5633. 5. lofonnazioiie per Duea Saroia. 

5634. 6* Card. Gketabi Legato in Polonia. 1596. , 
5685. 7. Do. Do. Lettere. 1596. 

5636. 8. Do^ Do. Dö. 1697. . 

5637. 9. Do. Do. Appoürtoifiak to ^ Mmbugj, 
6638. 10. Do. Fiorenze Lettere. 

5639. 11. Aiesiandro di Medici Lcgas. io Franda. 1596—98. 

£ox 5. Ccue 7. 

(No.884.-^VoU.) 

5640. Ubaldino Nonaiatufa. 1607—1616. 6 f«£». 

(No,38ö.— 32 Vols.) 

5641. Lettere della Segietario di $tolo di Paoio ¥, 1606- 

15. 32t *^ols. 
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(Nö.ase.— 8 Vüls.) 

5642. 1. Ut^QÜvogUo Nunziaiura. Iö09. 

6643. 2.^ 

5644. d.( Cofiini po. 1621. 

5646. 4j 

5646. 5a 

5647. 6.1 ImtnisioBl a div. Niuixm 

5648. 7.7 

5649. 8. Lettere di Card. Lodoyino. 1621. 

(No.388.— 12 Vuls.) 

5650. 1. Lutruit. (itüa Corte di iioma. 

5651. 2.) 

Ö6Ö2. 3.{ Do. a divers. Nandi. 1621. 

6653. 4.1 

6656. 6.1 ^ ^ 

1^^* g'l Lettere di M. Zacchia. 1621. 2 ^oh.^ 

5658! 9'> 

5659. iO.V Do. di H. Agaecdua. 1621. 8 «Wf. 

5660. 11.1 

566L . 12. Do. dhrerai a diverai. 1621* 

. (No.889.— 19VoU.) 
5662. Lettere di M. Vltdli. 19 voh^ 1682—48. 

(N0.S91.— 8Yoli.) 
5668. ±A 

6666! 8 / ^ ^ ^'""^^ 

6666. ^\ 

5667. Nunziaiura di M. Ddci. 1652. « poh. 

5668. 6.) 

6669. 7. Negozia tra Alex. VII. et Cristiante. 
5670. 8. Mem. Isior. tra Ck)rü di Borna e Vienna. 

(No.898.— 2 Volß.) 
5671» 1. Privilegia Acciaiolae. 

5672. 2. R^girtnmi Pri^Ueglof. Do. 

(No. Voll.) 

(No.399.-10 Vols.) 

5673. -1. Commentar. del Aztoni di Francia. 

6674. 2. latoria di Fraocia. 

6675. 3. Sanctorius de Nece Duos GuisU. 

6676. 4. Defectio Galliae ab Henr. III. 

5677. 5. Fuga d'Henrico Borbon Princ. di Cdndc. 
5673. 6. Ragioni deUa Fcanqa. 
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6679. 7. Hist. de Louize d'HaraucouC. 

6680. 8. Giornale di Card. Richelieo. 

6681. 9. Relaz. del Modo che rUgoenatti» &c 
5682« 10. Stratagema di Carlo Nono. 

(No.401.— 4 Vols.) 
6683. 4. TaisoDi Hist Eocles. «1 1600. 4 poIb. 

(No.403.-'4Tol8.) 

5684. 1. Assise di Cipro« s. ivi. 

5685. 2, Statuta di Triette. 

6686. 3. Do. del Citta di Adriatico, 1532. 

6687. 4. Bertrand de Insalis Hbodani. 

(No. 404.-1 Vol.) 
5688« Statuta Civit. Bergomenus. eh. s. xv. 

(No. 407.— 7 Vols.) 

6690 2I ^ 

5691. 8. Leon'* Saiitoro Istoria di Sacco di Roma. ' 

5692. 4. Istoria di Hüina. 

5693. 5. His* Roma. 

5694. 6. Sacco di Roma* 

6695« 7. Leggi degU Aecademid Homoriati«. 

(No.410.— 6 Vols.) 

5696. 1. Rnritas Meclallorum. 

5697. 2. Dissertazioni dt Card. Orsi aatografi. 

5698. 3. Origo NobiUtatis Hispelii. 

5699. 4. De Republica de Locri. 
ÖTOO. 5. De Mensibus Hebraeor. 

5701. 6. De Triumphis, wäh draH^inga of coins, 

(No.411.— 1 Vol.) 

5702. • Aic^oaii Oratio* Meinii pratio. Vaieriaoi fileplias^ &c. 

(No.412.— 1 Vol.) 
6703. Asseinannl Opera Inedite» ac Araboin veteroin fiitto- 

ria^ &c. 

(No.413.— 1 Vol.) 
5704* , Excerpta Historica AogUca ex Codioe Ifagliabecdu. 

^ (No. 414— 1 Vol.) 
6706) Lotti de Matrlmonio inter Hesricom PrincipciD Walliae 

et PrincipcsMBU Toscaoam^ A" 1611«. 
(No. 415*.— 10 Vols.) 
5706. 1. Secreti di Hededna. 

6707. 2. Arno» di Carlo Duca di tfaotaa. 

6708. 3. Dei Scielger il Cavallo. 

6709. 4. Sammar; of the Aroiy. 
5710. 5. Codicis. 

dnk. A M«. N. IMoy. IML m ff/k. IV. 3Q 
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5711. 6. Miscellanc i de Cosinognifia. 

5712* ' 7. Alchimia di F. GumIiiio« 

Ö71d. ^. AristoteUs Logica. 

5714. 9. Eresie <li Tuor Julia di Marco^ 

5715. ' 10. Abrege de Scieoces. 
(No.416.— 9 Vols.) 

6716. 1. Heckü aiversanim regionum Historiae. 

bin» 2. Iter ad Seplentrionem ex Italia. 

5718. Raiinonda Je Siiza Viaggi^ 

5719. 4 

5720. 5 • 

57 a. 6 

5722. 7 

5723. - 8. . . • • • : 

6724. 9 ^. . • 

(No.417.— 17 Vol«.) 

^IH* o l ^onaK Gregorio XIIL 2 vols, 

5726. 2.) 

3. Libro di Seit. Chies. 

5728. 4. Relationi di Ceremoniale. 

5729. 6. Vile di Cardinali. 

5730. 6. Töxae Cainerae Apostoliclie. 

5731. 7. Anuali di Gregor. Xlli. roL 3. 
57S2. 8. Germ. 

5733. 9. Saielles onania quac »pect. Tribonal. Offkii. 

5734. U). ileligio Hiero«. 

5736. 11. Discorso dal Zainbeccari. 

5736. 12. Magia contro P. Urban VIII, 

5737. 13. Notiaie di Iloma da Catellaid. 
5733. 14. Stato di Roma da Do. 
5739« lö« Basilica Vaticana. 

6740. 16. De luquisitione. 

5741. 17- Manoscritto de Inquisttione. 

(No.4l9.— 9 Vols.) 

6742. Cüiifaloiierii Opera Theologica et HUtoricB. 9 

- . (No.422.— 1 Vol.) 

5743. Salvia de Frovideut. Dei. rellum, 

(No.42B.- l Vol) 

5744. Sermoues da P. Coara^^er. j^uiogr, 

(No. 427.-8 Vols.) 

5745. 1. Beverini Familie Nobili di Lucca. 
6746. 2. Relationi di Famil. divers, dl Roma. - 

5747. S. Geneal di Prindpi di Für. . 

5748. 4, Case Napoletane. 

5749* 5. Geneal, Piinc. di Burlamaqui. 
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5750. 6. Cronic di Famil. Canevale. 

5751. 7. Allius de Nobiiiam Origioe. 
'5762. 8. Geneal. di Sovram d'^arcftL. 

(No.428.— 9 Vols.) 

5753. 1. Famigl. di Firence. 

5754. 2. Do. di Zena. 

5755. 3. Nomina della Nobilta di Geuov. 

5756. 4. Istoria dolla Casa di Sdacca« 

5757. 5. Famil. di Ventimiglia. 

5758. 6. Divisione deila Nobilta di Genove. 

6759. 7. Famil. Genovesi. 

6760. 8. Storia del Famil. Sommariva, 

5761. 9. Monaldi dclie Famiglie di Fireoze. 
(No.429.— 7 Yols.) 

5762. ' 1. La Nobilta Venete. 

5763. 2. Do. Do. 

i 5764. 3. Do. Do. 1600—1725. 

6765. 4. Barbaro Fam. agregate dopo ii ser. del Coos. 

6766. 5. Nobilta Veneta. 

6767. 6. Do. de Venetia. 

5768. 7. Origene de Nobili Venetiani. 

(No.430.— 11 Vols.) ■ 

5769. 1. Viaggio de Madrid en France. 

6770. 2. Tratt. di Spagna. 

6771. S. Relaz. Amb. D"" al R. div. 

6772. 4. Caduta del Conde d'Olivares. 

6773. 6. Visita di Cornaro. 

6774. 6. Campanella de Monast Spogba* 
5775. 7. Del Iraperador Carlo V. 
6776. 8. Yinte dek Esperanxa. 

6777* 9. SchiBosi Precedenz. di F^. et Spagna. 

5778. 10. Maxaariiii Instraci. PolUica. 

5779. Ii. BagionameDtö di Carlo V. al Re Fifi^po. 

(No. 432.-12 Vols.) 

5780. 1. Storia di Geneva e Suizzeri. 
6781. 2. Stoppani Storia di Flaodra. 
5782. S. Uelazione della Germania del Nani. 
6783. 4. Governo di Borgogna. 

5784. 5. Materia Politica. . 

5786. 6. Rdationl dl Vienna. 1684. 

6786. 7. Compend. della Flandra. 

6787. 8. Germania. . 

6788. 9. Desc. dt P. Bawi. 

6789. 10. Baly AmbaKiattor.- InatruUione. 

6790. 11. Trattati htoriche. 

5791. 12. n Spione del Gnn Signore. 

I 
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(No. 433.-12 Vok) 
5792* 12. Nerli (Cardinale) ÄDaali Ecciesiastld tratti da Baronio 

e Binaldi. 12 ''^'^f morocco. 

(Na.434.— 6Vot8.) 
5798. 6« Recoea de Chantons poor wtxm a Pflutoke Änecdo- 

tique. 6 

- (No.439.— 8 Vols.) 
5794. 8- Beverini Auoales Luccenses. 8 voU, 

(No.440. — l Vol.) 
ö79d« Crouicon S. Blasii. saec« xv. 

(No. Vol) 

♦ ♦ ' * ♦ ♦ 

(No.464.— 11 VoU.) 

5796. 1.) 

6797« 24 Scriltnre deUa Casa FeUria. 

6798. ^ SJ 

6799, 4. Famü. Italiae Famisii. 

5800. 5. MoDuraenta Malaeooctu. 

5801. 6. Famil. Nobil. di Marca. 

5802. 7. Do. Rayano. 

5803. 8. De Famil. ürsina. 
6804. 9. De Do. Panvinio. 

5805. 10. Nobilta di Montecchio. 

5806. 11. Famil. Pi[}piniaaa. 

(So.466.-S Vols.) 

5807. 1. Stabiiimeota Milltiae Hierosolymitanae. 

5808. 2. Statuta Ordinis Coostantini^ Georgii^ 4c» 

5809. 3. Do. Do. Do. 

,(No.465.— 7 Voll.) 

5810. 1. Geneal. di Salnzzo. 

5811. 2. Hist CabaUae Gentis. 

5812. 8. Patrizi Veneti. 
.^5813. 4. FamU. Aaglomu 

5814. 5. Do. A&iari. 

Ö815. ' 6. i^ampanas de FamÜ. Italiae. 

5816. 7. Nomina aggreg. in 28 FamUüa Geneveniibiu. 1528. 

■ (N0.457.— 8Vob.) ■ , 

5817. 1. Nobilta Veneta. 

5818. 2. Genealogia FamiUae Zabavella. 

5819. 8. Do. Do. Do. ^ 

5820. 4. Do. Do. Do. 

5821. 5. Legitunita di Siracusano. 

5822. 6. Descris. di Farn. Nob. Veaea.^ 

. j by Google 
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5823. 
5824* 



7. Nicolo de Famil. Alidosii. 
8« Summahom pro Albergati. 



Box 12. 



(No.458.— ö VolB.) 

6825. l.j 

5826. 2.( Tucd Storia di Lucca. 3 i^ols. 
6827. 3.) 



(No.459.— 8 Vols.) 

5830. 1. Manfred! Hist. di Lucca*. - 

5831. 2. Do. Do. Do. 

5832. 8. Spada Do. Do. 

5833. 4 Do. Do. 

, 5834. 5. Puccini Croniche di Lucca* 

5835. 6. Do. Do. Do. 

5886. 7. Penitesi set. dl Do. 

5837. 8. Beverini Compeud. di Do. 

(No.461,— 1 Vol.) 
5888. • Älbogati Genealogia di Talari. 

(No.463— 1 Vol.) 

5839. Cremonae An Comp. Geomaociae. i^ell, 

(No. 467.— -2 Vols.) 

5840. 1. Vita del Savoaarola. 

5841. 2. Sloria di Bianca Capella. 

(No.468.— 4 VoU.) 

5842. 1. Malvetüs Cronicon Urhis Brixiae. 

5843. 2. Cronicon Barth. Alieo di Ancona. 

5844. 3. Do. di Forli. 

5845. 4. Pajarini Cronicon Vicentioum* saec. zv. 

(No.469.— 8 Vols.) 

6846. 1. Meniorie del Card. Benti?ogUo. 

5847« 2. Notizie A«» 1656. 

5848. 3. Gabinetto di Principi. 

6849. 4. Scritti divprsi dal 1695 al 1765. 

6860. 5. Giierrae d ltalie. 161Ö. 

5851.' 6. Do. dl Castro. 

6852« 7. fnteressi ed Affari di Principi. 

58ö8. 8. Avertimeuü Poliüd. 1543. 

(No. 470.--5 Vols.) 
6854. 1. Borgta Cronica Naccrina.» « 
6856. 2. Do. Do. Firmana.M 
5866. 3. TaotagUo Cronlca di Salm e Spal^to.. 



5828. 
5829. 
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5857. 4. Zucchi Do. di Castro. 1441. 
58Ö8. 5. Annali di F. Magnonl 1416—1608. 

(No.471.— 6 Vols.) 

6859. 1. Lettere del Card. Pallavidno. 

6860. 2. Epistolae Cardinal, di Bivent« 
5861. 8* Tristan! Caraccioli Opera. 
6862. 4. Lcttera del Card. Penona. 

586S* 6. Fein Aloyni Garoffae Epistolae. iom, 

(No.472.— TVoIf.) 

6864» 1. Difooiao dd Prindpe di Monaco. 

6885« 2. Bfarano Hist di Ferrara. 

6888. 3. Impresa di Eerrara. 
5867. 4. De Matteis delli Peligni. 

6868. 5. Pretensione dt C. d*Este sopta U docalo di Fenaia. 

6869. 6. Memor. del Duc d'Urbino. ' * 

6870. 7. DeU' Acque del Femrese. 

Box 9. 

(No.474.— 8 Vols.) 
5871« Federid Storie di Genova. 8 ««iSf« ibdSnr in 4la. 

(No.476.— 6 Vols.) 
5872. 1. Libro d'Oro di GenoTO. 

6873. 2. Liber Nobilitatis Genuae. 

6874. 3. Mem. delle 28 Famil. de Genoa. 

5875. 4. NobÜta del Fam. Patrizie di Geooa. 

5876. 6. Nobllta di Genoa per Giscardi; 

5877. 6. Famiglie di Genoa« ^ 

(No. 47Ö.— 6 Vols.) 

5878. 1. Geo. Stellae Cronicon Jaouenae, 
5879* 2. Annales Geonenses. 

6880. 8. Senarece de Rebus Genoyae« 
5881* 4. Varagine Cronic. Janaae. 
5882* 5« Cäfiigirii Annales Repnbl« Genueosis« 
5888. 6. Senareghe Annalet Jannenses. 
(No. 477.'— 10 Vols.) 

5884. 1. Ouali Storie di Genoia: 

5885. ' 2. Glon Memon de Do. 

5886. 8. Relaz. di Do. 1597. 

5887. 4. Raccolta di Gomm di Do* 

5888. 5. Belas. di Do« 

6889. 6. Dialogo tra il Re Catolico e U Daca d'Alva iiilorno 

alla Rep. Genofa« 

5890. 7. La Regina Ligore. 

5891. 8. Pol. Mal. di Gen. 1676. 
6892. 9. Storie di Genova. 

5893. 10« Leiwro de Turbolense di Geiiova. 
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(No.478.— 10 Vok) 

5894. 1. Miäcell. Giscardi del Oratorio di Gtuova. ^ 

5895. 2. Varie Notizie di Do. 

5896* 3. Vacchero Relaz. di Congiura contro la Bepublica. 

5897. 4. Salbrigio Pallticbe Malattie dl G. , 

6898. d. Diflcordia GtUis de Genov«. 

d899. 6. RepaU. di Genoa. 

5900» 7. Governo di Genoa. 

5901. 8. GenbTB e Cenica. 

5902* 9. Coogiara di Yaocber«. 

5908» 10. Lercaro Tnrboleoze di Genoa« 

' (Nü.479.— 10 Vols.) 

5904. !• Dialoghi sop. Republ. Gen. 1581—1608. 

5905. % Gronica di Corsica« * 

5906. 8. Gaena di Savoia; 

5907« 4« Congiara di Caeiar Vachero. 

5908. 5« Bepab. di Gen. 1575. 

6909. 6. Relaz« Istorica di Gioevra« 1597. 

5910. 7« Bmmi di Preem. dalla Rep. Gea. 

5911. 8. Coaglarti di Vacchero. 

5912. 9. RoccatagHata Anoali di Genna. 
5918. la Affat. L. Re. D. Geo. E. L. Co. 

. (Na.480.— 1 Vol.) 
5914* Rdatioo di Joan Correro Ambaicialore della Regina 

Maria d^lngiltem^ 1557. 

(No. 485.-4 Vol«.) 
6915. 1. Vita di Paolo IV. Tom. 1. 
5916. 2. Do. Do. Tom, 2. 
6917. 8. Memorie di L, Moimldesco. 
69 18« 4. Gucrrac tra Paolo iV. e la Spügua. 

(No.487.— 5 Vols.) 

6919. 1. Amidenii Elogia Poatific. ' 

6920. 2. Vita Alexri. VII. 
5921. 3. Diario' di iioma. 1494. 

5923! 5*} ^^^'^^ * Sat« V. 

(No. 488.-^5 Vols.) 

5924. 1. Cereinoiiiale per fare im Cardiuale. 

5925. 2. ^ ite di Cardioali. 

5926« 3. Amydeni Vitae Pontificom. 

5927. 4 . 

5928. 5 

(No, 489.-9 Vol«.) 

5929. 1. Rkratti delle Vite de Cardanali. 1613. 

5930. 2. Caralteci di CardiiiaU. 
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5931. ' S. Caralteri di Cariilnali. 

6932. 4. Tlientro Politico di Do. Viveuti 1661. 

5933* 6« ProceMos Card. Carafiae. 

5934« 6. lottnittfiMd« 

6935. 7. BoUa del Nepot. 

6936« 8, Stato dd Seminaiio Boimuio. 

6937* 9. SoiniMio del Do. Do. 

(NO.490.—12 VoU.) 

5938. 1. ATenimiento dal En'o. Qo&aM^ 

6939, 2. Vite di Cardinali. ' 

5940. 3. Lettere di Card. Nicolini. 

6941. 4. Sac Coli. 1650. 

5942. 6. Avertimenti di Greg. XV. 

5943. 6. Borgarucd. 

6944. 7. Cardinali. 

6945. 8. Consigl. per un Assanto. 

6946. 9. Vita di Caesare Borgia. 

5947. 10. Processus Cardin. Carafifae. 

5948. 11. Vit. Card. Santoro. 

6949. 12' Titolario per Cardinali. 

(No.491.— (5 Voli.) 

6950. 1. Ceremoo. Elect Pontif. 

6951. 2. De Elect. Pontif. 
5952. 3. Nuptii de Elect. Pontit 

6953. 4. Coccini de Do. 

6954. 5. Ceremooiale Electionam. 
6965. 6» Maoeggio cerca Eiezzione. 

(No. 492.-11 Vols.) • 

Pauli Ala Leoni« Uiaria ab 1682 ad 1Ö3Ö. 11 i^ols 

(No. 494.— 30 VoJa.) 



6960. 


4. 


Do. 


Clem. Vllf. 


6961. 


6. 


Do. 


Innoceat X. 


6962. 


6. 


Do. 


Gregorio XIV. 


6963. 


7. 


Do. 


loDOC. IX. • 


5964. 


8. 


Do. 


Älexr. VII. 


6965. 


9. 


Do. 


Clem. Xm. Benedict XIV. 


6966. 


10. 


Do. 


Alexro Vlll. 


6967. 


11. 


Do. 


Clem. XII. 


5968. 


12. 


Do. 


Benedict XIV. 1764. 


5969. 


13. 


Do. 


Kegolamente per il Condavi. 


6970. 


14. 


Condavi diveräi. 1591 — 92. 



5957. 
6958. 
6959. 
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6972. 16 } ^^^^"^ 

6973. * 17!^ 

6974. 18. 
6976. 19. 
6976. 20. 
5977. 21.1 

6978. 22. 

6979. 23. V ^ 700 

6980. 24./^ See wider Box Z. 

59B1. 



5982. 26. 

5983. 27: 

5984. 28. 

5985. 29. 

5986. ' 80.^ 

(No. 497.-4 Vob;) , 
5987« 1* CSfre a diverm a Veaeiia. 

5988. ' 2. Lettm di Ant Barbaro. 

5989. . 8. Giamale di 6. B. Nani. 

5990. 4. Lettere di Ant Grimani« 

(N0.499.— 10 Vols.) 

6991, 1. Relazione di Veneti». 

6992. 2. Hist. di Venetia. 

5993. 3. Squitinio della Liberta Teneta. 

6995 6 } ^^^^ Contarini. 

5996. 6. Relatione dell Citt« VeD. 

5997« 7« CoDginm del Dnca d'Osiniia. 

5998'. 8. Paola Servita sol Govenio di Teuetia. 

5999, 9. Istoria di Venezia. 

600a 10. 

(No. 600.— 7 VoU.) 
6001. 1. Ragioni de Venetia di Ferrara. 

G0ü2. 2. Conimcot. di Franco Longo de Rebus Venetia 1467. 

6ÜÜJ. 3. Res Gesta Venetor. 741 ad 1409. 

6004. 4. Serrar del Consigli. 

6006. 5. NotUdo del Rito Greco Caiiolico. 

6006. 6. Sncceii. Veaetor. 

6007. ' . 7. Sopra rinterdicto Venctor. 

(N0.6OI.— 4 Vob.) 

6008. 1. Bailo K. Mocenigo. 

6009. 2. Dispacci in Dalmatia. 

6010. 3. Dalmatia T. V. ■ " 

6011. 4. DiCoico Hist. della Guena di Dalmatia. 
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(No. 502.— 2 Vols.) 

6012. 1. Statuta Vtneta. /^<?//. 

6013. 2. iiepertor. Com, iie ultra Caoale Veoetiae. ' 

(No.003.— 1 Vol.) 

6014. Belatiooe di Micheli tornato d'IflghiUerra« 

(No.506.<-6 Voll.) 
GOlÖ. 6. Investitiire di Terre, Gactelli, &c. 

(No.508.— 10 Vols.) 

6016. 1. Istor. Fiorentina, rol. 1. 1527. 

6017. 2. Stato (lella Toscana. 

6018. 3. Pareiiti Istoria üMtalia. 

6019. 4. Istor. Fiortatina, t'o/. 2. 1627. 

6020. 5. Toscana* 

6021. 6. Ferelli Ii* Arno. 

6022. 7. Entr. e. tisec dorn. Toscaoa* 
6023* 8. Cose dell Toscana. 

6024. 9* CapHula Pacts pro Ftorcniliiiis. 

6025. 10. Qaartiari di FireD&a. 

(No.ö09.— 10 Vols.) 

6026. 1. Nero e Cambi Cronidl di Firelize. 

6027. 2. Fatti occorsi in Pircnae. 
60^8. 3. Cronica di Piaa. 

6029. 4 ' 

6030. 5 : 

6031. 6 

' 6032. 7 

6033. 8. 

6034. 9 . . V . • • 

6086. 10 



6043. 8. Cronica di Fii enz( . 

6044. 9. Forti Foro Fiorentiiie. ^ 
6046. 10. Narraz. di Casi in Fireiua. 

(No. 511.-4 Vols.) 

6046. 1. Viaggi di Card. Alessandrino. 

6047. 2. LcUere di ud Portoghese. «opni Mesaico Peru. 




Box 11. 

(No. 510.— 10 Vol».) 

H Cerretani Storia Fiorentina, 2 



6042. 



^1 Storia del Gambt^ 2 Pola. 

gl Do. del Segni, 2 pole. 
7, Statuta Florentina. s. xv. 
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6048. 3. Impeiio del Re Castiglia sopra lodie. 

6049. 4, Mcmorie di iPmac, Mendoza lobre lof Linagei d'Eflpttna« 

6 Vols.) 

6050. 1* C^Dica di Padomu 
60Ö1« 2. Do, dell Oogarelll 
6052. 3. Do. Homachi PadomiDh 
60Ö3. 4. Do. di Padona e famiL nie. 

6054. 5. Padoya. 

6055* 6* Anonymi Cronicon Do. 

(No. 623.— 7 Vols.) 

COör! 2 I F'^^^ ^^^^ * Cärraw. 

6058! s! Galeazii Hitt. Padovana. 

$059. 4. mtia Brentana de Padoae Or%. 

6060. 5. Cronica di Padoaa» aace« xt. 

6061. 6. Do. Girg. ISut Haidk Trivi§. 

6062. 7. Hjer. AtestiDiis de Ocig. Patavinae. 

(No.524.— 1 Vol.) 
.6063« Statuta NeapoUtana» i^elL 

> (No.625— 1 Vol.) 
6064. Breve del P. Urbani VIU. 

IP Lettere del Card. Barberini. 1624. 

(No. 528.— 6 .VoU. J 
6065* 1* Leitete dl Card« Maaariiü« 
6066* 2. Vita Do. Do. 

(No.532.--1 Vol.) 

6067. Lettere di PiccoiominU 

(No.633.— 1 Vol.) 

6068. Lettere Antografi di Nontiatore. 1651. 

(N0.6S6.— 2Vol8.) 

6069. 1. Relax, et Letten Orig. di Cfina.^ 
6070* 2. fifateiie diverse. 

(No.öo8.— 2 \o\s.) 

6071. 1. Vita di Caterina Sforza. 

6072. 2. Vite d'illustri di Ca^d Medici. 

(No. 540.-10 Vols.) 

6073. 10. Lettere di Monater. 10 pois. 

(No. 545.-24 VoU.) 

6074. 1. Materie divenCi hxx, 

6075. 2. Mascellanei. i.xxi. 
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S. Abjurc Visionc. 


LXXIT. 


4. Varieta di Fortune. 


LXXIX. 


5' Moral di?ersi. 


LXXX. 


6. Aprilog. Do. 


LXXXÜ. 


7. Dritt» Ponteficir. 


LXXXlil. 


8. Successi Tragici. 


LXXXIV. 


9. Verita svelata. 


LXXXV. 


10. Inslruttioui di Baiberioi. 


LXXXYl. 


!!• II Teatro PoUtico. 


LXXXVII. 


12. Do. Do. 


LXXXTIII. 


13. La Repabl. Crbtiaoa. 


XCTIU. 


14* Belas. Poesie. 
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6076. 

6077. 

6078. 
6079. 
6080. 
6081. 
6082. 
6083. 
6084. 
6085. 
6086. 
6087. 

6088. 15. Goerra tra Paolo fV. e Fil IL xciy. 

6091. 18» Alberiiii Sacco ^ Bom^ voL U 

6092. 19. Istoria di Perugia. 

6093. 20. Miscdl. dtversororo. 

6094. 21. Scrittora aUi Cardimai. < 

6095. 22. Miscell. divenor. 

6096. 23. Ricordi Politici. ' • 

6097. 24. Inttruttiooe a M. Ck>rsino DaDcio a Fiandra. 

(No. 554.— 1 3 Vols.) 

6098. 1. Morelli sopra i Conclave. 

6099. 2. Pratica del S"' omdo. 

6100. 3. Discorso circa Esclusive. 

6101. 4. Romaldi Eotrate e Usciti di Koma. 

6102. 5. Diverses Pieces. 

6103. 6. Statuta Textorum. 

6104. 7. Bccles. Titae et Diac. 
610d, 8. Pratica. ^ : 

6106. 9. Prans Cariae. 

6107. 10« Introd. d. se. Apoat. 

6108. 11. Ritoksioiu dd Concilio. 

6109. 12. Sup. DiT. 

6110. 18. De Ponte de JoriMliocVe. 

(No.657.— 1 Vol.) 

6111. Acolouthia Esperina. 

(No.666.— 7Voi8.) 

6112. 1. .Istoria di S. Genes. 

6113. 2. Boida Storia di Crodferi. 

6114. 3. Payva Apol. de Soe. Giesu. 

6 1 I 5. 4. ConcUio di Trento. 

6116. 5. Privijegia See. Jesu. 

6117« 6. Regola Jesnitaca. 
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Handtehfifteii-Kateloge. 021 

6118> 7* ExGuriae Responsiones ad CaroK Docem Bnrgimdiae de 

Befoiniazioiie Bdigiosoiiuii,J 

(No.Ö71 -2 Vola.) 
6119« 1» Advice to Converts. 
6i20» 2. InstrozztoDe Politica« , 

(No.579.— 4 Vols.) 

6121. 1. Bonicontri et Anon. de Beb. Gestis Fiedeiki I. 

6122. 2. Guerre di UauimilkiD loip. In Italia. - 
5123. 3. Conmoit de.Sacio Belio. 

6124. 4. Joannetti Histoxia Bcgipm Bomasoniiii et IiB|ieratonim. 

(No. 584.— 3 Vols.) ' ' 
612Ö* 1. Mirandola Vita di G. Savonaroia. 

6126. 2. Vita di ßartolo Valone. ^ 

6127. 3. Monticalü Vita di F. Confurti. 1806. 

(No. 689.-1 Vol.) 

6125. I>e Matriokomo Caroli Priucipis Angiiae cum üenrietla 

Maria. 

(No. 596.-8 Vols.) 
612d. 3. Maretti Beoordi Potitid. 3 Poi9. 

(No. 597.-2 VoU.) ' . 

6130. 1. Pancirolli CroDica« 

6131. 2. Decret. Ferdin. Begis SidKae. rell. 

(No. 600 —4 Vols.) 

6132. 1. Rossi Sacco di Roina. 

6 ISS* 2. Alberioo sopra il äacco. 

6136! 4 1 ^ ^^'^ 



Varietas lectlonis ad Appuleii üb. de mundo, de pbUos»^ 
de deo Socratis^ Florid. diaL Asclepii, Metamorphofieon« 



J)b Mundo, p. 1. limiiioes HiiiidDm] Mmdiim hoauBetf ^ 
penetratia adtre] penelr. corpore adire — e tcneno] ot terr. — 



*) Diese Varianten waren dem Rande der Kdit. VaUan. Apui. Ln^d. 
B. ex offic. Plant, ap. Raphei. CIoI^. XCIV. 12. von balmasiu* bei^^e- 
idiriebea. Sie gehört der Gad. aaf der Biblietiiek sa JFol/MilM be- 
findQchoi Baaimlnag an, nnd tragt No« did. * 
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0Si Vari«taft kctioiii» «ü Aj>ynldaa>* 

Iis sqU] suis oc. — et agoorit] delet. ei p. 2. quidam^ qot duin 
Deor. ... cooipleti siint, effj quidam, Deor. .. . completi, eff. — 
Dobis un. l. ingeri-l utj. 1. iogen. nobis — aik mulia] c^ualia muita — 
ardiia, et alia] arilua, al. — miseret me] mc miseret — tantopere] 
tauto opcre — niaiore dilig.j maiüii d. — naturas] naturaique — 
vucamus Cael.] Caei. vocam« — ignib. pulccrr.] pulcerr. ign. et reU- 
quorum] ruliquorumque — per orbem, dicrum] sine commaie. p, 3. 
velut] veM ^ diicntio] dircctio «Her aalem] auiem traiecit. 
humkUs] hamidos — • ateoeiiiM} iMenras — ord. prim.] prim. ocd. — 
aane inter se] i. ae lane ^ qiiae propter] Quae pr. — [nomioibtts]) 
MIC« mtuUi, Phaltioii] Phtelontis Pyroeis] Pyrois. p. 4. ap- 
pcDsaque] peiuw|. — natritar] inaritar — [et acililiUarc]) une. — 
canporamqae] camporum p. d, aptanturi • , • etians] Bttineiiti»» « 
et — IgDja ex aer.] Ign. aer« imnioitBlb] imniortales — igne» 
acuot Süpema] igneia Superna : — [geiieni . . • serp.] ^mp.] «ine 
uncü^ ac: et enimp. — regioo. aliae Cyd.] region. aliae Spora- 
dci, al. Cyd. — < est immensum] est immenoiii p. 6. Uiberum fra- 
tum] Hib. freta — Britaaniae] Britannicae — lerna] Uiberitta — 
CeltanunJ Celtorum — et Phebol] atque Loxe — id est, bonc Tcr- 
nruoi orbeni] Jias foces deUvil, — • aliae urbes] aliae bfeves — 
qmuuiiaxImuiD , ut diximaa] quam maximam dixinius — his, vel aic] 
h., sie — accipimus] accepimus — ad Hercol. columnas] ab H. co- 
lumnis p. 7. usqiie ad ora] ad ora — metiantur] raetiuntar — Si- 
tus. Suut qui eam finit,] situs sunt qni cum finit. • — putant] putciit — 
et greraio] e greraio — reluctationibusj cructationihus — et geiida] 
et egel. — Venti, Atque,] Venti, atque — Fiammae] Fl. et — 
Roris] roris — foetu gravidatnr] foetus gravvdat — conditioDibiia 
coagitatnr] coitioiiib. cogitur — repentinus] repeiitinior p. 8. prae- 
cipitatio est] praec. eins est — et niox gelatus humor rigore frigoris 
intiorrescit. haec Tictisj eae gelatae summo rigore inliorrescunt. iiaec 
ubi ictis — veoit, eam nos tempest. — superioref^] superioris — 
Cratice nomiii.] Gr. sunt nomin. — Stagnis, niplit.] btagois, vel ru- 
ptis — quae Exhydriae] qui Eiuephiac et Exhydriae — Aparctias 
iDcipit uominarij Caeciaa acdpit nomen, — acstivo] aestivus — eum 
meridian.] hie com mer. 9. cleri nomine] nom. cieri — qui prior] 
q. propior plagae Nottts;] Notua delerit et add.: AttnBt* Dt- 
mUj qua0 de jifrico^ et prima de Aquiion$, — et Huic Ticin*] 
hiiic Tic. — ad Dtem] ad dien — pro ilabris redprods] refiabri, 
fedprod — aestate anpt: Septemtriones tempestate veris: Omith.] 
aeitatey animis Septemtrionis . . temperatae. Yens Ornith. — * Ven- 
tils» qui] Tent.| q. ^ Turbo die»] Turbo natem die — expelll ad 
a, naris aol.] explod ad «• meare mI. — [Tenestris]) me uncie, — 
tonnentnm] tormento — collidtt:] collidit; — impii^t« At Favor.] 
inpingat* Fav* p, 10« nominatnr. btnc] nom. hunc — suut, Caa- 
rud] sunt tres; Caor. — Africus, id est] id est del. — Galli Circinm] 
^G. Circ. appeUant I*pyga] lapygen — Aristoteles • • nnbes ait * 
et] Arist. ait • . nub. et ^ prios tonare] tonare prius.— Coruscase] 
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Varietas lectionis ad Appoleiniii. 629. 

eorasc. (utrofue loco) — adflictu igseiD, ut] adflictae, ut — inter 
♦ se daDt] ignes ediint p. 11. ita et prius] ita prius — tum qnia igu.] 
tum qood ign. — clariscantes] claricantes — vcrbcrato aere] aere 
verb. — summis inferunt] nostris infer. — iniagine ir.J imagincm 
Ir. — rigorem longum] rigor, per lonjr. — revert.: Iiiter banc] rev.: 
hanc — - prdcii! a S<>1(] proculque a S. — discolore] discolora — 
meatii aerisj aer. meatu — celeritatem siii cursumque;] celeritate s, 
cursum; — Stellae, quae efflueret] stellaeque flnerct — Sunt et] Et 
suDt — p. 12. similitudinem] similitudioes — et quideml et quacdaui — » 
iiotiora, paria] notiora, raro — ut Lipara, ut Aetna, ut Ves.] ut 

. Up., Aetna, Henna, et Ves. — quem patefiunt] quem poetae sciunt — 
ceterisq. est] est cct. — hiat. [esset] reserat.] hiat. reserat. — sea ^ 
illa] sive illa — - noxia] noxis — densa, infer, quoque] densa tofer. 
quosque p. 13. appellantur qui] app. sed qui — angulb mobiles] 
tl^l,inobili$ — exlimati edicüs quorauij cbasmatiae dicti sant: qaor. — 
noea. ceoam] nona. eoeaom — antant] aotabimt — conc. est, id 
tat Aer.] coae. taty Aer. — atque aecttada] ac — adulesoeatam ae- 
tas] adnlesceas aet — com fortioribus] c. fortibm p. 14« reoeptrbc] 
qaum receptrix — aaturuiD] naturarum — «ecns iungnotar] iexns 
iuBgHor <— • i|aaefO ^oam] qvaeso at — [hae] tarnen] et tarnen 
ieatentianim nobilii aador] aent. saaram moduUs — Maodi sBorom 
inttautia] M« tabataaliam — temperavit. Naaiqae midis] temp. ba« 
midii — t^rramque mare atque caelum] terraasq. et mare et cael. 
lat. eaacofdiam] fat. coaeordta p. 15. dam in' nollo] et dum in n. 

t coneordiam, omaia • . . reperissej coneordiam, coacordiam omnit . . . ' 
peperiwe. — quam pates] quam putai — hic et per] bine et p. — ^ 
anncig; anni Seriem] annos; Seriem natantioro] navautinm — duc. 
En boc illi st.] duc. illiuc st. ^ esse aoleni] Bolent esse — praelia 
cientur] pr. ciuntur p. 16. et sors nasc] sorsque n. — M'tlebitur 
oratio de ^ Mundo disputantibus : ut etsi] oratiouis hnius vidt batur 
ratio ülsi de M. reputantp?: etsi — at quomodo possumus disaera- 
mus.] al (luniiuorriodo possemus diceremus. — Ad haec] At hnec — 
eontingiij coiiiiii^nt — compleclatur] complectUur p. 17. atque sub- 
lim.] ac subl. — üetjiie penetrant.] nee penetr. — ievioris. Nihil 
eiiuii possint aeqnius] levioris. quodque nihilo sequius — custodiam 
per vices] custodia« per vic. p. 18. divisa ofFicia] divcrsa off. — 
üb hüfuinibus] ab Omnibus — ab homio. Deus esse] Dens esse ab 
omnib. — quaecumquc ibi egererentnr] quae nbique agcreatur — 
resideat] residat — dispenset] dispendat — gubernat] guberoari nae 
particeps] nee partitis — administr.nit, etiam] administrantf En 
eHna — mo^^; qoando] mov,, qu. p. 19. sciente] scienti — 
Bona akeri] onios alteri — animaHirai maltitadinem simul] anünalia 
aimnl — ad aonm locam qaaeque] ad saum qoaeque inst, mm- 
nalarali lege aggregab.] inst. s. aggregab. — baec Natura] boe 
Nat. — atqni ab nno] atqui ana ab uno — omnib. fuerat] ommiL 
Iberit — flpbaera omaia] omn. apb. — declsioneque] et dednooe — 
etenim Pyrais] at enün Pyr. p. 20, rect, «oVfiorf Jtocff*. rect. — 

i 



Varietoi ificüonis aii Appuleium. 



iofoecuntii. hioc alim. iiobi? .suj)petüiit eaium rerum, quas acccdere] 
f»eciHidi alim. vovis, et cetera inuic accidere — Mundi partibus] 
Muüdi roedüs part. — adopposilij adpositi — educat. atque] educat. 
etiam atque — saepc confectas] s. contectas — simile istudj simile 
istoc — ille crura . . ille eq.] vel crura . . et eq. — et loris iuga- 
les] et iugales — executionem] excuräionem — quae nacti] quae 
Dota p. 21. suae iucis acieu)] aciem suae lucis — inventae sunt] 
sunt inv. — eius Don cap.] non cap. eius — ut aerem Oeri ex aqua] 
et terrae, et aeri et aquae, — sunt, cuius tatcla] quidoi dd, aevam 
ciiif cttl toit ' — pnlmiii qwm ftttoitm] quem fict, probimi Tide] 
vidi — timiilac tot] timid aeri tot» — Hoius looimi quaerinos, qui 
iMq. eat» et ter.] Haina locus [quaerimus], neq. est', in ter. — 
neqoe tameo] dcg tan. p. 22. ea ratlone eum oL] illa ratione SA. — 
ilL Keet ord.] ord. III. Uc. — diversia ea ip spatiis] div* apatiia — 
AudioNif] AadiTiniiu — esae totäs] tofas esse p« 23. per decUvIa» 
ioc. dl?.] ine div« per ded» — Inerant boni] Ubi erant boni — 
parentom] parentiam — etiam quibos] et qulbiis ~ tos est] est ins — 
coBsentnm] consessnm — necess., ut ins.] necess«. Ins* — repot; et 
vasp«] icpot. vesp. — obüs Lib ] obitis lib. — parentq. omnes ins- 
sis] pareotq« iussts — graTeoientibus] grateolentibus p. 24* Bgi in] 
8gi et in ^ Tel gene] vergens — reduceoda sil] est dens — acuta] 
et acnta — rasUes buxi] rasilis baxos ^ Tandem ommum] Tum 
omn. — pluribus nom.] plurimis nom. ^ propter . . multltudinem] 
multitudine — et ... dicitur] Tnde . . , dictus — quemd^m incept.] 
quod est inc, — appellantes [militaris et] appellant. Est miiitaris, 
est p. 25. idem] iidem — Adr. eadem , quasi] Adr. denique — 
nominum eorundem] oominis eiosdem — post verba: femparls fit- 
iiim add.: quod ne deus quidcm faclet infectum: futuri temporis — 
inquit, ßicut et vera] sicut vetus, iuquit, — penetratj penetret — 
iliudtrando] illu&lrata 

l)e PJiilosophia, p. 45. Medic. pars est] Med. par est — Sed 
artcm Soph.] Sed et art. Soph. — professores] professiones — vult 
esse] vclut — scient. mutata] sc. meütilü — putribuü] partibus — . 
p. 4ö. Providcütiam] pruaeatiaui — . quae est] qui est — iufelicita- 
tes] infelicitatis p* 47. eiusmodi Boua] eius Bona 

D9 D%o Sovrati^m p. 60. Pbilosopliicerom über qoartns] 
Maec iferba dek — meditata snm, ductnnis] meditata sunt, dictu- 
nu — noverilis:] poveritis; — taceotibns nobis] taa vobts — et 
mittere] et imnuttere — p. 61. collimato] ooUineato — nec esse] 
nec est — landem banc] banc landem ^ Eo quoque tarnen] Ea 
tarnen — iampridem corpus] lam eoipus — perseqnai] perspicax — 
^p, $2« praecelfit] praecellit ?oce — potest fieri] fieri potest — com- 
'potnit] compotivit — Latinae mater.] mat. Latine — per iUa] piae 
illa — censuitqne] censuitqqe esse — Deos sum. infimnm* Fac] 
Deos. Sum. . . infimnm, Ibe — perinde nt] proinde ut — p. 63. 
altera« cassa] altera cassa — - disoolons, multi?ajga poll.] discoloris 
moltüiagai polL — sen ku^vi» oen quodamj cen iaen qoodam — * 
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Vaiietas lectioiüi ad Appuieiiui». 



dSh] radios — Notam] Nothara — Utraque hanina] Utra harum 
vidcro , cur] vklero , tarnen — neq. de Sole ueq« de L,] neq. 
L. neq. de S. — coniectaverit] cuüctaverit — VII Stellas] Y Stell. — 
Geminos, Leonem] pinviasque Hyadas, gemincsque trioces — genas 
Deoruon] Deor. gen« — p. 64. rebus quas] rebus quibus • — spiritu] 
spreta — superstitionem . . contemtum tumida] superstitione . • con- 
teratu tiffiidaret tumida ■ — sese bonas] s. bonos — prompte nutu] 
del. nuiu — obstrictutn. cur] obfitrictom , cur — - incredibilis . . iii- 
mietate inefif.] incredibili . . nimietate et ineff. — vix a sapient.] vix 
sapient. — suppet. Quid igltur laciam inj Ac lam (ceicf. cü/.) — . 
p. 65. et quideoi longe] in longe soperantibus ? receptum] supe- 
rantibus receptai — . iBcubuermitJ imboeruat — disseramus] disserU 
mos — ' snmnia ab iDf«] ramikia iöL ^ in didnam] inter diTiiiaiii — 
Miagatam esse « « et Teluti] cassam se . , at ydati — p« 66. tm 
aditits] raro aditar condliat ipsa rebus admir.] conciliat adiiif« 
Quid ig., orator obiecerit aliqais post] Qoid igitur, ovo te post ^ 
aeateotiam patefedam] seqt. ftdam — * eqaisitio vei bosequa] eqaislo 
vel bfliseqaa — duUub iaiqnis] o* inqais •» Rotilos] Rotnlot — neve 
per] ne ut per adeo seinnctos] adeo ioquit, seiuoet. — p. -67« 
mos^ sacris] illos a cnra ^ Graieco nomine] Graeci nomiae — tatet 
■.'terneolas] ioter nos citroque portanl] dtro port. — Magoram 
'4wna] Taria Mag. — singala eorum] singoli cor. — provincia: veU* 
confirroandis] provinoia; Tel coDformandis — Flaminio] Flaminino^ 
praedicent] piaedteereat — ita ut nonn.] item ut d* ^ tonitoroni 
piacula] tuscorum piae* — - p« 68. disterminata sint qoadam, sintqae] 
distenninata , sintqne — terrarum et flam.] terrarom et aquarom et 
flam. — vaga sidera] iuga sidcra — aethrre lioc est in ipso] ae- 
there id est in ipso — desertunaqne a] desertum a — gignereutur] 
gigoere — attribuatj attribuet — stadia **] sine obel. — citifna .. 
helicpmquc] citimaui • . facem , quae — perhibeantur. Est enim] 
perhibe. Enim [Jn Jronle libri Salmas. noU ENIM p. 68. 261. 
223. 224. 75. 241. 277. 28t. 325. et: NE pro NEDÜM 236. 
66. 306.] — etiam aiiimal.] auim. etiam — p. 69. devergunt] de- 
vergant Temper. ergo] Temperanda est ergo — et cultoribos] 
etiam cultoribus — tertia quaedam animalia quae n.] texte quae n. — - 
terrea] terrena — seu modific] sive mod, — spisaae ac tarn] spis- 
sae tarn — globus] rodus — suapte vi] saopte nisu — degrassan- 
tar] degravautur — Aquilonis agmioej Aquilo agm« — segoiofes] 
segoiore — oontra pugoaot.] porro Ptrts* 4, 5. 6. Salm, traie» 
eU, — p. 70* omnia et ezortna et terminns et r. terras est-,] 
«unis exortus et r. terras; — muUo minnii et tanto] mnlto^ 
taata ^ enim sunt' ex] enim ex — nnlli' bomiaum] nemiut bom. 
%IH nostris] quae n. — rara et splendiida) rara, splendida — Hinc 
illa Hin# Homer*] H. est iOa Min. Homer. — Graecum illum n] 
Graecum ai — viris, nec] vifis, neque — fingere: hos prosperare 
€t euehere; ittoa contra aversari] fingere: euebm Utoai [contra] aver- 
sari {et in marg, euehere illos secoodof, ad?eiaariot affl^gcre) — » 
Arth. (, mk Patdof, Dd, Vlil. UfU IV. 40 
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626 Vwietas lectioai« ad Appaleüm« 

j>ati: ac piinili] pati: sim. — quae nuinq.] qni iifimq. — • ad dolo- 
rem] ad dolorem versus — p. 71. statira migrarit statum niigrat? — • 
nemo capessat] nemo spoote capcssat — N. enim potest] N. potest 
enira — vel operis] vel opis — eadem nobiscura] eacktn quae no- 
bisc. — quod sint] quod sunt — perturbationibus] turljationibus -J- 
linde et] Unde etiain — nonnulli sunt] «iint nouD. — p. 72. diffe- 
runt, longa vari. pomparam, agm.] diflerunt longa var., pomparum 
agm. — effigiae] effigies — freqaentata et celebrata] celeb. et fre^ 
qiient — occopare. Quod] occopare, qnae — 'dftemoiiiiiii a Pb.] 
daemon. Plt« ^ quem nottm] Eum iioBtra quibas GeniuiD pre^ 
camar ad conianct.] qulbva Geniniii et Geoitam testantor flexomque ^ 
precamar coniitnct. — iiMtram, Nee desant qu) nosfcain, qui 
emeritus] emerit» — corpore] corpori — p. 73« noxiam boXib] vuL 
nox. — Larva; nomioe Manem] Larva; Bfanem — * pottea ab hoai. 
praediti] poatea boonii« crediti — corpore humano] corpore mwQ — 
angnstiiiaqiie] aoguatiaa corantibns.] curant. — Prdinde tob] Deiode 
TOS — vel agenda] agenda — homine] homini — p. 74. in somnli^ 
tttffl Is «ignis] insomnüSy tum signis — Non igitor] Igitar nü — et 
*prope, ut it<a dicani, par contaberaio^] prope» dkam} lar contober- 
n!o — daudkaret] clauderet^ ibi — est . • exboftatus?] exhor- 
tus estT — c«utus] catns — p. 75. diriguntur] deliguntur — in Än- 
lidel qaom Äulide — serpentum] serpentium — explorato.] explo- 
randae; — arborum] arborem — ictnm] ac tum ■ — ctiam in TroL] 
et in T, - Flector] Hicetaon — Ciytias] Clytiua — alienae] allona — 
adhortatum] adliortHfum, — Eniravero] ünim — ex sese , et ad] ex 
g., ad — omitteret coepfn,] omittere coepta — imprapsentiarumque} 
impraesentiarum quae — vel potius] veJ postea — - rebus, nt Plato 
dich] rebus, dixit — exortam dicebat se aad.] pxnrtam aud. — ■ enim 
est apud] eoim apud — arbitretnr omuiaj arbitr. omina — captasse] 
■captitasse — - ac nuntinm] ad mint. — illius amnis] Ilissl aoiu. — 
increpitum inclinatum] increpitu indignaturn — amore] amorem — 
'retinendam] retinendo — si omnia] si omina — p. 76» omniuni] 
^ oniDdiD <— ut kta • . omniain arioloram] at nt isla . . ominis arioli — 
didt ae quampiam' att^viase] ^cat andisse — ea oita] ea exovta — 
Ha et • • eam qaidein] Ita nt « • eam qnam — aiebat] addebat — 
aoribiif Tenun] anribna eam teram flignam] sigoa — coaeqnaret] 
eoaeqaarat — qai booittt.] qoi taia bomin. — nos Stadio] aoe se- 
cando «tadlö '•^ p. 77* de qoo q,] qno q. — st optime] at c^tiaie 
at Ljsfppos fingere}' haee vwrba desant* — Bignificem] signlAoceum : . 
(ßk) — proseqoar] perseqaar ^ padeat finiaiTero] pudet^« AI 
eaiaiTero — Igitar ai coßd.] Igitar oofid« — pw 78. illas aedifloio- 
rnm spedefl, ia qnas patrim.] lila spectes, fa qoae patrtn. » amoe- 
aiiaiaias et extractissimas et oraatiMiaias] amoeoissiiaa et extradisaiaNi 
et ornatissima — sitim] sitit — varke garae] variegata — dagala] 
81 cinrriila — amotis] amolitis — ad cursnm] ad cursnram • — caput 
et brevis] caput brevia — thoris . . boneslis] toHs honesth decet — 
aestimare] existimare — at dixij at dico — Pkotaonio] ptoava glo- 



Digitized by Google 



Varietes Icdtonis A^pvämm. 6S7 

riae.'—- tepotem eins] ei* nepot* — admiilicaliim] annicnlum — te 
iogerifl, Tel] ingeDÜ Tel — altom] saltem — Attiiis] Accius — > Aci»> 
maa] Ardsius — - Haee anifli tota] Haec tota — Sifcne»] Sirama 

' andint] aodiit 

Floridorum Z«. /• p. 215* portom] donnm — loqaere] 
eloqoerc — Uoroines vero] Hom. enitn — p. 216. nebulam . . effu- 
sam] nebala . . offusa — sors] fors — cantus] catus — infixa amma] 
flexanimi — p« 217* finito] tinoita et — scilicet moostrij sine sei" 
licet — barbariem] barbariam — fortunae] fortuna — «eu tutej 

• soluta • — aequiperari] aequipari — circa corp.] contra corp. — 
p. 219. geus .. praestabilis] genus .. praestabile — ne nisi] ne vir — 
p. 220. saepe solus earo] lin, noU • — sanctissimi] sanctUsimae — 
vindicaturusj vindicaturom — iidem probe] id est probe — p. 222« 
Dec ante iiiutarej neque autem mutare ~ hih, II. p. 222. patria 
vel] patria Klis — p. 223. conspicatos] constipatos - — cooperatoria] 
•oDipertaai eal — ^ Etenim oon] Enim noa — Quis autem noo] Quia 
tnai BOB teitenia] textriaa — MteiBa] sBtiiBa — p. 224» iodi- 
qo] Jiidido Id qaod lauera] idqua fac. — - donunodo rationeai] 
dorn BioderatioBem — debcaat: experti] debaaat axp« — gratia, 
vHa iocBoda] gra^itas ioe. — p. 225. pnmndaft] proviociam qoam 
Bt te] qaani te — denderaanof.] desiderabtniBi. ^ cogaita. Qaae 
itaa] aigaito* Item — ▼ertues ardoos] ard. Tcrt* < — item quae] 
Üemqiie ^ Faritcr eaim» Bt qai] Patltur mim, qnod qni ^ ateri^ 

lern] sterile p« 226« Psittacas lodiae] Psittacos avie lad. — oec 

colorum] aec oolor bI fernla ditceati] disc. fer. — aetatis suae 
Bonos] aet« annos — quo eis liagua] quod eis ]• — * homiDBOi arti- 
aalaatar] hoaiinis articulant — dldt] didicit ^ p. 227« ofatioais] 
orationem — alias sibimet] alia sibim« — Dnx cynicus] Duxit cya. — 
Miletos] Mileto — Utrum^ii^] Utrimvis — p. 228. et huinsccmodi] 
- et ciiinscemodi — separata] scparatu — decoris instrumentis dep«] 
decoris dep« — proccmlae laeva] procernlae: laeva — gestn suo sa- 
bolum] gestii pnl^abuhim — qui P. dilectus] quos P. .. dilectos — 
Aoacreouta Teium] 1 eins — et natnj etsi natu — p. 229. gens est: 
eorum] gens: eoruin — corporumquej qiiae corporum — p. 230. vcr- 
baque quac] verba quae — pnoiebantur] puniebatar — P) thagorissat, 
In plurinois aeqne et ipse] Pythagorissat in plurimiSj et quura et ipse — • 
adoptatusj adoptarer *— — L.ib. III. p. 2ol. agaatos] agnitos — - 
p. 232. aniicusy annnit 1. sessui] amicis anauit, 1. sessui — p. 283* 
aadies me, meo peric] hodic sum e meo per. ^ eieoBplo: paeaia* 
aiau quippe] examplo paesisaiBie; quippe » p«234, qaae debeat 
Pbiloaopho] qua debaal Pbiloiophae — deanitavit] deaaitabtt sci- 
tta] ii ia — probara] prabirit — et iater ct.] iBter d* — faabitnnia 
e»] babitBiB et — comBieBiafBta aieot] eomaieBiora tum eamf 
QeA digaa latioBa] Qbb dlgaalioBB faato banoie] taBto teetima* 
Bia — S85. Ad samna] Ad aaBunam — bI iUo adre»} al ilkw 
■eint ego nesdrem] ego ai Mtfem — baad pnedicarem] ac piift* - 
die. ^ pi 236« artifidi] et ailifidf — gratiaB» eanaciusqiie) gratiaa 

« 
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tgaiDy ditfqiie *^ k«nefodl] beoefidi — Utnmiqiie chIni] UtnioM|iie 
€iQt — vere pntet, potest] ?€fe, poteit*«— impertire, rarenter adcyiiilij 
imperfire rarenter adeonti ^ p. 237. usu iveiit] omi erit — arte- 
riae] arteriU — easus] cassos — aogorci] claogores — volupf. mant] 
vol. cierit — p. 238. nt inquam] utiquam gurriuDt] gafrioBt 
Lib. ly. p. 239. halluciDatur] halucinator — Cythacronia] Cithaerö- 
ni« — auditatis] audiatis — p. 240. utramque narrabo] utniraqiie 
Darr. — quidem sophista] qui soph. — assererc velle] agere velle — 
quam in doc] qna doc. — p. 241. si vinco, conditio: si vincor,] si 
vincor, c: si vincor, — inter se terere] inter se coherere — p. 242. 
vobis sie canamj vobis hic c. — illiiis agricolaj Uli sacricola — com- 
^ posite] compo.^itu — dedicatur religio siimmo in princ. libri ratio, 
quemdam] dedicatu religiosam in princ. libri facio quemdam — p. 243- 
at vero ut] an vcro nt — reprehendcret] deprehenderet — animad' 
vertit] animadversiä — coDieslimque an.j coofcstim an. — p. 244. 
ruditatem] ruatotem (sie) — Po^ticae oommentaai] P. comtam — 
cnimvero oniTeiaas] iam vero nniversa — mexplebilem scilicet, ncct.] 
tnexplebilem, sdticat ned» — ' Xenocratea] Xepophanea * p. 245. 
ttim com eo} tamen cum eo 



P« 849« Aadepioi» Afdaptoa iste pro flole nuhi ett deiit — . 
OflinSliM aÄiiioneiii antea — aast bona — » Ita eit enim atU ab 
tatroqoe non p. — dUigenti loquintione oogo. — - et hamonam 
Nolla nividia bämonam — ad nonen eioa DuHa meaB. sient ad 
amant« — nralta phitica exotiea qtioqae qoam plnrima — hamonam 
T» nalliim «voca alterun — interrentn praesent. — haoMma sa^ 

croque Wlo conv^ta 350. ei ore hennetU — ^ sie orsas est die. 

— immortalisque anima Niim (superscr. nonne) enim hoc dijti 
omnia — ^ q in Creatore — in tota hac disp. — in terram. in aqnam 
et — q^iod snrs. fertur vivificura est. Qaod deors. est ei d. — 
Qaod sursum eraanat — acc. est restitutrix — toto sicut racministis 
• — est omnium vel omnia — qualitate variata — - mun lus formatus 
est — verum tractantium — — p. 851. quae mundo iosont — 
mnndumqtie per — hoc q dicturns s. — - S])€cies snas seq. nt sint 
solidata genris — species faciet. — aeque et hominnm sim. volacr, 
— - habet sc ü .species similes geaerat. Genus et al. — nec tarnen 
car. — stirpumqne — viviscnnt. quarura — ■ p. t. terram sparsae s. 
— ' genera loca inhabitant — immortalia sint — qnamvis per spe- 
ciem accidant. — servantur — ut homo cum mortal. «it — , sxmU 
^paedam de hiis factae sunt. Haec igitur — ab diis. aal ab daem» 
— p. 352. Et flont simill. g. — Genera eniu imp (impos) eat 
eonflnn. (supr, conformari) — inanimata iniütoo — Qalcim^Qe ergo 
<— bii amantes — est bominum — generis humam — de sopradicto 
desaper reniens — ionz«^ et laHoae daemoni qai biU iii&ct est — 
generis sui — hominam species — adtumerlnt ^ Propter qaod e 
Asd. atqae honoiandam — ^ qua Ipse sit — * ae ortom esse — 
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O hominis quanta uatura teoip. fei. düs cogoita — terr. est: inter 
8e despicit. — Aslrlngit« Sic ergo feliciore — inentis raaris ad pro- 
fanda — illi licent (sup. lucent) — n. cael. altissimum viJetur — . 
Q. eaim e proxirag animi sagacit. — Non terrae densit is operam , 
eias — — p, 353. habent. anjinalia autem — • aluntur alimenlis — - 
Aiiimi et corporis — Sp, ^uoque plena sunt oidd. qui permixt. — 
pars sola hoinrai — sed quod de — qua soll homines — tautaia 
felicitatiB — iuspeota ratiooe — moresque bcluiirum — et ceteris 
similibus quaodo et \de superacr.] spir. — slmplex. quae oysiodes — 
yütiMi gr. ^ ei ^ iact. — pens divinUatU — in Aummam bea- 

- ütodbrai d. ^ dfium rogamus ^ omnia vohiotate rr ergo o 
•Aadeiii.. — -dicioi«: ak le a se »ecundum ft^i. — De hs^ aii ipse .a. 
vd Uta — qHOMan .ndeoclimi -r visusquc ei pnkb. — eum utpota 
divinttalia auae . et bonus eiset vol« ere («»s«}. fiaiigm rr-.«viUien 
gösset .aed auanna — alpote valuiase «prpl^fis,(€urr•'/^lnr 
•^m) pimcto c — oyaiooeB attim« non poane — * l^lea Ji.oiBU|ea'i*9B|e 
— «onfonnat KL — .inortaliqiie i — aaUifiic. posset — oieleaftfi; 
ctiam iacoL el terra« .duo de quat. — ia hüi . . de hU» ~ 
puMue (aiipr, paitvua) — hamaiiitatift fino. nex« jiiiter se. et 
mundi paitia deus urandiim — Placere enioi del:,v^» dispi«;^ 
torum — cu]>idiDe festio. dei caeU cum hiis — non eomfecit — 
iD^isanun est cborus >— musitatis hora. — concelebraretur. qui spl. -r 
aut ita cael. — armoniae — aliqui enirn ips. — hiisque infer« 
non g Iiiis miuor est quod - — sed vel eo forte — sed quod ulnim- 
que insi — et terreil et divinitatis — ~ /?. 366. iiiteritidne sagaci 
— ' et Vera et percipiciida — ElTectlop muudi — ^uberiiat cum ho- 
miue . gübernatori onposila — id' curam — Is etiim novit se . no- 
vit — • sibi set vieudutii sit se etiain secundam esse — mundus et 
homo — propago (superscr. conpago) — veUit elementis — cooscen- 
dere poase — ex igne — resistat in terra — ne u ouinia suae 
niandata — eirecla ojortalis est — est virtusque i. e. hom, — alie- 
.nariun omnium — nata sunt uoljiöcum — ccptrunt . iccirco etiam pos- 
aeanonnm possessionum {sie) nomine nuncupaptur. Omnia ergo ^uius 
•ab boaMse • — />. 3iÖ7. vitium (superscr. iniiium^ desp. — upteDtio. 
liacleaiis omo deb«. — ^piatnor efm «ttio^qne — advarta cftt 
•BNni miBaa atq. prudenliaa — nor.^ stqtie auadpiai <— r non 
aufpidoaa ind. ie«|etuc —quae sqat proprie pervtdeie non poteit — - 

' et lall miilario — eiM polcritadinem — adadeido (corr. adminwuio) 
^ ouraqne o^np. naat ao quo pareat, r— ü ibret dif iaae — at wer ' 
?nlos — ^ baee eat meric^ pi» caai deo diligenterque — antpao «ancto 

' at feda migratio — in nandana vita p». 368* yidetor» eaae der« 
in bac mortali vita — collo detinet .qua n^prtalis ^e«t — , in* 

• mortali maiignitas — Ego eniai..q« (i. «e. ^2/a«f)i p^^edivin. — .di- 
lectum simpl..«-^Jn dtviuit. eognoac^ — ^ obtuita^ j^TT^etenim et ea|n 
multifar. ergo Inoonpiebensib. pb. afficiui|t ^ ^ommutMiuiie (corr. 
.cvmmendaiioffe) — arismetecMi'et Ol. — divin^ ^ntWT *o 
.qiiua.9^ ,apotaimitai(Mi nomeris- uaaaMtf^ '(fpiX«' 'W^ toasUmUof) 
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mir. — dimensiones {sie) — maris profandom — vero noscere 

— qaaeque sit divioa ratio s. Ordo — in uDam artifici — diil- 
cissimum verigs. — Qui ergo hom. erunt post nos — • bonitas sola 

— nullius animi — huc. tractatus — de hüs . . somam — p. 859. 
et Vle. quam gr. — et mandam comit. — vel erat in muodo sp. — 
nee deo haec de qaibas — ex hÜB nichil ~— haec geoerabilia s. — 
nata'SQDt — ex hüs q. — non nasci p. y!e autem nata 
(snp. nacio) vldeatur — tarnen in se (nascendi superadd.) proer. — 
possidet — quae et conceptus — sine conceptu alieno — ex alieoe 
GODuuxtione — com faiis qui — vim in se — qaaHtetes nec positio-; 
iicB ^ dinoiKi natnras habet qui hiif oauubos '— boe eit 
«rgo t matcfiaeiiiie creab. Sed iiait in nai ' — Nee ergo 
diii — et Itamott ^ qood — p, 860. td penaqnor — mea (sie) 
Kberare cantarnque «pnotoai — nodiioaai mnoerare dignatna ett 

— delosqoe viciaqae — qae anAequan hm dMpUiiaa tftt in ba» 
iiilate oea$. — ia naiida qai qiiaei ai^ganam nabis ioteHipitBr — 
caasandanqae aatertaro — f j Becnadaai mrt. ~ onoiamqae a^ta* 
tb aeeaMariiinL S^c nso — qoalitaa natoiae est Ett eainii 
caaa nrnndi rat. in med. sye. — in uno qaid iSlt (superadd. no») 

- potiif — qaalitatiqne onateaiique hab. cradtt — ' aolaai ^pederaoi 
~ Ittidnpta — j9. 861. vera tibi ipsi ^ ex qno iaun ?el p. — 
gr. adem dtcitnr ydem gniece v. imam semper careat — 
fdee «pecies die. quo sint visib. — Ab eo igitnr — graece adem 

— smt latine infere (corr. inferi) — et qnasi capita vel u\ia (fiio) 

— in hüs . . de hüs (sie ubique) — ut dicis quae sunt o triam. — 
ronodana ij>sa — quae sunt iu uoiusc. sicuti tota subst. — sit hu- 
roanitas. Neque enim omn. — isto clarescit luroine — S, autem dei 
si semel — mixtiis humanae — • conmixtione matcriae — huius mea- 
tes caliginum ~ quorumque et princ. — vel reruni capita — in- 

, telligibilis. aiia sensibilis — quam ipsos quos v. — perdocebit. et 
tu si intercedas poteris pervidere. Subümis ctenim r. est et eo di- 
▼inlor — • loqueiicia acceperit — - p. 362. sese iontis — mi^cebit. 
«nnt — princ oysia. hü — originis consiroiles. sai qui" — et quic- 
quid est — oysyarxes. iupiter — enim ooiaibas vitam praeb. ^ 

, ifgfamtB buaen est UXIII. ^ td «st eodem loc»— - oiayarxaa 

— qaem pantif|^ha oaudformeai' — qoae Taaaatnr babent oysjar- 
las' id est sai principia diauat* ant ynmriaeiieDi — lege« natnrae 
fintaiss. stabil. — organum est vdl m» buiaasecaiidaas.(sup, 
ctuUhnfji ^ ita ad annpDaoi -r- ad aa.« aa iomortalibna ^ iase»- 
siblUbas'« Saamia irera ^ patet '(sap. patei). vel esse non malta aat 
poe. ex eoqae- ddlnaacia asse qoaiaphirnBa« Adunata — > val 
podns dacf flaaf, L e. de mat. qoa fiunt eaias jnatn fwat 
omnia — Denk anidi vel'r— - saactias relig&osiusqne apncnpatur — 
Tanti etenim mmdiiii ex. büs nominib« enm .diffin. nuncupabknaa 
' — p* 863. Tox ^ ex aere — diffialta atq. coavjsrqKa est ^..a, 
etiam et Spiritus et aeris — daasipMBi ' passa qaadiT. — rniwapari 
Aoffiina Tero oa (sip) nome aania aioi aina *(s«o) Ma no« 
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nloa sobia onrnia Ufr« — - sicnti simt — fiaut oauiia — omoia* 
wuBMilia — hnf est eoiin altq. — lenper (et$e in marp.) quae 

qood Teriiu est raete poteris o. — nente percipio ^ iUq 
looo todus — miantas. cupiditas — /». 864.- extremum iUad t. — 
ot atnM|qe in ntra — r animadvertaa — avide alterina rapiat ioterins- 
qne rec. — ^coomiitione conim. — mariim feminae — tpr (an? ior- 
pote) lacemnt — perpetretur — aabricator — £i int^l. nsligio- 
aii dtvin. — vulneraotque anim. — tumescit — jpeneqai — 
quare aD|ia h<Mnuk - — impertire dign. — mixta reman. — ex mun- 
#iNnia parta — />. 365. luiitateni ratiooU pro disciplioa et intell* 

— ordine necessitatis conscripto aeteroa lege const* — corponim am* 
tere atque alienarc — coostitutum esse melior. — Dnqiie etiam pro 
äff. — istud paucis — sermo illorum c. — Et quod de c. — quod 
est lumeD siimmum deus ut eff. deorutu c. — proxim. concepti (sup. 
contenti) — ad deos proücisscitur — numqoid et tu diffidis — 
taotam felicitateai consec. — deorum, Genus enira omnuiiii confe- 
ctum raaoifestuin est de — sola palam est quasi capita — p, 3G6. -, 
ex utraque natura couf. est — quae prior est — qua fuerint fabri- 
cate — Semper iiaturae et originis racinor soae — sicuti deus et 
dümiüuij — - aiaiB. iidlura stiasu et spiritu pL — easque forte v, 
omoes . sompDÜs — et imbecillitates b. — verlus est — - aut de* 
scensio — mniidi todus est teinpK — quod praesdre — divioita- 
tmn aeddla — eni» ad celom recasoni ^T«'eit lia^tor egiptas ter« 

' laqne <f foit tedes rd. vidvata nuin. — ac rdigione — pencripta 
plm ptoliib« — fabulae , et iocredib. post . tiua. sola superer. — 
p» 667« aMquia jtalls Yidna barbaria (corr* harharies), DWmiias 
«nini rep. — diserti hoip, omaes m. o sanctiss. fl. — osque ad 
^ripaa er. — et büs ampL -7- »in tena suae reÜgion. mer. — sola 
«lat dedoetio s* — nee adorandiu — nee est fuit nec erit q. 
per baee contempn, — opos'dd iinitab. absqoe iovidia — a vi- 
daatibvs (corr. Hventihus) — vita meHor iudicab. — drca eam 
qnibus — > fit mibi credite capitale periculum — relig. dede^* 
j». d6S. an^eli relioqueutor . qni conpellt in bella — mntesdt 
(corr» mutescet) — tellos erit — messo torpore — bonorum omnium 

— errorem. maliguitatem - — vel illiivione — pestÜentibiisqne nsqne 
per divisa 1. disp. et finiens in antiq. — atqne mirandus — efFect. 
deus et rcstit. reformatio est reri bonoro (?) — reiigiosa restitutio — 
et fuit sempitenia sme inicio — etenim raret inicio — et ubique 
sempiterDa — o asclepi voluutas de cunsilio nasc. — est de volun- 
tate (sie). Non enim — et ea quac vult babet — bic est autem 
deus — mundus. BoiiUJi o trism. Bonus o — p. 369. dispensator 
distributorque — round, tributor est et praestitor — altercationis — 
ubique omriia v.. — fructiferarum — frustus arbusta — eg'pti inicio • 

— terra luari festinavit (corr. feslinabit) — Modo tarnen o tnsm. 
ubi. sunt isti boc tempore coli. — usque eo — • De mortall vero' et 
iinniortaU modo est diss. — Moritur ergo c. qn b. b. — ferre desÄ* 
terit, Haec. est ergo — sed alia necess. quam ignoratio atit 'incre^ 
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dnlitM €ont honiuia. Qnid ett triamegiste Mt qood ignorant 
ant te aot pom diflldiiiitt Audi o aadepi. Cbmal (animi) at (sie) 
*a corp. facta fberit d* ^ pmiderit; in sibi competent /». 870* 
Sin anlem tlfitam m. vidis obL — igal et a^ — Atque ioter edom 
— - Semper diTeriis peius' ag. raptator. ita at obsit — ne büi — ^ 
tiismeg» hooi. — o asdepl morlal« sunt, taue ea et qoae sont 
coipoiali ratioae — obnonm taäto — seuioriboa mbidantor — 
qaanto in vita fors. — Precta etenim omanini rerum a divinitate 
tedd. sed bene pro mer« ^ domin« et ii qai solos omnia oom. 

— nee qnalii sit qimütate — quantos sit quant et makw d» 

— octrti Vera — />• 371. inter homines. qnantoni — Secundum ete- 
nim — vivenaqae seroper — et nibilr in mimdo — etenim sp (semper) 
nniascaiosq. p. quae est in ipso sicuti in mnndo Semper ano eod. 

— scmperque viv. — necesse est vivcre — et ipse guberoator — 
eorumque freq. vel dl^[)en>. • — vit. in mundo quae sunt s. — dis- 
pcDsavit Titam vitaiibus cunctis af terna lege, hoc more — ncc ali- 

• quando corrumpetur — Est itaque vitae dis[)f:Ds. hüs omnibus — 
et locus est — et conmolio (supra scr. coniunctio) ipsln.s mundi — 
effectu. Ipse extrinspcus viviücatur ab aetero. — temporal! ratione 
divina lege — estivum tempus frigoris var, — reversionibus (snpr. 
recursionib.) — loca, iempürali conversione — ordioatioue servatiir 

— /?. 372. in ovationem — solus deus et inmerito — Ipse enim 
in se est. et a se est. et a se erit. et circum se tot. est pl. — in 
aeteroitatem — in qua . . remaneat — Deus ergo — semperqae si« 
mi]. e. eo » mnndiun non natum — Uc eflfectns est mondut — 
Hebet tempns st — tarnen temporis qnod qoidem mobile est in , 
aet. — < effidtnr. nt etiam tpsa — q. si^ fidehtnr, per tempus — 
In eo temporis omnis agitatio. agitari. Sic effidtnr nt aetem. 

agitari in se ipsum cred. est ead. imm. Stabilitas enim ips. — qd' 
l^sic) tale — - snbidtnr s. indefinitom — etenim nec ferri nec — 
Üb! enim et quo et nnde — stabilitas sna — sen alter sen nier* 
^e sen alter in alt« p, 373« diffinirt non pot -f- Tel altcfrins peir 
ambit. — qoae agibilia s. — * Omninm ergo q. — mobil* eins stabil, 
mm in lege ag* — ver. eonsistens. et aetemitas ^ hnmannm enitA 
anim. sensus divinus pervenit — summnm divinnm — cnnetis'ant- 
mantibuB conf» n» — «nb, conmlztiona anim. — tenadt gnbeinator 
est terrae effector ^ Intell» enim natnrae ex qual. sensus Aeter» 
nitasqne quae sec« est — mundo, sensus mundi. intelligentia. statns qua- 
Jitasqne dinosc. — summi dei sola est verit* — extremae lineae nmbra 
din. ^ Ubi n (sie) quidem tempomm — ubi sunt mendac — snmma 
deus — divioitat. toae videndae — p, 374. et o asdepi et amon — ^ 
, silentio agite ^ quod iotellectus (sup. sensus) noster — perv. ioten- 
tionc — et deog dinoscendos • — p. cond. geaeris homani — int. 
pervidendis t. bon. angnstissima est nt, (sie) latiss. — quod etiam 
magnura — mundi mombra sunt pl. — sit pienus — atque forma, 
div. speciebus et speciem s. — illortim vaHdiora — Minora vero 
aot ten, — Qnia solum ea attr. esse cogoosc« — haec. non . fsse ^ 
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Corpora, sed esse — 5 est impos. (^sic) — dicitur extra ma&dooi — 
Nec istad enitn er. — diviuitatis saae sim. — sit pleaissimus c. — 
oat* suae STtniliiim et qual. — aut qnia sumas obtosi (corr. obtasa) 

— brevit. multis noD e*se. daemooes qaos credo — et aerios (corr. 
heroas) — p. locus €sl nec ex sign. aliq. — id qiiod dids 

et {hüs supr.) iiaiflitos« qaod .si «antiogeret — qd' (quod) faiaiie — 
ret* hnioiiDodi ait brere — depto Boniae aigidf. hiia läm» 
^cemiis. Siontl anioB ^ aat long, aot latit. 'addid. — Htia ei^ 
aic — o asclepi tos qdi — obtnita — - niaceii utuiae aliquid poMe 
e» — ' tele, dasiatit ^ et ab eo amnia onnia Tolaitat* — *- cat 
MMftndiUD. baiitiiii. dea. et prod. iobmtdiile^aiqiia mteUa (a«9») in- 
tdligHiUa — et in eo et per aoiii. et maUiforiBea q^al^tat• — «t 
oames mensaraaB — et oasnifoiniea ip. — Sin toton aniaMdfertaa 

— p, 376. superiori illo — vettiin* caatexta (corr. coniecta) — vel 
ralioDabilis conditionis sive sit — generis aoi iai* " generia soi poafc 
^in eadeai foraia sai dissimilia siogularia sant. at hoaniaQm genoa 
qoamvis sit uniforme, ut hoc ex aspectu dinosci possit« singuU tarnen 
in eadem forma sni dissimiles sant. Speeles enim qoae dir. — et 
Corpora incorporalia st. — forraam iinamquamque — sed mutaotor 
tocieos — Species vero divina pmnanet — tocieos p, — qoi in 
conTersione — forma sui dissimiles — vides ergo a&clepi - — qiiibos 
(^'.r superadd.) constat — ex oniDtb. bonis {natis supr.) Jgitur baec 
^is dicit. — Mutatiir in sp. — celum fit bumescena — igniscens 
vel sordesccns. h\ uua — qnae saepe altcrnant. — specie suae — 
habet Semper cum pavit fruges — easdein partus (sic) — suqs fru- 
ctanm oronium cum reditu aeris divisas qualit. — atque stationes 
cursus et ante omnium arborum — bacanunqne q. — Igiüs iacit 
conv, plur. — atque diviaaa — « Solb. antem et 1« — ionagines anat 

j9. 377. aimil^a iongiDum ex . qua divina Minna extim Mir. 

— iunt Omninm anim — efficerent daoa auaa» et qinad- iniana 

— eaa indidernnt (supr.lruM^») ^ imgbtb. aaociia Arm* 

qnaa idola Beliqnui antam poaioa — baminibna adiniienta — 
lunnine nne aw» — cnins avitnoi aHht aanicB est nooMne aibi eagpank 
patarBttan oaoaiat — ^fain ▼er» ariria qni ft '(aiiiiO'ab h. ex nl»» 
qne nat« — Unde o asclepi conting* — anno, coiique per siogalaa 
aninna eonun — iegiboa incalaator — - anlant amtates — p, 
o trismeg. — qualitas est — lapid, de aromatibus ~> «ttvinit. in se na- 
turalem hab.«^ in sacrificiis — hiauuf* laudibus. dulciss. — ut illud quod 

— ceiesli frcqaai^tione ill. idola p. humanitatis patiens — Et ae ta 
pates — unlascuiusque conplens ordinem q. accepit atque custod. — 
Hic nostri vero singHlatim (corr. sigilkiäm.) — q. cur. quaedam 
sorfib. et di%in. praedicentes — hum. amica quasi — rationis par- 
tem himarrooenc — o tri. si Celestes — terrenis. incolunt s. — hi- 
marmoenem (sie ubiqiee) — catbenls nexibusque ioncta — dcns som- 
mus — secundam etfectam est deus — connexu sunt conglutinale. 

— omninm rerum inicia parit — i. €• textus — In omnibus raun- 
dus — 379. aat noUe dt?io. — nec gratia ilact« imlissokibüi» 



Varietas lectioDis aU Appuleium. 



ett aito (c*R, MMto) atm. entaoi aemnt Haee cal ergo 
^ alt«iaa. aacj^ *«>^ aic «t ankii lotopiL — ut ifa ailn ooait ad- 
dat cnncte* «t nidam quid lil «vel aoi» uaant ^ aoUa de s'uig. 
oiia da diria. r. aaiaiaai Talad pabnlia — reapfidealea. Sole 
aienii ade — Otad aiigg. p« iiuaerit — tlwire add. — «tque 
«Bra .metaa aü --^ Mel omI. omda o adapi Haa aaat omaea aann- 
tnt ifloeadooaa — ab hoaiioibas mortdibaa Gr. tibi aamne esii- 
paaal. Toa — -880. «t («/p) aanctam «t h« ^ relig. pateraa. 
qpod raligieneai pstaraan. pietateni et atnoitm d q. daldor eit — 
Wdonans aoa s. ratioae. at te map. indag. i— gaarieaaMM, qtiod te 
odendaria aabia t. gaudeaaioa. qued Juiatana »ola.gr. O viMu 
wen vita — pleiMMiaie. Caga- ^ ealni latioBe ador. — vd «mare 
— dlae geneva. — 



31 etnmorphüseon TJh /, p. 1 . Metamorph < »sen □ si ve de 
Äsino aureo Lib. pr.] Metaiuorphosens Lib. pr. — iortiKiasquc iio- 
miiium] fortuoasq. hominis — hic exordioij exordior — ibi, inquam, ' 
in Attide . . . merui] Ibi iinguarn_ Atthidem . . . imb'ibi — indigenum] 
indigenam — emersi; me eq.] emersi mo, eq. — p. 2. duobus, co- 
mitibus] duobus comitum — agitarclurj agitareöt, — vesperna] ve- 
ijpera - caseatae offularo] ca«eatae uiodico seciiriiia offulam — de- 
liueatis] distinenlia . • — p. S. per iogiiinem] per ingluviem — hic pro 
bto] ■ baec pro isto — Hk tibi oiereea] Uacc tibi . merce^ — vaa « ^ 
dabitdalia « . TbewaKaai . • pervaaeritii] tu . . dabNabb , • Tbeaaa- 
liae... perveneria — Mim Aetaeo mdla] aaai» laiaUe r—.eaaa icaaeiim] 
caaeuai «-^ p. 4» diatioo] diataoM — eaadarat] corpori i^eaadaret 
lenul opat, ipse] tiersui» ipse -i- effrioK • Prabe eontniD] operoae 
afinoBb Probe curata . p. 6. dooiaitioala aoiiaey. at apaliationia 
•diaanae dan miaare refeto; nie latia^qiiani] dorndt. aara^. xdero} 
qqae ne nimis qwMi aagadan} aaflcariano — * tjfu» jae] qnoad me, 
— d aKam] in diam oaptifari] captivitati — rapraaddoaa 
baratar} ae praeda • . Überat p. 6. odo] iam octo — quam« aub- 
-mde . i inulti oocerentarj quum subiode . . muUis aosaaraator — ai 
'^fA at» eofitarit] d quis al. oogitasak, — Sic] Et sie ^ j>. 7. oardines] 
cardiaam — et exctiss.] atqoe exc. — in inflaiuni] lo imum — aetaiu- 
-lam meam] meam aetat. — veromj verum etiam — p. 8. rcbuiliret] 
ebullir. - quam max ] qua max. — nunc etiam] etiam nunc — ine 
fiet] de me fiet — p. 9. itaque factum] itaque factu — deseratae] 
reseratae — et iamnunc] etlamnunc — Ad haec] Ad hoc — dever- 
tcras] dcvorteras ■ — exantlasti] exauciüsti — p. 10. ad <^iilam] ad in- 
gluLiii-ra — diriimi>itur] diärumpitur — decideos] recideos — inquam] 
cleesL - et pater meu«] Jtaec pßrba traiecit, — olore] odore — oW- 
-ris] odoris — dirivo] de rivo — p. 11. esse humano] bum. — re- 
ddeamus] re^idamns — intentiore ade] iiiieulior inacie — p. 12. 
altero ego] ego altero — p. 13. crebiter] crebriter — • iutentu». cum 
oxorem] intentus cum uxorß — coinitera habeat.} comile hi^bitat; ^ 
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meodico] menticantis — perspicue] prospicue — peregriDantem] pere- 
grinatarum — post reipoode. Die oro au] patiiis responde an — in- 
qiiit, haec, ibid.] inq. , bic ibid. me oppai minor — p. 14. ancillub] 
ancilla — aliquantulum] aliquantum — p. 15. Tenditatisj iAdicatis — 
cobiculo] cubiculuai — p. 16. sentit] scD^it . . . 

üb. II. p. 17. qua diligenter aliquid adfingont, sunt] Ilaec 
Pßrba deUpit» -~ Luci] o Loci — locia fait] soda. — p. 18. aoctum- 
*aw] aotanuMit — p. 19. mergit] aolNiiefgm novit — p. 20. fe dmit] 
I« dant r~ coHtctain • • viniL] omiectam • • knil. — • tnoontola] -anc» 
ctoctalii — a me Ibc.] « meo l»c, — pablioe d prias] publica prioa — 
21« Sicque] Sitqae — ^ raHoBc] falb — in levcm] ia mcUia icffam 
— < aane gatti«} quam gatt <^ cbarctas] eoaetns — aplasus] spirim — 
flibira] ▼ideri p. £2. adiero] adera — »orbeamus hodie] bod. iorb* 

' — Pb 23. aniBM>] aoiad mirom. Licet] min», licet — bqdo apad 
IM»! ap» OOS — accessit, eum diem] accaaiit eam] diem p. 24» oscn- 
latar] exoscnlatar — iuxta] iuxtim — extraiiraus] cootrax. eai' m^ 
men est Ar.] nomine Aris notns — impodentiae] impradentiae — p. 25. 
feriali] fetiali — infecit: et] infestant: — als inqnam,] inqnam sis — 

• gladio] glaifiolo — Sicque] Sic — p. 27. Et opipares cibij Opip. ci- 
trü — aoiicti fercuia copi isa,] sie dUtin^, — puellae seit, niinistrantesj 
seit subministrare, — oücrentes] oflfcrre — ego: Vera] ego subiciens; 
Vera — Et caotatr.] et c. — perpeti] praepeti — haec , per conv. t. 
inlicentiosus cachtODtis] haec conviv. t. in Uccntiosos cachinnos — p. 28. 
et instar] et ad instar — iufit: Thcl.] infit J hei. — obrepaiitj adre- 
pant — et ursaro,] et rursnm — Necqoisq.J INec satis qiii<q. — p. 29. 
desectum] desecto — limiiiibus. umbrosam] luminibu» umbrosom — 
Gomparasj compara — ocyter] ocyus — meiiibra contecta] verba concepta 

— p. 30. coiilesüiD. Eij eonfestim, et — fäcesöit] facessito — gallo- 
ruui cohortis] cohortis — p. 31* omnes nefarium] omeo nef. — dignom] 
dignumqoe interdum] iotenm — p. 32* reducere] redacere pauüsqer ' 

— p. 35- nuncupetur] mmcapatar p. 34. et aamatts] ex summis 
pagoantiom] pugna triam • • • • 

Üb« Ul. p. 36. Tel ▼espertini] vespert. tarn aoikai] t mitic 
taraae c.} triiiaa c — inteidnm} interim — lemtaotem.] laniteDtem «c- 
dpitut. — p. 37. moltitad. tantae] taat. mnitit — * puari, inqail^] poari, 
qain — p. 38. insoper] Semper — cor istias] car iustae — privataa] 
proprias faisse; Vd] faifse: vel — p. 39. prorsum] proraua Ac 
tnac] At t. ioaaper] et super — viodicaadmn] vindicanduzD est, — 
mibi mori] mori suis iletibus] fletlbus — p. 40« iifflUis] simul — 
soiabator] solatur — p. 41. magistratus ipsi] ipsi mag. — alfarat] ob- 
tobt — prodücit] perdudt — adveoit. Non] advenit non — quaedam 
n. sors] qaadam m. sorte — p. 43. nosti] profecto nosti — fioettoffl] 
Boeotinm — totinsque] totasqae — ni celerius] non celer. — ferre] aaferra 

— p. 44. Luiijs reij ii. modi — ^^cindulare] scandulare — commodum] com- 
fflodatum — clavis defletomm, sepultorum etiam,] clavis, defletonim, etianr, 

— p.4ö. obscurae] Improvidae — Ac sie] At sk — Fotidi«] I^'otitfis 
es — eam reformatamj quam reformator — seiet »ecius bo^smedij 
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solet hiimsmocii secreta — p. 46. intectij int, atque nuduü — luiiaiii- 
bns inei»] iura, iiostris — in aHum diem] in altom d. — Ipsa per ri- 
mam] Ipsa, perque r. < — 8pe€tart:j arbitrari — somniabam] somniabar 

— An, inquit] Ain, inq. — me vix a liipis) meum ipsa lupuüs — p. 48. 
mi:>erde] iiiiser — video, Queren»] video, quer. — fiicilior quod] quod 
foc — p. 49. coocesseram stabuli] stab. concess. — de novo] denuo 

prinoribus] priorflias ^ pnlka atmiiuD« et] prolixa, BianniB — * 
^•MraM ioraire] quaerilaai tnm caocftli] ceteri» p« 60. oer 
ennu»] diianoi pannnt] polegt cfebro] coebm Graecorom, 
gcfmino] GfMom» geMiao Nam dum} Nein ^un *^ p, di* it* 
ntm- üMoa rodebtnmi] fed« freMm woviebaiiKis* 

•Lib« IT. p..61. dtvtrtiiiMH] .^verliiiiiii Iaevigatos].lmtoi 

in Mb] in «nwKt ^ proteotos] roteüt p. 52« Diveat] tamäm 
^.taavitateHi] icaevilatcai — felices] fclida — ' at ae omiv.] ae ine c. 

CBDCf iBod^] cunes et modo — et praMip.] ac praeeip. ^ prope] 
pMpler ^ cgrecH«ndMi] «grediendom — p. 54. totos amp.] totes 
«oipb • — eommilitones mei] commilitooes — et spekn^e] spelancae- 
qoe — flagitaot] flagitat — to, bono] tu bono, — p. 55. lusitabis] 
fksicabis — saevienti venlri] ventri - — quidam] quidem — foros] torot 

— nunc] tnnc — potatur] pot. incondite — Thrbani?] Telarnibus — 
antelbat] anti8tal>at — tantae] tantam — p; 56. ad rem] ad r. facit 

— sed dum sedulo Fortnnam] sedulo Fortonas — populärem] populä- 
res — p. 57. roediiiiii] remedium — osculatus] osculafum — p. 58. 
stilis] scilicet — recula«?] resculas — faraara celebiem super quodam 
nom. Demodiare m. cdiluro] Sic legit Salm. — genere prim. vir] vir 
gen. pr. — p, 59. instar, circumtor.] ad instar circumfor. — praeter 
ceteramj prac cetera — supellectilem] supellectile — siniul, el] slinul 

plurima] pluriuaas — iaccrt] iacere, — accurrere] accurrunt ungui- 
boa] totts ung, — interdum] interim — p. 60. demiratos] miratii» — 
p. 61. Paat kic] Patt hoc — iliumino] inluto prope] proptar 
p. 62. calla cohib.] coliib« — aabacei^j sehaotii, at eataria -r- pw 63, 
qMctaliini] spectacalom -r alias. Eece] alias et ecee — itcaotem, bc- 
stiaai} iae. bast. to vite] in vila ■aatra — * lan el] et iatn denai- 
•gmit] d e ap g c a ris ^ p* 64. Bttniin] At eniai SaliaPCSLee caenaMe 
oaanas] Saliareoi ctia caenan — > refonnant] refnnaafi p. 65* His 
et] His-et-hit— intnnrocatae} latasvoc. — confarraj-oonfafui^ — Htm 
nunc] Ettim nuoc Ibeto] im — eiQrere] exvrare p« 66. adu- 
lescaos »ter] adui., int. — noncupatus ad ouptfasj nancapatiis, ail 
aapltas vel FrateiÜai] f'erb, deL — saevissiaittni omniainj saavia- 
simo aanvio p. 67. mea faenlit] mi erilis — » nanationibus] cuotu- 
üoaibos — evaaabo} «vocabo — idoneae} idonee — p. 68 deferuntnr} 
deserantor — proferantur]* proteruntur — stimulatj Stimulat et. — 
p« 69. perlata] prolata et pulcritnd.} et in pukr. infirmi] inßnit 

— udoj sudo — praecepit] praeceperit auriga] et auriga — prae- 

gerif] progerit — sed Psyche] Psyche — p. 70. nr^^ent t< tri] urget 
tacter — Lydii modufa] Lj^d^ — p. 71. Uk eruntj Hae erui^t 
geosj geote». r«: . ; , . _ . , 
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Lib. V. p. 72. piacidiore] placido — placidum] perluddam — 
dimiuuto] deminuto — p. 73. perlpctlnit(>] prolectante — hic ornnta] 
haec oirtnia' — • voces i.] vocis inforrnis — ■ faligalionem] fatig. sui — se- 
mirotnndo, suggestum] serairotundo suggestu, — propter instr. caeo., 
rara ref. — et clemens] clemeos — p. 74. Hic diut ] Haer diut. — 
delect. ei't<!] de), ei — anribiis] auribnsliis niiiil, — - adierej aderunt — 
Hiccine] Haeccine — larneu mein.] tantura m. — p, 75. precibus meis] 
meis prec. — praec. Zephyro] Zephyro praec. — hic etiam] hoc etiam 

— Mellite ml] mi Mellite, mi — At(jue etiam] Ätq. iam — delapstae} 
deiapso — aOligilis] effligitis — praeceptl raarit^ilis] praeceptis mari- 
talibuä — p. 76. locumquej vocumqae — familiam] fam. demon- 
strat — rerttm celest] ceL rerum — praecedeotis] procedentis 
IdccMMs] hoediie pofita] potite sIt f. 77. hic perferas] Imc 
I>erf, desique] diuqae — p«^ 7d. nolBboi] ladKtii — incoittiatee] 
iiMMuntate — * p. 60* pmvntret] ptoTeoireDt meadadom utam] 
BMiidMio iata — mater eritj m. aodierit — p* 81* soliti} aolito *^ 
vthenMiiler} ▼ehtales — te trttoit} liuds - taginari] saginatii Ifi *^ 
Ai hic] At hoQ — pi^] pie — leimaDioii] Bemttiiaiill — p. 82* ma- 
rilnm] merito — Hunc aaelae] Tunc nactae — deslnetM] diBtcklis 

— ad ptrisnni] adpuba — auleae] aalabe intrahens] tnheni ^ 
•eyiis] istid ocyas — p/88. «bniMiter} aiaiile — tum facinoroaa»] ta- 
rnen' fa^ori — • dece<fit] desedit — paoCore. QuodJ peetore: 4|iiod 

lemeiariae] temerariis —et ipsoaij iam et ipsum — p. 84» pae* 
nitet] poeniteret — • nhn] nisu — p. 85. Sed hic] Sed hoc — fiic 
tibi] Haec t. — hic bcniv.] haec b. — Cum term.] et com t. — • 
▼iiu] nisi — plujiiae, captu] plumae raptnrn — Uirtuosus] Hircosiis 

— accessito] acc. le — p. 86. inillo g.] uuiioque s. sciiicet quo) 
quo — confestim arra atque hisj coufarreatis — p. 87. errab. mr» 
sus] rurs. errab. — vulnerej vulneris — AcJ ac — Vol. illa] V. nlla, 

— incoiDpta] incomta — elovies] illovles — Hic tlla] Haec i. — 
dearum] Horarura — Ve! raaxime Ps. illam] Et max. Ps. ille — 
h. 88. Hic quaeritans propiter em. a] Haec qnaeritans propenter e 

— iostructus] iuductu« — tantum speru.J unde unde ip. — p. 89. 
comitantur] continuantur r — violentiam] volentia — perpetrare] per- 
petratiiraa — factum] facta — igüBiae] goarae — Deum] te JMm 

— alt^ furaas] alterofins ... 

Lib. VI. p. 90* inquteta aoimoj tanto cnpidiar^ iratj wiUstm^ 
9bU U legit, - modm] ' mondiis — Hic Mngiila] Haec f • et 
cerioon.} cerim. Hic eaan] Haec eani Ab, Psyche] Ain, Ps. 

— p. 91. aacra] »ecreta — EleosU] Blenainis — aobsitae] subditac 

— hSsüti constnictam] fiibrica atractum — apeciosa] predosa — - qme 
qoend»] qnaa sola — p. 92. €isiitlati8] ennd. — PajdM] per 
fldem ^ toDc edam] tum etiam — <• Qni lavamn] Qooraum — re* 
periaa] reperiea — canticant) cantitant — p. 93. Arcadi] Aitaa — 
qalbiia - p. cognoaci] qm p. agnosci — indicii] iodicanae p. 94. 
Tolnere looj too vulaan — involat in eam] ivt, eam — glomulom] 
gmanolnni ^ Vidjeria eniin] Vid. iftqnit — wn aga] iam eigo — 
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p. 96. certatiml certa — tSDtae, laborisque misera c. m. Dei,| sie 
diat. dissitisq.) dittinctifq. — flagrant] fragrant — exautlata] 
«canel. inequÜaDti] ioequitante Olnd b«d.] ittiid nem. — p. 97, 

keiräi) kmiBM ootibii^ tnOStm — dMert,] deaerit, et fe- 

•tiiHttter] featinititit — pmaioiiciitea} pfttsnuMalM ^ ntaain] nnm» 
Im — p. 98. magna quaer.] n^aga q. — Sed haiid ioMBatiirius) 
Scd aadi: natmriof — delinitam] deUbatam — quampiam] ad quaia» 
piam — ficqaul] Et quid — traDtmeatam] transncato — P^^cM 
perlet ^ mDiaa] taalso coocretaa] . contiitat ac in ipao] at < 
in L — contkoaveris] contiBilaberis — p. 99« pauper mar.] nior« 
pai^. ^ affiedare] afflictare — hk omnia] haae omaia — commit- 
Im] oanttai — poUentarium] polent. — aantaa}- nanitae — racakans] 
leeolent — p. 100, bic obterv ] hoc obs. — corea] cariotias — 
propiti a] pertpicoaa ~ dedicatom] delicatom — et cibario] cib* — 
«t residaa] retidaaqoe — lavelatnt, uiTadit eam] revelato inv. eam, 
crattaqne t. nebnla c. — artjfsimamj alti«». — p. 101. convoc. 
protin.) prot. coiiv, — qnem manib.j quod ra. — alumnatns sumj 
al. tit — p« 102. coUocata] colkta — Musae quoque] M. voce — 
Sic ecce] Sic rite — p. 103. dextero cmre] er. dext. — recarrunt: 
rclattiri tacdia.] recammt relatari, taedio, — ruinas] rupinas — 
praemioentes] promia. — non vdtum] vult. — Hic quidemj Haec 
qatdem — p. 104. procurrente] procurrentem — exitu] excita — 
directe] Dircen — placitis] piacidis — p. 105. crispataro, priotj 
sine comm» • — guberoasse] subernasse — - hic idemt.] haec id. — — 
iretur via] iret via — retiaebar] reuitebar — c. 106. postrema] 
poftmna qnod iamd.] quid iamd. — p. 107. prominente] prae* 
miaenta — ^ Tenmbot] Termes ^ laniabuntor] laniaboat ^ tum fba- 
tore] nt faet. — aaainabiuit:] aMtoeat, • . • 



Nacliträgiiche Bemerkung« 
Von J. D, Fuss, 



In ^em Weil:e: /. iX Fhssr Poemata Latina. I^ii, 1837. 
bat der Verfasser Bioiges der datsiscben Latinitat Fremdes gefaadeD^ 
an dessen Verbesserang er folgende Anzeige mittheilet: 

Seite XIII. ist zu yerbessern : adspecta statt intuitu. 
91 7. peijarant blaadit mens latat atra labrit ttatt perfida — inque 
labris. ' 

„ 28. Tuque mihi, geas, quae torlum mc saepe tenebas, 

CotibiQS in stimmig iu miuiinis^uü vaiel >« 
ttatt Tuqae — inqne vale! 



Üigilizea Dy 
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Seite 34. qanni, diro pacans frigore, cara snbit, atatt qmtm dire — iubit. 
„ 60. dirum frementea statt dire fremeotes. 
„ 89. diroiD clamanteiD atatt clamanteiii dire. 
„ 9S, Ponato, imuam docte explaiiant«Tereiitly statt Donato, p/iaao 
comnientetore Terenti. 

w 

Andere^ von der Aecbtheit des Aotdrackes Qoabbängige Verbe«- 
senn^ betfeffimd, bat der Vcrtoer von Scbillar^i Eeiterlied 
.nnd voaGoetbe*i Fiseker gelongeotre NaebbildoDg zu gebca^ 
tersacbt» die er gelegeotlicb dem Urlbeile der Kenner so unterwer- 
fen gesonnen ii^ 

J. D, Äss. 
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VerbetseruiTfea. 



In dem Aufsätze: »^IHe Uaischiffnng Libyens durch die Phocnikery^ 
Ton P. J. Jimlwr, aappl«i«Hlbd. 7. Ufu 3.^ duid folgend« Varib«Mnii^«n 
▼«fXUiebmen! • • 

Ml« Zßt^ Zeile 24. ist gedrti«4it: for statt yon. 

„ 36. 25. bisher statt höher. 

36d. ^ 16. „das'* wegzustreichen* 

ff 369« ff 22. Kassiteride n statt tu 

^ 370. » 7. Boharein -Insela« 

^ 371» ^ 8. Sefereli. 

„ 380. 9. u. lO, ein zweiter statt im-^welten. ' 

"la dem Anftätatfs «yUeber die AuMprach« der hebraiidieii BnchitaHn 
ia AUgemiincn und des D u. ts insbetoBdere/' von Dr« Ph* EkmUßwgf ftip- 
pto a tat b d, 8. UIU 1« Ist FoigeadM in ]»ericfatigeiii 

, 'Seite 7« Ann. 4. fehlt asdi „die Mr. 8pr«<* das Wort ai eh t 
„ 9. Zeile 13.«atat(JaIieBje. 

l€i 18. fehlen vor ,,ABfiuigsbQahstab«i^' die Worters Zab» 

iea durch die ' 
•ff 11. Anm. lies: zeigen eine Veraadetnag, 
M 14. Zeile 7. statt } Ues n. 
n 14* 16. T. u. statt 0 lies t9. 
ff 17« yi 3. statt Ausdruck lies Aaslaat« 

ff 19. „ 21. statt I lies 7. 

„ 20. „ 8. r. ti. lies nlnSn 

„21. „ 6. lies thiiuhan. 
ff 22. 6. V, u. lies noan 

ff 26. „ 15. V. a. lies IP^B 

27. „ 14. fehlt der Punkt Tor ni5:£, und dieses Wort sollte die 
* ' folgende Zette beginnen. 

„ 29* 12. statt Demnach lies Denn 0 ch. 
ff 29. 5. Y. u. lies Ampsigua. 

Aasserdem ist im 8. Supplementbd. 2. Heft.S. 287 fgg. in einigen Exem» 
'plaren aus Versehen wiederholt Spccilegium ««tatt Spicileginm ge- 
^ ^BtMkt wQjcden , wss wIr hiermit verbessert 4iabea wollen» 

; r -i , : ■ ^' 
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